1 Gent. 


 Telegraphische Depefcien, 


Ausland, 


Wollen Albanien befehen: 
Deiterreih-Ingarn und talien wollen 
fogleib nah Schluß der Londoner Der: 
handlungen dort Armeen landen! — 

Türfifches Schiff fliegt auf. — Heues 

Gerücht, daß Adrianopel gefallen feil 

London, 3. Jan. E3 wird miige- 
teilt, dak die Vertreter der Baltan- 
fanten auf der Friedenskonferenz be— 
ſchloſſen haben, an die türkiſchen Dele⸗ 
gaten die dirette Frage zu richten, ob 
die ottomaniſche Regierung bereit ſei, 
die Feſtung Adrianopel ſofort abzutre— 
ten. Erfolgt binnen 24 Stunden 
leine günſtige Antwort, ſo werden die 
Verhandlungen der Konferenz ſuspen— 
dirt! 

Die Verbündeten wollen durchaus 
keine andere Frage erörtern, bis die— 
ſer Punkt entſchieden iſt. 

Nachrichten, welche der ſerbiſchen 
Friedensdelegation neuerdings zu— 
gingen, laſſen erkennen, daß die Lage 
bon Adrianopel eine verzweifelte, und 
ſeine Uebergabe vielleicht nur noch 
eine Frage von wenigen Stun— 
den iſt! 

London, 3. Jan. Die neunte 
Sitzung der Friedenskonferenz wurde 
im St. James Palaſt um 6 Uhr 
Abends eröffnet. 

Den Vorſitz über die Verhandlun— 
gen führte diesmal — immer der al— 
phabetiſchen Reihenfolge der Länder 
entſprechend — der Oberbevollmäch— 
tigie der montenegriniſchen Delega— 
‚ tion, der frühere Premierminifter La— 
zar Mijustomitich. 

Wien, 3. Jan. Delterreih-Ungarn 
und Stalien treffen Vorbereitungen, 
eine aemeinfame Grpeditionzsftreii= 
madht in Albanien jofort nad) dem 
Schluß der Londoner Konferenz zu 
landen, wie das „Wiener Journal“ 
ſagt. Dies foll gejchehen, „um Al— 
banien zu beruhigen und eine neue 
Drbnung der Dinge dafelbt herzuftel- 
len.“ 

Smyrna, Türfifch Kleinajien, 3. 
San. Am Eingang diefes Hafen ijt 
beute ein türfifches Segelſchiff durch 
eine jchtoimmende Mine 
geiprengt worden. 
. Baris, 3. Jan. Ein Gerücht, dab 

die türkifche Feitung Aorianopel den 
Belagerern übergeben worden jei, war 
heute an der Börfe verbreitet. 

Konjtantinopel, 3. Jan. Der tür- 
fifche Minifterrat fonferirte am Don 
nerjtag iiber die Friedensunterhand— 
Iungen und formulirte jchließlich 
neue nftruftionen, die den Fyrie- 
densbelegaten nad; London übermittelt 
wurden. 

Bulareft, 3. Jan. Bandagen und 
andere Requifiten zum Verbinden von 
Wunden wurden geitern an die Solda= 
ten der rumänischen Armee verteilt. 

London, 3. Jan. Vertreter der 


„propiforifchen Regierung“ Wlbaniensz, | 


welche in London eingetroffen jind, 
unterbreiteten der Botjchafterfonferen; 
eine Denkichrift, worin befürmwortet iit, 
daß in die Grenzen Albaniens nod ein 
großes Gebiet aufgenommen werde, 
dad die Städte Preveja, Janina, 
Monaftir, Uestueb, Priftina, 
wiba und Spof umfaßt! 

Mie aber die Londoner „XIimes“ 
jagt, tft e3 noch für einige Zeit nicht 
mahricheinlich, dat die obige Konferenz 
jih mit Diefem „beſcheidenen“ Vor— 
Ihlage oder uberhaupt mit ver albani= 
Ichen Frage befaßt. 

Sn Bezug auf die Friedenstonferenz 
jelbjt jagt die „Iimes“, die wirkliche 
Schmwieriafeit auf der türkifchen Seite 
jei nicht jomwohl eine Frage der Sub: 
ftanz, wie eine Frage der Form; die 
Türkei föünne offenbar nicht ernitlich 
hoffen, Gebiet zurüdzuerlangen, mel- 
ches von den Verbündeten bejegt ge- 
halten mird, wolle aber ihr Anfehen 
im eigenen Rande retten. 

Athen, Griechenland, 3. Jan. Die 
türkiſche Garniſon der Inſel Chios — 
2000 Mann aller Waffengattungen — 
hat ſich heute bedingungslos den Grie— 
chen ergeben. 


Blutige Grenzſchlacht. 
Smwifhen Shmugaglern und Diehbirten!— 
9 der Kebteren aetötet. 


Balencia-do-Minho, Portugal, 
San. Eine verwegene Bande Schmuga- 
ler an der portugiefifch-fpanifhen 
Grenze enttam mit $90,000 in Baar: 
geld, nachdem fie eine hitige Schlacht 
mit einem Viehzüchter und 40 Hirten 
besjelben gehabt hatte. Neun der Hir- 
ten fielen, und 14 andere wurden 
Ichwer verwundet! 

Sojfe Murilhaes, einer der bejtbe- 
fannten Viehzüchter in der Provinz 
Minho, war jeit mehreren Wochen von 
einem Jahrmarkt auf den andern ge- 
gangen und hatte drei Heerden Stiere 
veräußert. Dann trat er den Heim 
weg an. Er hatte den portugiefifchen 
Gleichwert pon $90,000 in Bantnoten 
und Geld bei fich und wurde von 40 
feiner Hirten bewacht. 
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ih von einer großen Bande bewaff— 

neter Schmuggler angegriffen, welche 

hinter Felfen und /Didicht hervor auf 

feine Partie feuerien! e 
Die Hirtenburfchen ermwiderten das 

Heuer fräftig, wurden aber fchlieglich 

zur Flucht gezwungen! Sie füjleppten 

Murilhaes mit fich, der fehmwer ver: 

mwundet war, ließen aber das ganze 

Geld auf dem Kampffelde, fomwie auch 

23 ihrer Kameraden, — 9 bderjelben 

als Leichen und die übrigen fehmer, ja 

meiitens tötlich verwundet. 

Die Zivilgarde der ganzen Provinz 
murbe aufgeboten und jucht jet nad) 
den Schmugglern und dem Gelbe, hat 
jedoh noch feine Spur gefunden. 
Wahrjcheinlih find die Kerle längft 
auf der fpanifchen Seite. 

Britifhe Politik. 

Sollfrage verurfaht Zwiefpalt unter den 
Konfervativen. — Daher dürften die 
Kiberalen die Macht behalten. 
London, 3. Jan. Der, von einigen 

Führern der fonferbativen Oppofition 

im Unterhauje vorgebrachte Plan be- 

züglich Auferlegung von Steuern auf 

Nahrungsmittel, melde in die bri- 

tifhen Infeln eingeführt werden, hat 

fo Hoffnungslofe Zimieträchteleien in 
der fonjervativen Partei heipor- 
gerufen, daß es jet beinahe gewiß tft, 
daß die liberale Regierung die Macht 
no während der zwei Jahre behu‘, 
welche notwendig find, um den Wider- 
ftand des SHerrenhaufes genen bie 

Stiche Homerule-Vorlage zu überivin- 

den, 

Unbererjeits bietet gerade das 
Gebalge unter den Konfervativen 
ver Reaierung einige Verfuchung, einen 
neuen Appell an das Land zu erlaffen, 
— auf die Ausficht Hin, mit verftärt- 
ter Mehrheit zur Macht zurüdzus 
fehren. 

Doh it es wenig mahrfcheinlich, 
daß lehtere Politif von den Mitglie- 
dern der Nrifchen Nationaliftenpartei 
autgeheißen wird, da fie die Durch- 
bringung der Homerule-Vorlage ver— 
zögern und fogar das Behal:en der 
Macht feitens der Regierunagfoalition 
immerhin auf's Spiel jegen mürbe: 
Und jollte gegen Ermarten bei ber 
Mahl die liberale Regierung doc ge- 
Ichlagen werden, dann märe der ganze 
Homeruleplan für lange Zeit in Ruhe: 
ſtand verſetzt! 

Etaatsmännerduell! 

Budapeft, Ungarn, 2. Jan. Graf 
Michael Karolyi, hervorragendes Mit- 
alied der DOppofition im ungarischen 
Abgeordnetenhaus, ipurde von Graf 
Zisza, dem Präfidenten des Haufes, 
in einem GSübelduell ſchwer verwun— 
det. Tisza wurde leichter verlekt. 

Wie es heißt, dauerte der Zimet: 
fampf eine Stunde, in 32 Gängen und 
endete nur nad Erjchöpfung der Bei- 
ben, die unverföhnt blieben, 

Schredenstat von Irrfinnigen! 


Elvas, Portugal, 3. Jan. In einem 
Serenhaufe, im Vorjtadtgebiete von 
Elvas brad eine bedrohliche Feuerz- 
brunjt aus. Die Feuerwehr ließ 35 
Srrfinnige frei, und diefe rannten län= 
gere Zeit, mild heulend, 
Straßen. 

30 derfelben wurden aber ohne be- 
jondere Schwierigkeit wieder einge— 
fangen. Die 5 legten jedoch, auf’s 
Höchite erichredt, machten Angriffe auf 
eine Anzahl Perfonen, töteten vier und 
veriwundeten 9 jchwer! 


Chineſiſch⸗Tibetaniſche Schlacht! 


Tſchengtu, 2. Jan. 300 Mann chi— 
neſiſcher Truppen wurden von einer 
Streitmacht Tibetaner unweit Hſian 
Tſcheng, an der Grenze von Tibet, in 
einem nächtlichen Angriff getötet! 

Von amtlich chineſiſcher Seite wird 
behauptet, die chineſiſchen Soldaten 
hätten das Unheil ſelber heraufbe— 
ſchworen, indem ſie widerſetzlich ge— 
worden ſeien und der Oriskenntniß 
ihrer Befehlshaber nicht getraut hät— 
ten. 


—— 


Inland. 


Für Wilſons ſtabinet? 
Gouv. Morris von Montana als Sekretär 
des Innern vorgefchlagen.. 


TIrenton, N. %., 3. Jan. Bunbes- 
fenator Henry 2, Myers von Montana 
madte Woodrom Wilfon feine Auf: 
wartung und erfudhte ihn in aller 
yorm, Gouverneur Edwin 2. Morris 
von Montana zum Gefretär des In— 
nern in feinem Kabinet zu ernennen. 
(Goun. Morris’ Termin erliiht am 
14. $anuar.) Sen. Myers mies dar= 
auf hin, daß Herr Morris fich die in- 
nere Entwidlung und die natürlichen 
Hilfsquellen der mejtlichen und nord= 
meitlihen Staaten zum befonderen 
Studium gemacht habe, tmorauf der 
neugewählte Präfident erklärte, er 


ı Ihäte Goup. Morris’ Fähigkeiten au- 


herordentlich hoch, wolle jedoch von jei- 
ner Bolitit nicht abgehen und feine 
Verpflichtungen eingehen. 

Princeton, N, %., 3. Jan. -3mei 
Frauen find für Portefeuilles im Ka- 
binet des nächiten Präfidenten Wilfon 
vorgejchlagen, eine davon für den Po- 
fien des Kriegsfetretärs. Namen find 
noch nicht erhältlich. 

„Raid tritt der Tod“... 

New Hort, 3. Jan. Rosmell Miller, 


Srühmorgens, während er fi hart | dverBorfigende der Chicago, Milwautee 
an der Grenze ziwifchen Portugal und | & St. Paul Bahnaefelichaft, ift hier 
Spanien dahinbemwegte, wurde er plöß- plöglich aeftorben. 


dur) die ! 


Chicago, Freitag, den 3. Januar 1913. —5 Uhr:-Ausgabe. 


Es ftürme! 
An unferen füdöftlihen Küften und im 
mittleren Weften, 


Norfolt, Ya., 3. Jan. Ein 60 Mei- 
len Sturm, begleitet von jehmwerem Re: 
genfall, peitfchte die Atlantifche Küfte 
in diefer Gegend mit riefiger Gewalt. 
Allgemein wurden die Drähte nieder: 
geivorfen, und der Schiffäverfehr ge- 
riet au Rand und Band. 

Mehrere Fahrzeuge find unterge- 
gangen, und es ſind auch Menſchen 
dabei umgefommen. 

New York, 3. Jan. Drei Stürme 
bon außerordentliher SHeftigkeit, die 
fat gleichzeitig "in meit getrennten 
Zeilen des Landes auftraten, wurden 
bon den Ielegraphengejellichaften be— 
richtet. 

Der erite diefer Stürme mwütete füd- 
Id von Wajhington. Eine Zeitlang 
arbeitete nur ein Zelegraphendrapt 
zwifhen Wajhington und Atlanta. 
Kurz vor Mittag arbeitete füdlich von 
Atlanta fein einziger Draht mehr; der 
Sturm hatte alle niedergemorfen. 

Zunädft an SHeftigfeit kam ein 
Windfturm, der im mittleren Meften 
herrjchte und Dugende von Drähten 
zwifchen hier und Chicago nieder 
warf. 

Kongreß. 

Waſhington, D. K., 3. Jan. Präſ. 
Taft überfandte dem Senat eine Reihe 
Ernennungen, worunter folgende Wie- 
berernennungen find: 

W. Fall Jrons als Regiftrator des 
Landamtes zu Chamberlain, Südba- 
tota; und ‘effe W. Freeman als Ein: 
nehmerin öffentlicher Gelder zu Harri- 
ſon, Arkanſas. 

Hr. Taft hat dem Bundesſenator 
Brandegee von Konnektikut, dem Vor— 
ſitzenden des Interozeaniſchen Kanal— 
komites, endgiltig erklärt, daß er dem 
Senat nicht die Ernennung von 
Oberſt George W. Goethals als Zi— 
vilgouverneur der Panamakanalzone 
überſenden werde, und zwar wegen des 
Widerſtandes der demokratiſchen Se: 
natoren gegen dieſe Ernennung. 

Waſhington, D. K. 3. Jan. Nur 
ſechs Minuten war der Senat in 
Sitzung; er vertagte ſich dann aus 
Achtung für das Andenken des, plötz— 
lich vom Tode abberufenen Senators 
Jeff Davis von Arkanfas. 

Die Senatoren Pomerene, Bryan, 
Aſhurſt, Mattine, Curtis, Clapp und 
Clark wurden als Komite ernannt, um 
der Leichenfeier beizuwohnen; und ſie 
—* ab Abend nach) Little Rod, 

rf., ab. 


Brachen durch das Eis. 


Olivet, Mich. 3. Jan. Beim Hockey— 
Spielen auf dem Pine Lake brachen 
unweit Olivet drei Knaben durchs Eis 
und ertranken. Die Opfer ſind George 
Dewey, 14 Jahre alt; Clark Morgan, 
12 Jahre alt; Stanley Lansborough, 
16 Jahre alt. Drei andere Spieler 
retteten ſich mit Mühe und Not aus 
dem naſſen Element. 

Dampfernachrichten. u 
Angekommen: 


New Vorl: Nedar don Bremen: Botsdam von | 


Rotterdam; Yaurentic don Glasgow; 
bon Southampton. 

Philadelphia: Graf Walderice von Hamtbıra, 
über New Vorl. - 

Southampton: TSouthbamvton nah New Port: 
Niftoria Luife, don Hamburg nah New Wort 

Senna: Buenos Mires bon New Vorf. 

yibau: Bremen bon Netv Vorf, 

Adgegangen: 

New Porf: Yapland nah Ariwerpen; Ya 
Ionrainte nab Sadre; Hellia Tlad nam Kopen 
bagen. 


keapel: 


Oceanie 


Princive di Piemonte 
Palermo: 
nach New 
Angra: 
Bremen: 


te nach 
America Efranzöſiſcher 

Morf. 

Germania nah New Dorf. 
Main nah Yciw Porf. 


Dantpfer 


Lokalbericht. 


— — 


Auf falſcher Fährte. 


Don Xogues Mörder fehlt noch immer jede 
Spur. 

Unter dem Verdacht, der Mörder 
des Jumeliers J. H. Logue zu ſein, 
wurde heute der am Tage des Mordes 
im MecvVicker-Theatergebäude als 
Hausdiener beſchäftigt geweſene 25— 
jährige Farbige Robert Kitchen ver— 
haftet und nach längerem Verhör nach 
dem Identifizirungsbüro geſchafft. 
Nachdem aber dort über jeden Zweifel 
erhaben feſtgeſtellt worden war, daß 
die blutigen Fingerabdrücke auf dem 
am Tatorte gefundenen Taſchentuch 
nicht von ihm herrühren, wurde er 
wieder in Freiheit geſetzt. 

Von dem Mörder fehlt nach wie vor 
jede Spur. 


Große Beſtellungen. 


Die Illinois Zentralbahn hat geſtern 
Material im Werte von etwa $10,- 
000,000 auf dem Kontraftwege be- 
ftellt, darunter 50,000 Tonnen Stahl: 
Ichienen, im Vergleich zu nur 35,000 
Tonnen im vorigen Jahre, jechs Poft: 
magen, jech& Speifermagen, zehn Stuhl: 
wagen, fünfundzmanzia Perfonenmwa: 
gen, ſiebzig „Kabuſen“, je fünfhundert 
Vieh-, Kühl- und Obſtwagen, acht— 
hundert Möbelwagen, 2500 Kohlen— 
wagen, 1000 Lowries, 25 ſchwere Lo— 
komotiven und 30 Rangirmaſchinen, 
ſowie ſechs Ausſichtswagen. 


Die „Abendpoſt«« 
veröffentlicht heute 
358 
Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu berfaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpojt“, R 


Harter Schädel. 


Poliziſt durch Hiebe mit einer 
Flaſche nur leicht verletzt. 


Griff zum Revolver. 


Jagte dem flüchtigen Täter, einem dieb 
ben Mobren, eine Kugel in den Schen- 
tel. — Digilanzausibug zum Schaße 
ceaeı das Räuberunmeien geplant. 


Polizift Ihomas Ducey begegnete 
heute früh um drei Uhr an Greenwood 
Ave. und 54. Str. dem 28jährigen 
Farbigen Wm. Taylor, Nr. 5406 ©. 
Dearborn Str., der einen Sad auf 
dem Rüden jcehleppte. Er hielt den 
verdächtigen Burjchen an, ließ ihn den 
Sad ablegen und jtedte in diejen Die 
Nafe hinein. In diefem Augenblick 
verjegte der Mohr ihm mit einer Bier- 

| flafche, die er im Uermel verborgen ge_ 
habt hatte, einen Hieb auf den Kopf 
und fuchte das Weite. Ducen, den bet 
Schlag nur leicht betäubt hatte, 309 
feinen Revolver und jandte dem Aus- 
reißer, als diejer troß wiederholter 
Aufforderung nicht jtehen blieb, drei 
Schüfje nad, bis der Burfche, von et: 
ner Kugel in den rechten Schenfel ge: 
troffen zufammenbrah. Der Ber: 
| mwundete hat Aufnahme im Arbeits: 

ı haushofpital aefunden. Der vorer- 
wähnte Sad enthielt Lebensmittel, die 
Ianlor, feinem eigenen Geltändnih ge 
mäß, auf der hinteren Veranda eine: 
an Gornell Ave., nahe 55. Str., ge: 
fegenen Haufes aus dem dort ftehenden 
Eisichrent aeftohlen hatte. Der Mohr 
wird jich nach feiner Wiederheritellung 
unter der auf Einbruch lautenden An: 
flage zu verantworten haben. 

Ungebetene Gäfte drangen in vori 
ger Nacht vom Dache aus in die Ge- 
Ihäftsräume des Kommilfionshäanbd- 
ler Thomas ©. Smith, Nr. 29 ©. 
Water Str., und ftablen eine Menge 
Briefmarken und $10 in Baar. 

Auch die Gefchäftsräume der 
Schantwirte Biggio Brothers, Nr. 
133 N. Canal Str., wurden in voriger 
Nacht von Einbrechern heimgeſucht. 
Die Spitzbuben plünderten in der im 
1. Stock gelegenen Schankwirtſchaft 
den Kaffenapparat um ben aus $7. 
beſtehenden Inhalt und ſtahlen in der 
im 2. Stock gelegenen Speiſewirtſchaft 
die Ueberzieher der Gebrüder Biggio, 
ſowie dieſen gehörende Schmuckſachen 
im Geſammtwerte von 5350. Es ge 
lang ihnen, ſich und ihre Beute in 
Sicherheit zu bringen. 

An Aberdeen, nahe W. Van Buren 
um 813 und die 
Kette beraubt. 

Flucht bewerkſtelligt. 
Treibens zu bunt. 


ftunde Peter McGann, Nr. 1530 Weit 
Jackſon Blod., von 
gepadt, in die Dunfle 


Un AUrgyle, nahe Kenmore Ape., 
| verjuchte gejtern Abend gegen. jieben | 
Uhr ein Strold, dem Frl. Helena Eit- | 


' Iund, Nr. 926 Margale Ierrace, die 
56 enthaltende Börie zu entreißen. Als 


| die nach fchwerer Operation erjt fürz- | 


a 1 lich aus dem Hofpital entlaffene junae | 


| Dame vor Schred laut auffchrie, ver 

legte ver Raubaejelle ihr einen Rippen 
ftioß. Als Bewohner jener Gegend ihr 
zu Hilfe famen, war fie ohnmächtig zu= 
fammengebrochen, ihr Angreifer aber 
ſpurlos verſchwunden. 

Walter A. Bermingham, Nr. 1020 
Argyle Ave., ein Mitglied der Argyle 
Une. Commercial Affociation, betlaate 
fi bitter über die zunehmende ln 
jicherheit und den Mangel an Polizei- 
ſchutz. 

„In den letzten ſechs Monaten ſind 
hier zu früher Abendſtunde nicht weni— 
ger als fünf Frauen oder junge Mäd— 
chen angefallen worden“, ſagte er. 
„Das Raubgelichter treibt es gar zu 
bunt. Einen Poliziſten bekommt man 
hier nie zu ſehen. Es wird uns daher 
nichts weiter übrig bleiben, als einen 
Vigilanzausſchuß zu organiſiren. Heu— 
te Abend traf erſt zehn Minuten nach 
erſtatteter Meldung ein mit Schergen 
bemannter Polizeiwagen am Tatorte 
ein. Daß der Raubgeſelle inzwiſchen 
über alle Berge war, bedarf wohl kaum 
der Erwähnung.“ 

J. C. Rothſchild wurde vor ſeiner 
Wohnung, Nr. 4854 Grand Boule— 
vard, von zwei bewaffneten Raubge— 
ſellen um 85.50 erleichtert. In ähn— 
licher Weiſe büßte Silby Komezyh, Nr. 
6212 Lexington Ave., 82.67 und einen 
goldenen Ring ein. 

Frau Catherine Auſtin, Nr. 6518 
Rhodes Ave., wurde geſtern, als ſie 
eine Elektrifche beitieg, um ihre $500 
enthaltende Börfe beftohlen. Bon den 
Tätern fehlt jede Spur. 

Einbrecher drangen in die Wohnung 
der Frau Marie Kienbaum, Nr. 6235 
©. Uberdeen Straße, und ftahlen Pelz- 
fahen und Schmud im Werte von 110 
Dollars; E. James, Nr. 6159 Cham- 
plain Ave., wurde von Einbredhern um 
Schmud im Werte von $150, und W. 
Kohul, Nr. 418 W. 61. Straße, um 
Schmud und Kleidungsftüde im Ge- 
fammtimwerte von $165 beftohlen. 

John Habden, Sandine, Kanada, 
meldete der Polizei, daß geftern Nach: 
mittag fein Zimmer im Haufe Nr. 733 
©. State Straße, von ungebetenen 
Gäſten vollſtändig ausgeplündert wor⸗ 

= uhr 


Str., wurde heute zu früher Morgen: | 


drei Wegelagerern | 
Gajfe aezerrt und | 
goldene Uhr nebit | 
Die Täter haben ihre | 


den jei. Die Diebe hätten u. U. einen 
Pelz und eine Pelzmüte, eine Tajchen- 
uhr und eine Eifenbahnfahrfarte nad) 
Toronto erbeutet. 


Dereitelt. 


Frau Klara Ruby, Nr. 6300 Süd 
Halſted Str., ſprach geſtern Nachmit 
tag in der Wache an der 35. Str. vor 
und meldete, daß ihr von ihr getrennt 
lebender Mann und ein mit ihm unter 
einer Dede ftedender Genofje eben ver: 
fucht hätten, fich gemaltjam in den 
Belig ihrer beiden Kinder zu jegen. 
Der Entführungsverfuch fer aber miß- 
glückt. 

„Es wurde heute Nachmittag,“ ſagte 
fie, „an meiner Tür gepocht. Als ich 
| öffnete, jah ich mich einem Manne ge 
| aenüber, der jich als „Claimagent“ ber 

Chicago Railmays Company auf 
fpielte und mit mitteilte, daß er meine 
beiden Kinder, die Zeugen eines Stra: 
benbahnunfaf3 geworden jeien, gleic) 
mit auf3 Gericht: nehmen müßte, wo 
fie vernommen werden follten. Ich 
| erklärte ihm, daß meine Kinder ohne 
meine Begleitung das Haus nicht ver 
| faffen würden. Während ich noch mti 
| ihm fprad, fam mein Mann in das 
| Zimmer geftürzt und verfuchte, ich in 
| den Befig der Kinder zu jegen. Diele 
famen zu mir gelaufen und flammer- 
ten fich an mich feit. Als ich fie ver- 
teidigte, jchlug mich mein Mann, Tief 
dann aber, al$ auf meine und der Hin 
der Hilferufe Nachbarn herbeieilten, 
nit feinem fauberen Genojfen davon.” 
Die Frau erklärte, DoB fie heute 
einen Haftbefehl acegen ihren Mann 
erwirten würde. 


Mitten ins herz. 

Der im Michigan Central-Getreide— 
ſpeicher an der 121. Straße beſchäf— 
tigte Arbeiter Frank Biernat, Ne. 
11929 Indiana Ave., hatte geſtern 
etwa einen Buſhel Getreide von den 
Eiſenbahngeleiſen am Speicher auf— 
geleſen. Als er ſich mit dieſem Funde, 
begleitet von ſeinem Nachbar Walter 
Zistontos, der einen Sack Kohlen ge— 
ſammelt hatte, auf dem Heimwege be 
fand, wurde er von John Woods, 
einem Wächter der Illinois Zentral— 
bahn, angehalten. Zistontos hatte 
Ferſengeld gegeben. Biernat riß ſich 
nach kurzem Wortwechſel los 
| folgte feinem Beifpiele. Da fandte 
: Moods ihm zwei Schüffe nah. Den 
| Rüden und das Herz von einer Kuael 
durcchbohrt, brach ter Flüchtling an 
120. Straße und Calumet Avenue ent- 
feet zufammen. Pistontos, nicht der 
ı Wächter, benachrichtiate die Polizer. 
| Die, fchaffte die Leiche nach einem 
| Beltattungsaejchäfte verhaftete 
Woods. 
| Die Wittme wurde, ala fie des 
‚ Gatten tragiiches Ende erfuhr, hhite- 
tisch und mußte in ärztliche Behand- 
(ung gegeben werden. Da man be- 
fürchtet, daß fie bei erfter Gelegenheit 
Selbjtmord begehen iverde, wird fie 
ſcharf bewacht. Xhrer fleinen Kinder 
haben mitleidige Nachbarn fih an- 
| genommen. 


und 


Suben die Bintrbliebenen. 


_ Die Polizei hat fich bisher veraeb- 
lich bemüht, die Hinterbliebenen Des, 
iwie gejtern berichtet, im Kountphoipi- 
tal an den Folgen eines Unfalles ae- 
jtorbenen betagten Charles Cooper zu 
ermitteln. Cooper, der im Heildarmee- 
galthof, Nr. 645 W. Mapdifon Straße, 


germohnt hat, Toll wiederholt geäußert | 


: haben, daß er eine Tochter, die Mufit- 
‚ lehrerin fei und andere Verwandte 
ı habe. Diefe haben bisher nichts von 
| ich hören Tafien. 
Dummer Streich 

|_ Der l4jährige Dominit Krovanza, 
ı Nr. 902 Miller Str., und der gleich: 
| altrige Stephan Riccio, Nr. 1429 W. 
Taylor GStr., wurden geitern Abend 


verhaftet, nachdem fie angeblich in | 


| mehreren an Weit Madifon Strafe 
gelegenen Fünf Cents-Theatern japa- 
nijches Niefepulver verftreut und unter 
| den Zufchauern ein unfreitilliges Mett- 

niefen veraniaßt hatten. Abraham 
Goldftein, Nr. 212 ©. Halfted Str, 
der ihnen das Niefepulver verkauft 
hatte, wurde gleichfalls dingfeft ae- 
macht. 


Alles iſt futſch. 

Als Daniel Dennifon, Nr. 1855 W. 
34. Place, Mittwoch Abend heimtehrte, 
fand er die fahlen Wände vor. Bon 
Nachbarn erfuhr er, daf feine Frau 
und drei Kinder mit %. Haffner und 
W. Sullivan das Haus verlaffen hät- 
ten, und daß bie beiden Männer fpäter 
mit einem Möbelwagen zurüdgefehrt 
wären und die ganze bewegliche Habe 
fortgeſchafft hätten. Geſtern bat er 
einen Haftbefehl gegen Haffner und 
Sullivan erwirkt. 

Warnung! 

Die Polizei fahndet auf eine Frau, 
die, mit einem Rinde auf dem Arm, 
eine beträchtliche Anzahl Gefchäftsleute 
der Sübjeite aufgefucht unb mit mert: | 
Iofen Ched3 Hineingelegt bat. hr | 
legte Opfer, Yofeph Hed, Nr. 5048 
MWentworth Apve., Hat fie auf gleiche 
Weiſe um $32.50 geprellt. 


Der Kinder wegen. 


Ihrer Kinder wegen gerieten gejtern 
Abend Yames Bellini, Nr. 726 W. 
Taylor Straße, und Peter Sanganelli, 
Nr. 729 W. Taylor Straße, in Streit. 
Diefer fand damit feinen blutigen Ab- 
Thluß, daß Sanganelli ein Meffer zog 
und dern Gegner vier Stiche beibrachte. 
Am  Auflommen des DVBermunbeten 
wird’ gezmeifelt. 


und : 


Spaltung unter Demokraten. 


— 


Erflärung gegen Wahl von Torimer- 
demofraten zum Spreder geplant. 


um nähiten Montag. 


Derfuch wird in der Konferenz der Haus- 
mitglieder gemacht werden. — Gegner 
rechnen auf Gouverneur Dunnes Unter: 
ftütgung. -Ald. Thomfon in der Klemme. 


Annahme einer offenen Erklärung 
aegen die Erwählung eines jogenann- 
ten &orimerdemofraten zum Sprecher 
des Haufes beabfichtigt eine Anzahl 
demofratifcher Unterhausmitglieder in 
der auf Montag einberufenen Konfe- 
tenz der Demofraten im Unterhaus 
herbeizuführen. Wie viele Hausmit- 
glieder an der Bewegung beteiligt find, 
jteht nicht genau feit. Sie murde ur: 
jprünglid von acht demofratffchen 
Hausmitgliedern aus den Lanbdbezir- 
fen des Staates in Fluß gebracht, die 
fich verpflichteten, nicht an einem Kau- 
fus der demofratifchen Hausmitglieder 
teilzunehmen, wenn die Gefahr beitehe, 
daß ein fogenannter Zorimerdemofrat 
zum Sprecher ermählt werden Jollte. 
Xhre Zahl tjt inzmifchen, mie ver: 
fautet, ganz bedeutend angewachjen. 
Der Plan bedeutet eine ernite Gefahr 
ı für die Kandidatur des Abgeordneten 
| Kohn %. MeLauahlin von Chicago, 
der zu den Bertrauten Roger E. Sulli- 
vans gehört, und ift in erfter Linie 
gegen ihn gerichtet. Wird der Vor: 
Ichlag in der Konferenz am Montag 
niederaeftimmt, fo ift zu erwarten, daß 
feine Befürworter fich nicht am Kautus 
| der demofratifchen Hausmitglieder be- 
teiligen und nicht an deffen Befchlüffe 
| Hinfichtlich der Sprederwahl für ge- 
| Bunte erachten iverden. Die ganze 
| Sachlage läßt den unglaublichen 
| Wirrwarr auf der demofratifchen 
Seite "und im Haus überhaupt er= 
fennen. 
|  Daf die andere Seite auf die Hilfe 
Gouverneur Dunnes hofft, murde 
heute von einer ihr naheftehenden Seite 
verraten. Weußerungen bon ihr nahe: 
ftehbenden Berjonen ließen ertennen, 
daß ein Verfuch gemacht werden mird, 
an die Parteitreiie des neuen Gouver 
neur3 zu appelliten. Die Befürworter 
diefes Planes hoffen, daß der neue 
Gouverneur als Parteihaupt im Staat 
reaulär bleiben, d. h. mit der ftaatli- 
chen Parteileitung durhd Did und 
dünn gehen und feinen Einfluß auf- 
bieten wird, um alle demotratifchen 


die Bejchlüffe des Kaufus zu binden. 
&3 wird die verftedte Drohung erho- 
ben, daß man nicht nur den neuen 
Gouverneur, jondern auch Eol. James 
Hamilton Lewis, den Kandidaten für 
den Bundedjenat, zwingen werde, in 
der ganzen Angelegenheit offen Stel 
luna.zu nehmen. Bon einer Gouper- 
‚neur Dunne nahejtehenden Seite wird 
dagegen erklärt, daß es dem neuen 
Stantsoberhaupt nie einfallen werde, 


ten ins Zeug zu legen, 
während feiner Kampagne die Herren 
ven der Pinte und Teilnehmer an dem 
' Bündnif zwifchen Angehörigen beider 


Hausmitglieder zu veranlafjen, jih an | 


SE 


* 


25. Jahrgang ⸗Ro. 
tats anzufehen. Kein Gefeh verbieiet 
es Ald. Ihomfon, jomohl das Amt des 
Alderman als auch das des Kong 
abgeordneten gleichzeitig zu berf 
doch ift der Stabtpater der Anfichk 
daß feine Ward zu den Dienften eine? 
Mannes berechtigt fei, der ihr feine 
ungeteilte Aufmerffamteit fchenten 
fönnte. 


Bitten um Aufſchub. 


Unwälte der verurteilten Gewerfihafts 
führer vor dem Appellhofe. 

Fünf Anmälte, Chefter Arum « 
St. Louis, William N. Harbing © 
Indianapolis, William U. Gray aus 
Philadelphia und E. N. Zoline und 
Patrid H. D’Donnell vom Chicago, 
famen heute Morgen vor den aus den ° 
Richtern Baler, Seaman und Kohlfaat 
zufammengefegten Bundesappellhof, 
um für einen Auffchub der Vollfirei 
ung des Urteilö gegen 32 der 3 in — 
dianapolis wegen Dynamitberſchußßs 
rung verurteilten Gewerkſchafts — 
und ihre Yreilaffung aus dem Zud 
haufe in ?5t. Leavenworth unter Bür 
ichaft zu Sprechen. Diſtrillanwalt 
Charles W. Miller von Jndianapol 
war ebenfalls zur Stelle, um fi) dem 
Antrage zu miderfegen. Der ‚einzige 
Gefangene, der in das Gefuc nit mit 
eingefchloffen ift, ift Herbert ©. 
Beamter der Baufchmiedegeme 
der fich anjcheinend bei feiner. 
teilung beruhigen will. — 

Anwalt Zoline eröffnete das Rede 
gefecht, indem er darauf hinwies, daß 
die Gerichte auf die Einreichung eines 
mit angeblichen NRechtzirrfümern be⸗ 
gründeten Geſuchs um Aufhebung ei⸗ 
nes Urteils („Writ of Error“) im ber 
Regel von felbit einen Strafauffub 
folgen lafjen. Richter Baker ftimmie 
dem zu, während Richter Seaman er- 
Härte, daß auf Strafauffhub nie 
tas Recht beftehe, wie auf ein foldes 
Gefuh. Herr Zoline erklärte dann 
mweiter, daß die Bemeife im vorliegen: 
den Falle jo Ihmadh feien, daß fie det 
Gejchmorenen überhaupt nicht hätten ° 
vorgelegt werden jollen, daß Richter 
Anderfon in Indianapoliß von den 38 
Angeklagten 6 freigefegt habe, und daß 
der Prozeß „debattirbar“ fei und daher 
Anlaß zu Strafauffchub gebe. f 

Anwalt Krum fette die Bebeutung 
der Beariffe „MWrit of Error” und 
„Brit of GSuperjeßeas“ (Strafauf- 
hub) auseinander und drang auf 
ichnelle Erledigung der Sache. Einige 
Antlagepuntte-bezögen fich auf Ver⸗ 
Ihwörung, andere auf Beförderung‘ 
von Dynamit, alle feien zujammen 
verhandelt worden, während jeber ber 
Gruppen heiondere Aufmerfjamteit 
hätte gefchentt werben follen. ⸗ 
ſchwörung an ſich ſei kein Verbrechen 
und Bemweife dafür, daß die Verfhmd: 
rung die Beförderung von Donamii 


haft, 2 


| auf Perfonenzügen bezwedt habe, für 


gen nicht vor. Die dem Prozeh zu: 
arunde liegende Annahme einer dau—⸗ 
ernden Verfchwörung jet ein Rechts- 


| irrtum. Richter Anderfon habe au 


derin geirrt, . daß er von den &e- 


ſchworenen die Zwecke der Dynamitbe 


förderung 


jih für fogenannte Lorimerdemofra: | 
nachdem er | 


habe in Betracht ziehen 
alien, denn dieje hätten gang um= 
ihuldiae fein fönnen. Die Angellag- 
ten feien für zwei Verbrechen, Ber 
ihmwörunna ımdb Beförderung von 
Dynamit, verurteilt worden, während 


' aus einer beitimmten Gruppe bon 
| Tatjachen nur ein Berbreihen Ton 


| Barteien, das im Lorimerfall eine jo | 


| große Rolle gejpielt hat, in jchärfiter 
Meile Durchgehehelt bat. Diele 
| Seite erklärt, der Gouverneur werde 
nie gegen demofratiiche Hausmitalie 
der Stellung nehmen, die jich gegen 
fogenannte Lorimerdemofraten er 
| flären. 


Ob es unter den obiwaltenden Ilm 
ftänden überhaupt zu dem von Arthur 
W. Charles, dem VBorfigenden der de- 
mofratiichen ftaotlichen Parteileitung, 
einberufenen Kaufus der demofrati- 
Ichen Hausmitglievder fommen mird, 
gilt als fraglich. 


Eine fbwierige Frage. 


Die Frage, wann er feine Stellung 
im Gtabtrat aufgeben fann, um bie 
Srmwählung eines Nachfolger3 in der 
Aprilmahl zu ermöglichen, bereitet Ald. 
Charles M. Thomfn von der 25.Ward 
viele Schwierigfeiten. Ald, Thomfon 
it: im 10. Kongreßbezirt als Fort— 
Ichrittler in das Repräfentantenhaus 
ermwählt worden und tritt feine neue 
Stellung beim Zufammentritt des 63. 
Kongreſſes an. Er ift bereit, feine 
Stellung ala Alderman der 25. Ward 
rechtzeitig niederzulegen, damit eine 
Sonderwahl ausgefchrieben und fein 
Nachfolger in der Aprilmoce erwählt 
werden fann. Korporationsanwalt 
Serton hat entjchieden, daß er feine 
Stellung Ende Januar aufgeben 
müßte, da eine Sonderwahl nicht aus 


geichrieben werden fönne, folange das | 
Anderer Anficht ift | 
Anwalt Charles H. Mitchell von der | 


Amt befeht jet. 


Wahlbehörde, der ein Gutachten ab 
gegeben Kat, daß der Poften nicht ala 
unbefegt angefehen werden fünne, bis 
der Nachfolger des Stadtvaters er— 
wählt jei und bereit fei, fein Amt an- 
zutreten. Nach der lehteren Anfich 
fönne Das nicht dor dem Frühjahr 
nächften Jahres aejchehen, wenn die 
Amtszeit des GStabtvaterd abläuft. 
Nach diefer Anficht ift, mie von anderer 
Seite eingewandt wird, auch A. J. 
Germat troß feines freimilligen Riid- 
tritts no ald Mitglied des Stadt: 


ftruirt werden fönnte, 


Schlimm zugerichtet. 


Auf der Clinton: Str.-Rreuzung 
itieß heute Morgen ein von dem 23 
jährigen Robert Betrione, Nr. 1215 


| Weit Ohio Str., bedientes Laflfuhe- 


mwerf mit einem Zuge der Chicago, 
Milmautee & St. Paulbahn zufam: 
men. Der Laftwagen wurde zerirüm- 
mert, dviePferbe find Ieicht verlegt mor- 
den. Petrione, der außer einem Bein- 
bruch innerlich fchwere Verlegungen er: 
Iitt, liegt in bedentlicher Verfaffung im 
St. Lufashofpitale darnieber, 


Glitt aus. 

Auf dem jchneebebedten Ihlüpfrigem 
Trittbrett einer W. Chicago Anenue- 
Elektrifchen alitt heute an R. 48. Une. 
die A6jährige Frau Margaret Haus 
fer, Nr. 4625 W. Chicago Ape,, aus, 
fiel auf das Pflafter und erlitt außer 


| einem Beindruh Quetſchungen mb 


| 
| 


i Abend md morgen, leichtes 


| 
| 
| 
| 


Hautabichürfungen. ‚Sie befindet ſich 
in ihrer Wohnung in ärztlicher Ber 
handlung. Er 


* m der Tyarbenfabrit der Diien 
Manufacturing Co., 1742 N. Win 7 
heiter Aoe., brach Heute früh auf bie: 7 
her unaufgellärte Weife Feuer aus. 
Ein Straßengänger entbedie "23 un 
alarmirte die Feuerwehr. Dieje — 
pünktlich zur Stelle und löfhte den 
Brand, nachdem er insgeſammt F 
Schaden angerichtet hatte, 5 


Das Wetter, 


Ehtcago und Ilmgegend: Zurmeift beiwälte Heute 
: Schneetreiben; ges. 

in der Quftmärme; £ 

Yvend etwa 18 Grad; mäßige Nordin 

Küinois: Zumeift bewölit beute 

morgen: leichtes Schneetreiben im 

Zeile; aeringe Veränderung in der 

Indiana: Klar beute Ubend und 

morgen wärmer. 

Niedermidigan: 


ringer Unterſchied 


Vertliher Schneefall $ 
fälter beute Abend; morgen im’ 


ar. 1 
Risfonfin: Zumeiſt bewölft "und 
Schneefall beute Yibend oder —— 
Ahend fälter im nordoſtliche eil, . 

An Chicago Itelite fich Tembe: 
von geitern Abend bi Beute 9 titan. 
Unends 6 Uhr 29 Grad: Nahts 12° 

6 Uhr 24 Grad; 





0 Ui) 


— n; hohe und tief 
ittene; hohe od. nie= 


—— — — — 
Knaben⸗ u. Mädchenſchuhe — 
föinere Herborfteh. Sohlen, 


üren u. Anöpfen,Bict 


ee... 98e 


— — — — — 
Bartie Kinderiduhe, Qadleder 
u. Bier Mid, rote u. lohfarige 
Oberteile, handgedrehte Soh- 
Ien, einige marın - gefüttert, 
Größen 3 bis 8, $1 
wert, jveziell, au 


1214 extra jdhwerer weißer 
er Shater Flanell — in. voller 
9 Breite; ein jpezieller Bar- 
Ad gains, die Yard 

BF für 

|| 
| 


‘ 39zÖlliger ungebleihter Mus 

J lin — hübſche Sheer Quali⸗ 
tät — 10c die Yard wert, 
in dieſem Verkauf, 


75e gebleihte Bettücher, in 
einem Stüd, Größe 72 bei 
90, hübjche weidhe Sorte, — 
Ipeziell, dad Stüd 

für 


Vor⸗Juventur · Verkauf von fertigen Kleidungsſtücken 


Erſparnifſe von 25 bis 40 Prozent. 


831000 Coats 
für Damen. 


—R 


$15.00 Coats 
für Damen, 


59.95 


u vor 35c icdhwere flich- | Kameela Saar wollene 


erte Unterhemden u. 
Hopfen für Sinaben; Grö— 
ten 23. bis 34, 
da3 Raar 


lc: 


Beits für Damen— Jeriey 
efliet, mit. furzen oder 
angen Mermeln, Größen 


34 bis 38 Ic 
GROCERIES 


10 Pib. heiter grannlirer Zuder, —* 
e 


regulärer 


ßer, jetzt, 


Kitchen Klenzer, 3 für e 
WeiheGlectricSeifen Ghip2, 3 Pf. 10e 
10 Biund beites Tafel-Salz....Ge 
10€ White Dove Banilla, Flajcıe. .Fe 
Swift PBride®Raichpulver, 3 Rad. 1Oe 
Swifts beite Naphtha-Seife, 7 St. 250 
Meike LYaundry Seife, Getüd fir 23e 
Galvanie Seife, 5 Stüde......19e 
Bladene Dfenpolitur, 10c Büchſe. . Ge 


Um ein Heim. 


Roman von D. Gerard. 
Genehntigie Uebertragung von A. Geilſel. 


(42. Fgrtießung.) 

Aber er — müßte aud er Strafe 
erleiden, teil fie gefündigt hatte? 
Scharf mie eine Mefjerklinge drang 
bieje Frage in ihr Herz. a, er würde 
leiden, fchmer leiben, und nicht zum 
erften Male in feinem Leben... Frei- 
lich war e3 immer noch beffer, er litt 
auf diefe Weife, ala wenn er ein feiner 
unmürdiges Weib gewann und an jein 
Herz zog! Vermutlich Titt er jchon 
jest, im .diefer, Nacht, denn in bem 
Zimmer über ihr hörte Klara einen 
zubelofen Mann auf- und nieberjchrei- 
ten. Seber Schritt mar eine Anklage, 
- die ihr galt! Aber ein zweites Mal 
wollte fie feine ruhelofen Schritte nicht 
wieder hören — das ging über ihre 
Kräfte! Sie mußte das Haus ber- 
laffen, und zwar gleih am nädjten 
Tage. Wie bitter empfand das Mäbd- 
Ken, daß jelbft die arme Kranke unter 
bem plößlichen Weggang leiden würde, 
und boc ließ e3 fih nicht andern — 
ſie mußte ein Ende machen, und das jo 
zafch wie möglich. 

Als Klara am nädften Morgen ihr 
Zimmer verließ, hatte fie ihren Ent- 
ſchluß gefaht. Gleich nach dem Früh: 
füd jandte fie Jane hinauf zum 
Hausherren mit der Bitte, er möge 
Binunter ins Zimmer jeiner Mutter 
fommen. Die Gegenwart der Kranten 
bildete fein Hinderniß, und wenn die 
Arme ihr auch feinen Halt gewähren 
fonnte, jo war es dem Mädchen im- 
merhin ein Troft, fie zugegen zu 
willen. 

Der Maler folgte dem an ihn er- 
gangenen Ruf jo ralch, dat Rlara ihre 
mühfam errungene Ruhe faum zu be- 
baupten vermochte. Aber die Art und 
Meile, mie er ihr entaegenirat, gab 
tem Mädchen die Faſſung zurüd. Er 
fah ruhig und unbefümmert aus, und 
nachdem er jeine Mutter bearükt und 
ihr zärtlich die Hand gefüßt hatte, 
wandte er fi an die Pflegerin und 
fagte mit einem durchaus fühlen und 
böflihen Ausdrud in Bli und Ion: 

„Sie wünjchen mich zu Tprechen, 
MiE Wood?“ 

Klara jagte fich, dat es für fie meit 
beifer jei, ihn jo fühl und beherrfcht 
cor fi zu jehen. Nichtsdeſtoweniger 
- warf diefe Gelaffenheit alle ihre Vor=- 
ausjegungen über den Haufen, und 
ihre Stimme lang ftodend und heifer 
bor Erregung, als jte jegt ftammelte: 
„sa, ih — mollie Jhnen — nur fagen, 
daß ih — nicht — nicht länger bier 
bleiben fann.“ 

Und als der Maler nicht aleich ant- 
mortete, fügte dag Mädchen haftig 
binzu: „Sie werden meinen Wunfch 
begreifen?“ 


Die Welt weiß, 


ba8 beite Vorbeugungs- und Heil: 
mittel für Die VBerbauungsorgane ift 
bas zarte, harımlofe, vegetabilifche, 
Immer wirkffame Familienheilmittel 


- BEECHAMS 
PILLS 


Mpberali vertanft. Im SRastein 106 9. 20. 


| Hemden f. Männer, in | 
‚blau, jtwarz od. grau, }ı 
alle Größen, in 


Schwarze heimgeftridfte | 18c gerippte 
Soden für Männer — |terte Kinderftrümpfe; — 
25c 
in allen Grös 


per Baar.... | nur 


$10.00 Coats 
für Kinder, 


55.95 


$5.00 Goat3 
für Kinder. 


52.95 


‚ Schwarze heimgeitridte 
Soken für Männer — 
Iregulärer 50c Wert; — 
allen Grö= 
Ben, jebt, per 
Paar 


fließgefüt- 


Wert; | garantirt echtihtvarz; Gr. 
51a bis 10, 1 
19c =. 1 22C 


Hausausfattungsiwwanren 

Stet3 etwas jpeziell in diefem Dept. 
10c Meehlfich ans Blech, für....De 
Eure Auswahl von . und Heinen 
blau u. weiß emaillirten Tee» 
fannen 49€ 
4 It. emaillirte Sauce Pfannen... .de 
6 Dt. „Straight Bot3“, emaillirt, 39e 
Ar. 8 ichwer Blech Warchkeijel; 
Kupferboden, gewöhnlich für 
$1.25 verfauft, zu nur 


mit 


Aikmans Antwort -Hang ruhig — 


offenbar empfand er feinerlei Erjtau= 
nen. „Sch beareife Ihren Wunjch 
tolllommen.” | 

„So werden Sie mich gehen lafjen?“ 

„sh habe nicht das Recht, Sie zu 
halten!“ 

„Kann ich fofort gehen?” ftieß 
Klara atemlos hervor, ‚mährend fie, 
nod) ganz erjtarrt über die Wandlung, 
die feit geitern mit dem Maler vor= 
gegangen zu jein jchien, dieſen an— 
ſtarrte. 

War das wirklich derſelbe Mann, 
der ihr geſtern im Turmzimmer ge— 
genübergeſtanden hatte? Was war 
aus der Leidenſchaft, ja dem Zorn und 
dem Aerger geworden, die ſie geſtern 
in dieſen Zügen beobachtet hatte? 
Hatte ihre Erregung ihr Dinge vorge— 
täuſcht, die nicht vorhanden waren? 
Und hatten ihre Ohren ſich geirrt, als 
ſie heute Nacht den ruheloſen Schritt 
zu vernehmen glaubten? 

Nein, Aikman ſah nicht aus wie 
einer, der eine ſchlafloſe Nacht ver— 
bracht hat! In ſeinen Augen glänzte 
ein Strahl von Zuverſicht und Gewiß— 
heit, den ſie noch niemals wahrgenom— 
men hatte. Geſtern war er der über 
feine Wbmeifung verzmweifelte Lieb— 
baber gemejen — heute jtand fie einem 
Manne gegenüber, der über Ent- 
taufhung und Verzweiflung Herr ge- 
orden ijt und ganz genau meiß, mas 
erzu tun hat. Alles in Allem war e8 
ja aut, dab er fich wiedergefunden 
hatte, aber daß es damit fo fehnell 
gegangen war, wollte Klara doch er= 
ftaunlih und fast befchämend dünfen. 

Und jeßt mwiederholte Aitman mit 
leifem, wie mitleivigem Lächeln: „S 
fort, Mik Wood? ch glaube, bei 
ein menig Ueberlegung merden Gie 
einfehen, dat daran nicht zu denten ift. 
Sie werden gewiß nicht wünfchen, daß 
meine Mutter unter den Berhältnifien 
leiden fol.“ Bei diefen Worten leate 
der Sohn feine Hand leife auf das 
Haupt der Kranten, die angelegentlich 
mit ihrer neuen großen Puppe fpielte. 
„Es liegt gewiß nicht in Jhrer Ab- 
ficht, meine Mutter der gemohnten 
Pflege zu berauben, bevor Erfaß ge» 
funden ift.“ 

„Aber e3 Fann unter Umftänden 
Wochen währen, bis Sie diefen Erjat 
finden!” ftammelte Klara vertirtt. 
„Und es geht doch nicht an, daß ich fo 
lange mit Jhnen unter einem Dadhe — 
ich wollte jagen, dag —“ 

„Is veritehe Yhre Empfindungen 
bollfommen,“ ergänzte der Maler, ala 
das Mädchen ftodte, „und e3 fommt 
mir natürlich nicht in den Sinn, Xhnen 
etwas jo — Unangenehmes zuzus 
muten. Gerade ala Sie mich vorher 
berunterbitten ließen, ftand ich im Be- 
ariff, Sie aufzufucdhen, um Ahnen 
mitzuteilen, daß. ih Gie von meiner 
Gefellihaft zu befreien beabfichtige. 
sch verreife noch heute auf unbe- 
ftimmte Zeit.“ 

„Sp haben Sie die Wbficht, eine 
Stellvertreterin für mich zu fuchen?“ 

„ebenfalls fehre ich nicht heim, be= 
bor ich gefunden habe, mas ich fuche,“ 
berjegte der, Maler, ana Tyenjter tre- 

end. „Sie werben einfehen, daß e3 
nicht gerade leicht fein wird, das Rich- 
tige zu finden.“ 

Die ruhige Entfchiedenheit feines 
Tones erichien Klara plößlich uner- 
träglich. 

Ich — möchte doch lieber gleich 


So⸗ 


gehen!“ ftieß fie mit heftinen Atem» 


zügen herbor. 


a Zarthautige Maͤntzer ſoluter Cuticura 
I See Ag! agree EP | ipn und hien ihm fo einige Zeit 
5 2 % * 3. ; k — ’ * 


doch bitten, Miß Wood, ſich unſeres 
Uebereinkommens zu erinnern. Wir 
ſetzten feſt, daß eine monatliche Kündi⸗ 
gung für uns beide bindend ſein ſollie, 
und zwar ſollte dieſe Friſt das Mini— 
mum ſein. Es liegt nicht in meiner 
Abſicht, mich ſo ſtreng an den Buch⸗ 
ſtaben zu halten, allein Sie müſſen 
jedenfalls bis zu meiner Rückkehr hier 
bleiben. Wenn Sie dann noch an 
Ihrer Abſicht, zu gehen, feſthalten, lege 
ich Ihnen nichts in den Weg. Ich hoffe, 
wir verſtehen uns, Miß Wood!“ 

„Ja,“ nickte Klara, den, Kopf ſen— 
kend. Er ſollte nicht ſehen, daß ihre 
Augen in Tränen ſchwammen. 

Wollte er ſich rächen, indem er ſie 
daran erinnerie, daß er einſtweilen 
noch ihr Gebieter war, an deſſen Herd 
ſie ſaß und deſſen Brot ſie aß? Als 
Liebhaber hatte ſie ihn allerdings ab— 
gewieſen, allein die anderen Beziehun— 
gen blieben einſtweilen ungelöſt, und 
indem er den ihm gebührenden Platz 
wieder einnahm, wies er 4 zugleich 
ben ihrigen an, den fie nie hätte ver- 
laflen dürfen. Bebrücdt und doch auf: 
begehrend, gebemütigt und doch bon 
einem gewiffen Sehnen ergriffen, ftand 
das Mädchen vor dem Hausherrn. 


XX, Kapitel. 

„&3 it feine ftolze, in%ie Lüfte ra= 
gende eite, feine hochgelegene Zita= 
delle, die wir belagern. Es iſt ein 
fchimpflicher Kerker, ein Gefängniß, in 
deffen unterirdifche Zellen nur jelten 
ein Lichtftrahl fallt und aus defien 
bergitterten Fenftern unfere gefange- 
nen Schmweitern uns flehend die Hände 
entgegenftreden — uns, den Freien, 
den Starken, die wir den Köder ber- 
fchmähten und der verführerijchen 
Aufforderung zu mwiderftehen, permod)- 
ten. a, unfere Augen waren fcharf 
genug, um unter den Rofengirlanden 
der Pforte die Gitterftäbe zu erkennen; 
unfere Ohren haben niemals den dum= 
pfen Schall der hinter den. Eintreten- 
den nieberfallenden Zugbrüde pernom: 
men, die fie auf immer von Glüd und 
Freude und Treigeit jcheibet. Die Be- 
lagerung wird hart und langmierig 
fein, denn die Pforte wird Durch harte, 
entichloffene Gefängnigmwärter gehütet 
und mit den graufamen Waffen einer 
Sahrtaufende alten... .“ 

Hier ftockte Fräulein Pohls Feder, 
die bisher haftig über das Papier ge= 
flogen war. E3 galt, aus den porhan- 
denen jchmücdenden Beimörtern, Die 
den Beariff der „Sahrtaufende alten 
Ueberlieferung verichärfen follten, das 
Vadendite, Bezeichnendfte auszumäh- 
len. Halblaut murmelte die Schrei- 
berin vor fih hin: „Brutal, roh, bar- 
barifh... jedes paßt vortrefflich, e8 
fragt fi nur, ob ich nicht vielleicht 
mehr Wirfung erziele, wenn ich alle 
drei anterbe.“ 

Die Jehien drei Jahre hatten in 
Fräulein Pohla Aeuberem noch ime- 
niger Veränderungen herborgebradt 
ala in der allgemeinen Lage des „uns 
terdrückten Geſchlechts“. Sie mar 
vielleicht etwas ſtärker geworden, auch 
der Flaum auf ihrer Oberlippe erſchien 
fräftiger, aber das war aud) alles, und 
fie trug noch immer meibliche Klei- 
dung! 

Die Heine Nafe ftredte noch immer 
fampfbereit empor — jeht fentte fie fih 
fritifch auf den Stoß Papier, und 
dann entfchted Fräulein Pohl fich doch 
für das Wort „brutal” — es mirfte 
beffer. Sie fuhr alfo fort: — 

.... brutalen Ueberlieferung. Aber 
ihre Speerfpigen jchreden uns nicht 
mehr. Mögen fie die Vergangenheit 
für fih in Anspruch nehmen: die Zu- 
funft ift unfer! Ihr Tag fintt, mäh- 
rend der unfere herauffteiat, denn auf 
unferem Banner alänzt dag MWort 
„Sleichheit”. Der Name des Kerfers 
lautet.... 

„Bitte, Fräulein, ein Beſuch,“ mel- 
bete in diefem Augenblid das Stuben- 
mädchen, indem es der Herausgeberin 
eine Beſuchskarte darbot. 

Fräulein Pohl blickte ärgerlich auf 
das Mädchen: ‚Wie oft ſoll ich Ihnen 
wiederholen, Milli, daß ich zu dieſer 
Stunde niemand empfange!“ 

„Aber er war jo dringend...“ 

„Er?“ mieberholte die Heraus» 


Starker Ausbruch an 
des Kindes Kopfhaut 


—— 


Kleine weiße Klümpchen. Puſteln bra⸗ 
chen auf und Eiter rann aus. Ju 
cken und Brennen. Haar fiel in 
Büſcheln aus. Cuticura⸗Seife und 
-Salbe Heilte. Lie auch Haar 


wachien 
— 0 — 


813 E. Second Str. Muneie, Ind, — „Mein 
fleines Mädchen hatte ſtarlen Ausſchlag an der 
Kopfhaut. Es waren kleine weiße Klümpchen. 
Die Vuſteln brachen aus ſo groß wie ein ge— 
wöhnlecher Stecknadellnopf über dem ganzen 
Kopf. Beim Aulbrechen lief gelber Eiter aus. 
Sie Mt jaft ein Jahr an Juden und Brennen. 
Es war mwunb und judte die ganze Zeit. Ber 
Eiter, der aus dem Kopf Iam, war -febr did, 
Ich fämmte ihr Haar nit oft, ba der Kopf au 
wund zum Rämmen war, und wenn ih Lümmte, 
lam Haar in Büſcheln aus. Einige Nächte 
judte Kopf fo ftark, daß fie nicht Ihlafen 
lonnt 

„Ich verſuchte verſchiedene Seifen und Sal—⸗ 
ben, auch Patentmedizinen, aber ich lonnte 
nihts befommen, daS bies aufhalten tmiirde. 
Diefen Sommer begann ih EuticurasSeife und 
Euticura-Salbe a gebraugen, nadbem ich u 
freie Broben Kidt hatte. ch — fie 
und fie taten —* daß ich ein Stud Cuticura⸗ 
Seife und etiwad Cuticura⸗Salbe Tauf 3 


oden in_ bie 

nad ih ihren Kopf 

b lan fie wir r 

u ag am ge 

Seife und »Salbe bemirf- 

der Haare wundervoll. 

— davon erzählen, denn ſie 

n Tieines Mäbchen.” oe) 
Mrs. Emma Batterfon, 22. Dezember 1011. 

Euticura -» Seife und Cuticura-Salbe merden 

in der ganzen Welt verfauft, Xiderale Proben 

eineß jeden neblt 32-1 Zug, über 
frei berfambdt. n abreifiere arte „@nttis 
cura, Dept. T, Bolton.” — 
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r griff und darauf 
lipp Aikman“ * 
Der Rame war ihr nicht fremd — 
hatte ſie ihn ja doch oft genug auf den 
Adreſſen ihrer Briefe an Klara ge— 
ſchrieben, und dennoch ſtarrte Fräu— 
lein Pohl jetzt verſtändnißlos auf die 
Karte. 
blickte das Mädchen forſchend an und 
fragte raſch: „Iſt der Herr allein oder 
kam er in Begleitung einer Dame?“ 
Es war ein ganzes Gemiſch von 
Empfindungen, das ſie dieſe Frage 
ſtellen ließ: Erſtaunen, Schrecken, Auf⸗ 
regung und doch auch wieder Freude 
hatten ſich Fräulein Pohls bemächtigt. 
Sie hatte ſchon längere Zeit nichts 
mehr von Klara gehört — wenn nun 
eine Mr3. Ailman den Herrn begleitet 
hätte? In England wurde. die Hei- 
tatsfrage meist jehr rafch erledigt. 
„Der Herr ift allein,“ erklärte Milli 
gleichmütig. 
„Hühren Sie ihn herein,” 
Fräukin Pohl kurz. 


(Fortfeung folgt.) 


gebot 
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Hämoorhoiden geheilt in 6 bis 14 Tagen. 


Euer Apotheker gibt's Geld zurück wenn Pazo 
Ointment nicht jeden Fall von juckenden, bluten⸗ 
den oder vorſtehenden Hämorrhoiden in 6—14 
Zagen beilt. 50c. fvmo 


Der verrüdte Auerhahn, 


Der „verrüdte Auerhahn” ift eine 
biologifhe Mertwürbdigteit, für die 
man mohl jehmwerlich eine ausreichende 
Erflärung wird finden fünnen. Frei: 
lid — menn fie nur in der Balgzeit 
borfäme, märe die Deutung ziemlich 
leiht. Aber folch tolle Burfchen, die 
freiwillig und regelmäßig die Gefell- 


Ihaft der Menfchen auffuchen, gibt e8 |- 


gerade außerhalb der Balzzeit. Gie 
legen die natürliche Scheu vollftändig 
ab, Schließen TFreundfchaft mit dem 
Menichen, bejonders mit beftimmten 
PVerfönlichkeiten, Iaffen fi von ihnen 
ftreicheln, füttern oder auch einmal 
Tchlecht behandeln, ohne ihr Zutrauen 
zu verlieren. 

Der berühmtefte aller „verrückten“ 
Auerhähne ift jener, der vor mehreren 
Sahren im Tiergarten von Schön- 
brunn eingegangen ift, nachdem er feit 
acht Jahren alle Ornithologen und 
Yager beichäftigt Hatte. %. Bergmil- 
ler erzählt in feinem bei der Frandh- 
Then Verlangsbuchhandlung in Stutt- 
gart erfchienenen Werke „Erfahrungen 
auf dem Gebiete der hohen Jagd“ (aeh. 
3.50 ME., geb. 4.50 Mark), das ein 
prächtige Gegenftüc zu den bon dem: 
jelben Verlage herausgegebenen „Er: 
fahrungen aus dem Gebiet der Nieder: 
jagd“ von Diezel bildet, die Lebenäge- 
Thichte diefes jeltfamen Hahned. Am 
Yahre 1898 fuhr ein Bauer von Stuhl- 
ed nach Mürzzufchlag; plöglih Fam 
ein prächtiger Auerhahn aus dem 
Bergiwalde geftrichen, fette fich auf den 
Leiterivagen und begleitete den Bauer 
bis zu feinem Gehöft, wo er fich im 
Hühnerhofe Häuslich niederlieh. Dem 
Lanbmänne, der wußte, daß der Auer» 
bahn zum Thönften Wilde gehörte, 
wurde faft unheimlich vor diefem Ga= 
fte. Er meldete da3 Abenteuer einem 
fatferlichen Förfter, und diefer brachte 
das Tier nach dem Schallerkogel. Hier 
verbrachte der Hahn mehrere Som: 
mer; für die Herbit- und Wintermo- 
nate wählte er die Petrulalpe, auf ber 
fi das Rofegger-Alpenhaus befindet. 
Er wurde der größte Anziehungspunkt 
der Gegend, gejtattete mehrere Mo- 
mentaufnahmen und 30g Fremde an, 
die den jeltfamen Vogel im Umgange 
mit Menfchen fehen wollten. Kaifer 
Yranz Xofef ordnete an, daß er. nicht 
abgejchoffen werden dürfe, uhd lieh 
fich mwiederholt den Hahn vorführen. 
Diefer Shloß mit mehreren ägern 
und Waldhegern Freundichaft; fein 
Liebling war ein Zimmermeifter in 
Mürzzufhlag, Mehrere Photogra- 
pbien, die in illuftrirten Blättern er- 
Ichienen find, zeigen den Hahn auf der 
Schulter oder auf einem ausgejtredten 
Arm diefes Tierfreundes. Der Hahn 
wurde alt und jhwah. Da die Ge- 
fahr beitand, daß er fich im Freien 
nicht mehr fortbringen werde, murde 
er nah Schönbrunn gebracht und in 
einem großen Käfig Hinter dem En- 
tenteich gepflegt. Hier fah er ftunden- 
lang melandolifch auf einem Afte und 
fümmerte fi) um das Publitum gar 
nicht. Wärter erzählten, daß der Hahn 
feine einftigen Freunde aus Mürzzu- 
Ichlag erfannte und feiner Freude über 
ihren Befuch lebhaften Ausdrud gab. 
Der Kaijer fam auf feinen Morgen- 
Tpaziergängen oft zum Käfig viefes 
feltjamen Vogels, der ein merfmwürdi- 
gs Beijpiel dafür war, daß aud die 

ierpfgche einer individuellen (fait 
möchte man jagen „pathologifchen“) 
Ausbildung fähig ift. 

Ganz anders werben die abnormen 
Beziehuingen des „verrüdten” Auer: 
hahnes zum Menfchen in der Balzzeit. 
Hier jcheinen fie fich ohne Ausnahme 
in feindlicher Richtung zu offenbaren 
und find deshalb, will man eine Er- 
Härung dafür fuchen, aud) ftrenge von 
den freundichaftlihen Annäherungen 
außerhalb der- Balzzeit zu trennen. 
Wieberholt haben balztolle Auerhähne 
mitten am Iag Menfchen angegriffen, 
bie zufällig in ihre Nähe kamen. 
Maldarbeiter und =arbeiterinnen wur: 
den der Gegenitand feindfeliger An- 
griffe, namentlich aber Perfonen mweib- 
lichen Gefchlehts. Sole Zollheiten 
find wohl ausnahmslos auf das Konto 
der feruellen Verrüdtheit zu fchreiben. 

„Einen befonders draftijchen Fall er- 
zählt der Forftgehilfe Thoma aus dem 
Böhmerwald vom Frühjahr 1899 in 
demfelben Buche, Der Vogel war ven 
auf den Kulturen bejchäftigten Arbei- 
tern bis auf etwa fünfzig Schritte 
nahegefommen und ließ fich von dem 
die Aufficht führenden Forftgehilfen 
erft durch einen emergifchen Angriff 
vertreiben. Trotz weiterer Beläftigung 
fam der Tolle in der folgenden Zeit 
an jedem Morgen mwieber und murbe 
immer fampfluftiger, griff Arbeiter 
und bejonder# Arbeiterinnen an. „Ich 
ftürzte ab und zu einen Tragforb über 
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Aber dann befann fie fich; fie |- 


Der Bor-Umzugverkauf von 2 


Kleidern ift bemerkenswert — 


Männer ſahen ſchnell ein, daß die „Notwendig⸗ 
keit" die Haupturfache diefer Herabfekungen if 
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für Taufende von Anzügen, die zu $25 aufn. 
bis $52.50 verfauft wurden und Ueberzieher, die 
zu $25 bis $55 verfauft wurden. Alle jest $18. 


für eine endlofe Anzahl von Anzügen, die zu $35 


bis $48 verkauft wurden und Ueberzieher, die 
zu $55 bis $55 verfauft wurden. Alle jest $25. 


63 ijt der größte Verkauf ſeit unſerem 
Beitehen und fo lange Ihr denten fünnt 


* 


Großer Januar-Räumungs-Verkauf! 


Wenn Sie an Ihren Möbeleinkäufen Geld ſparen wollen, ſo verſäumen Sie dieſen, ſich jedes Jahr wie— 
derholenden Verſchleuderungsverkauf nicht! Dieſes iſt die Zeit, wo wir unbedingt Platz für die Frühjahrs- 
Muſter machen müſſen, und ſind wir deshalb gezwungen, ſämmtliche Waaren ohne Rückſicht zu koloſſal redu— 
zirten Preiſen zu verſchleudern. Kommen Sie zu uns und überzeugen Sie ſich von der Wahrheit, wir garan- 


tiren Ihnen eine poſitive Erſparniß von einem Biertel bis zu einem Drittel von den reg. Preiſen. 


ie 
N bb 


m 


1 


Alle Parlor Suits (3-Stück Garnituren Polſtermöbel) mit dem beſten Mohair Pane Plüſch-, Seidenplüſch 
und Verona überzogen, mit ſtarkem, garantirten Sprungfeder Sitz und beſter Mahagoni-Politur, gehen alle 
ohne Unterſchied ein Drittel bis zur Hälfte unter den regulären Preiſen. 


Varlor Suits — genau wie Bild — Echte Leder-Couch es, wert 550.00 — 
wert 342. 50; geht für | für mır 


I — 
Andere 3 Stücke Garnituren — 16 50 Büffets für Speiſezimmer, beſtes Eichenholz, 
wert $27.50; geht für “ | Piano-Rolitur, wert $30.00, für 


Echte Mahagoni-Buffets und China Elojet8 (Glasichränfe), eriter Alafje Arbeit, mit Glas-Regal ımd 
Spiegel im Hintergrund, wert bi5 $60.00, für nur 


Wunderihöne Eifenbetten, ivert $11.50, für nur .P................ 86.50 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


NORTH AVENUE FURNITURE CO,, 


A. BOTSCHEN, Eigentümer, 
.„ 723-725-727 Norfh Avenue, nahe Halsted Strasse. 
U Gröfztes dentihes Möbelgeihäit der Nordjeite "SE 


gen,“ erzählte der genannte Forftge- | intereffant genug. Denn er zeigt, da | den harten Kampf ums Leben, das 
hilfe. „Anfangs polterte er fräftig im | vor der Türe Europas ein erotifches | jonjt nichts zu bieten hat auf dem raus 
Korbe herum, fpäter fügte er fich ruhig | Land liegen kann. ben felfigen Queffant. 
in fein Schidfal. Wurde er mieber Dueffant ift eine „Weiberinjel“, jo In einer Reihe von Typen fchildert 
befreit, fo ftolzirte er fchimpfend, d. h. | wie Clara Viebigs Eifeldorf ein „Wei | Savignon diefe Töchter des Regenlan- 
morgend, auf einen Tyelstopf zu, auf | berdorf“ ift. Die Männer, Matrojen | des lebendig, wirklih, in ihrer Derb» 
dem.er gelajfen feine Balzarie ertönen | der Kriegsmarine oder ber Hanbels- | heit nicht ohne die weibliche Anmut 
ließ. Als er mich eines Tages mwieber | flotte, find immer abmejend. „Mich ihrer Sitten. Yhr Feltifcher Urfprung 
attadirte, Tief ich, um ihn zu neden, | verheiraten! Eine fchöne Sache,” läßt | hat ihmen etiwas Weiches, etmas Rät- 
davon, worauf er mich mit hängenden Sapignon eine zwanzigjährige Ins⸗ ſelhaftes gegeben. Die Bretoninnen 
Flügeln verfolgte. Einſehend, daß er lerin ſagen, „wenn ich einen Matroſen gelten noch immer wie in der Tafel— 
mich zu Fuß nicht einholen könne, ſiand heirate! Mich mit einem Mann be: | runde des Königs Arthur für jhlimme 
er auf und ftrich mir auf den Kopf zu. laften, den ich jo alle vier oder fünf | und gefährliche Frauen. Da ift Barba 
Ein Schlag warf ihn zu Boden, fofort | Jahre einmal ——— mit ihren roten Augen, die Erzählerin, 
aber erneuerte er unter ſtändigem Wor— So wird auf Duefjant wenig gehei= | die ihren fremden yreund in all die 
gen feinen wiütenden Angriff. ratet, und wenn es gejchieht, dann löft | Sput- und. Totengeichichten einmweiht, 
die lange Trennung von allen Pflich- | während fie in feinen Armen liegt. 
ten. Die Infel wird gaftfrei, mie das | Sie erzählt von der reichen, [hmud» 
Tahiti, das Pierre Lotti befchrieb und | beladenen Dame, die ein Yilcher nad 
Gauguin malte, und die Frauen war: | der GStrandung ded „Drummond 
ten da auf bie Fremden, die ihnen als ' Gaftle” zu jih in feine Behaufung 
„Fliegende Holländer” ein kurzes Glüd | holte. Savignon zeigt dann die fihöne 
und ewige Unglüd bringen. Nur fehlt | Wittme mit ihrem Qöchterlein, auf 
ihnen jede jentimentale Schmwärmerei. | das fie eiferfüchtig wird, die kraftvolle 
Savignon fchildert fie derb und fräf- | Rofa, die ins Meer matet, um eim 
tig, wie ihre verregnete, verjtürmte | Boot mit Schiffbrüdhigen durch die 
Heimat. Sie greifen Ted nach der Ge- | Klippen zu fteuern, Luife, die bon 
legenheit, die das Leben bietet, jie neh» | einem rohen Kolonialfoldaten mißs 
men ihre Beute vom gejtrandeten | handelt und ausgebeutet wird, Claire, 
Schiff oder vom NReifenden, der ah= | welche die meuternden Matrofen eines 
nungslos auf der Anfel ftreift. | Dampfers dom Strande holten un 
Filles de la Pluie! Regenmädchen, | auf ihrem Piratenichiff nah Auftras 
Regentöchter! Wenn fie lien führten. 


Die Weiberinfel, 


Paris, Mitte Dezember. 

An der äußerften Spite, welche die 
Bretagne in den Ozean hinausſtreckt, 
liegt inmitten von Riffen und Klippen 
die Inſel Queffant. Yajt das ganze 
Sabre rafen Sturm und Regen darüber 
bin, dag Meer ift bon umerbörter 
MWildheit und fordert unaufhörlich 
feine Opfer an ftrandenden Schiffen 
und ertrintenden Menjchen. Ein armes 
Volt lebt auf der Sinfel, die es nicht 
ernährt. Oft müffen fie hungern, wenn 
der Orkan tagelang aus dem Weiten 
bläft und dem fleinen Dampfer, der 


Brot von Breft ‚herüberbringt, "die 
Fahrt verwehrt. E& tft heute etwas 
unbequem, den Fuß auf das Eiland 
zu fegen. Da es ftrategifch wichtig ge- 
worden ift, fangen die Behörden an, 
in jedem fremben Befucher einen Spion 
zu mwittern. Nun bringt ein Buch ein 
merkwürdig fejlelndes Bild von dem 
feltfamen Stüd Erde. Die Academie 
Goncourt hat ihm zum Werger der 
Pariſer Preffe ihren Jahrespreis ver- 
liehen. Aber fie hat Recht gehabt, wenn 
fie diefe „Filles de la Pluie” Andre 
Sapignong einem Konfurrenten von 
mehr literarifirendem Gepräge borzog. 
Menn der Stil des Verfaſ ers nicht 
der teizpollte ijt, dann it jein Bericht 


* 


fommen, weicht man ihnen aus: Sie 
find die Boten des Regen3, den fie aus 
ihrem büfteren MWetterwintel mitbrin- 
gen. Die Damen bon Breit fliehen fie 
freilich auch, meil jie den Auf ihrer 
Anfel mit fich führen. E3 war immer 
fo auf Dueffant. Die Gaftfreigeit der 
Inslerinnen ift uralt wie die Legende, 
und ſie war- einft eine paradiefiich 
reine Sitte. YJm Zorn der Elemente 
glühte ein Wunfch nach Liebe auf, der 
nichts anderes Juchte ald Liebe. Das 
ergriffene Glüd fchien der Lohn für 
Ä —— 


CASTORIA fürsäuglingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer € 


nad Breit | 


— 


Paradieſiſch iſt das Leben heute 
nicht mehr auf Oueſſant. Seit eine 
Garniſon von Kolonialſoldaten dort 
liegt, ift die Reinheit in Roheit umge- 
ichlagen. Die Naivetät 


| nifirten Regenmäbchen weiß 


— 
noch einen Reiz von Poeſie zu laſſe * 


— — 


— Des Unglüds Schwere ift das 


Sentblei, da3 die Tiefe der 
Ichaft mißt. 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


N 


g wurde zum 
Raffinement. Aber auch dieſen moder 


DR 





f Tpezielles Erfuden. 
— Dr. Bart verlängert feine große 


Dfferte an die Kranten und 
Schwachen während Jannat. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Ae heilbaren Krankheiten können 
Or Bartz' Behandlungsſyſtem ge⸗ 
t werden — viele, die Andere für 


ige 


Dr. N. B. Bars. 


unbeilbar halten — ganz gleich, wie biel | 
Mittel Ahr probirt habt, ganz ‚gleich, wie | 
biele Doktoren fehlichluger. Die Seilung | 


hartnädiger chronischer sale it Dr. 
Bart’ Spezialität. NRheumatismus, Nie= 
renleiden, alle trantbeiten des Magens, 
der Leber und der Eingeweide, Statarıh, 
‚Krankheiten der Blaje und geichtwollene 
Drüjen. Blutvergiftung, 
Merböjität. Alle meibliden Leiden, 
ſchwache Lungen, Mityma, Bronchitis, 
Kronifher Husten, alle Hautfrantgäten, 
Efrofeln, unreine3 Blut, teilmeife Läh- 
mung, Hämorrhoiden, Herzfrankheiten, 
Lumbägo, Angemia und allgemeine 
Krankheiten. Alle chroniichen Krankhei— 
ten werden täglich geheilt. Taujende yınd 


in der Vergangenheit geheilt worden — | 
Wollt Ihr Eud) | 


siele wie Euer Fall. 
icht von ihm heilen Tajjeı? 
Privat. 


E3 gibt feine Krankheiten, fo Ichädlid | 
dem | 
Bohlitand des Mannes, wie Vlutvergif> | 
Ausflun, | 
Wrinleiden und andere Siranfheiten, an | 


ber. Gefundheit, dem Glüf und 


ung, Zehrungen, Berluite, 


welchen Männer allein leiden. 


Sole Siranfheiten veruriachen elten | 


den Tod, aber fie erzeugen einen Zujtano 
eiftiger und förperlicher Xeidern, Die 
Ichlimmer ſind wie der Tod. 


E3 mibt feine Krankheit, von der die | 
Werzte im Allgemeinen jo wenig mifien 


und Diefelbe jo nachläjlig bebandeln. 
» Da die Srankheit jo delifat it und 
häufig jo unangenehm, jo behandeln 
fähige Merzte fie nicht gern, und 


Bernnachläffigung der Behandlung. 


Sol ein Gefühl mag vielleicht natür= | 


lich jein, aber e3 fuht auf feinem jtich- 
baltigen Grund. 


Unwiſſenheit, kein Verbrechen, iit die 
’ I 


Uriache diefer Krankheit. 


Deshalb vernachläfligt Euch ‚nicht durch | 
Diefe Leiden find ebenfo | 


falihe Scham. 
natürlih al3 Krankheiten des Herzens, 
ber Zungen und des Magens. 


Sudjt jofort die richtine Weife der Heis- | 


Tung, ehe Nachläfiigfeit Schaden anrichtet. 
Freie Behandlungs: Anfündigung. 


Auf ipezielles Erjuchen bat Dr. Vart | 


eingetdilligt, feine ärztlichen Dienjte, eins 
Schließlich alle Office-VBehbandlımgen auch 
weiterhin vollitäandig foftenfrei jeder 
Berfön’zu gewähren, die im Laufe de3 
Monat3 Januar voripriht. Empfehlt, 
nachdem Ihr furirt jeid einfah Dr. 
Bar’ Behandlung und belohnt ihn da= 
durch für feine Dienite. 


Dr. Nihola3 B Bart, 


Dimmer 32 Derter Gebäude. (8. Floor), | 


89 Weit Adams Str., Chicago; 
(gegenüber The Kair). 
Dffice-Siunden: 9—5 täglid. Am Mittwoch 


und Camstag ift die Office offen bis Abends | 
8 um die Taa3 über Belhäftigten bedienen | 
2 


zu lönnen. Ecntnags 10—12. 





—XR Depeſchen. | 


Gelicfert won der ""Associated Prese'' 


Dnland. 


Berfhwörungsgerüdt dementirt. | 


>  Bafhinaton, D. K., 3. Jan. Be: 
amte des Büros für infulare Angele- 


genbeiten dahier dementirten da3 Ge⸗ | 
ein | 


rüht, dak auf den Philippinen 
revolutionäres Komplott entdedt twor 
ben jei; es hatte geheihen, daß ge- 
wiſſe Gejhäftsleute hinter der Ber- 
Ihmörung jteben, denen die aeplante 
frühere oder jpätere Wnabhängigfeit 
der Infeln nicht zufage. 
wird bon den Offizieren der auf den 
Inſeln jtationirten amerifanifchen 
Iruppen zugegeben, va unter »er 
Geihäftswelt auf den Philippinen eine 
lebhafte Agitaion im Gange tft. 
Feuerdämon. 
Baltimore, 3. Jan. Die hieſige An— 


lage der „Carnegie Steel Co.“ wurde 
durch eine Feuersbrunſt zerſtört, deren“ 


Urſache unbekannt iſt. 
Schaden etwa $100,000; durch Ver: 
fiherung aededt. 


— — — 


Ausland. 
Bantier HHühtig 
Qad Unterfhlagung von zwei Millionen! 

— XHeue Erdftöße in Süddeutihland.— 

Dreibundminifter taufhen Neujahrs— 
/‚glühwünfhe aus. — Oefterreih-Unga- 

riſches. 
Evbeziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 3. Jan. 
betrachtungen der Blätter lauten je 
nach dem Parteiſtandpunkt mehr oder 
weniger peſſimiſtiſch. Faſt alle Zei— 
tungen knüpften an das Jahr 1818 an 
mit ſeinen, für die Geſchicke Preußens 
ſo bedeutungsvollen Ereigniſfen. 

Uebereinſtimmend wird der Ernſt 
der internationalen Lage betont, deren 
Geſtaltung für die nächſte Zukunft ſich 
garnicht vorausſehen lafſe. 

Als feſter Pol in der Erſcheinungen 
Flucht gilt der geſammten Preſſe der, 
vor Kurzem erſt von Neuem bekräftigte 
Dreibundvertrag. 

Wie eng gegenwättig die Beziehun— 
gen zwiſchen den, die Tripelallianz bil— 
denden Mächten ſind, erhellt aus der 
Zatſache, daß zwiſchen den Miniſtern 

 Deutichlands, Defterreich - Ungarns 
 umb Staliens zu Neujahr die herziich- 
fen Glüdtwünjge ausgetaufgt worden, 


o 


Varicocele, | 


Immerhin | 


Die Neujahrs- | 


EEE —— 


find. Die Gratulationen enthielten 
die zuperfichtliche Hoffnung auf bie 
fortdauernde gute Wirkung bes feften 
Zufammenhaltens. 

Ungebeure Aufregung berrfcht unter 
ber Bevölferung der batrifhen Stadt 
Kaufbeuren. Der dortige Bankier 
Sojeph Gerhaufer, welcher jeit Langen 
das höchſte Anſehen genof, ift flüchtig 
geworden. ine fofort borgenom- 
mene Unterfuchung feiner Angelegen- 
heiten hat die jchlimmften Enthüllun- 
gen gezeitigt. 

Gerhauſer Hat nicht meniger, als 
zwei Millionen Mark fremder Gelder 
verſpekulirt. Zahlreiche Exiſtenzen 

ſind durch ſeine Schuld vernichtet. 

Brieflich machte der verſchwundene 

Finanzier die Mitteilung, daß er die 
Abſicht habe, Selbſtmord zu begehen. 

Daß er dieſe Abſicht ausgeführt hat 
oder ausführen wird, findet keinen 
rechten Glauben. Von der Polizei iſt 
ein großer Apparat in Bewegung ge— 

ſetzt worden, um den Verbleib Ger— 
hauſens zu ermitteln. 

In der Umgegend von Stuttgart 
und auf der Schwäbiſchen Alb ſind 

leichte Erderſchütterungen vorgekom— 
men, welche nicht geringen Schrecken 
unter den Bewohnern verurſacht haben. 
Somweit es ſich hat feſtſtellen laſſen, 

iſt nirgends Eigentumsſchaden ange— 

richtet worden. 

Wien, 3. Jan. Gegenüber der, zu 
Hetzzwecken verbreiteten Behauptung 
der Preſſe Rußlands, Frankreichs und 


Englands, daß Defterreih-Ungarn die | 


Zürfei zur yortfegung des Krieges zu 
bewegen ftrebe, jtellt die hiefige „Allfge- 
meine Zeitung“ in einer halbamtlichen 
Kundgebung feit, daß derlei Angaben 
gänzlich unbegründet feten. 

Das Blatt erflärt, daß jämmtliche 
Großmächte bei der Pforte wiederholt 
auf das Nahdrüdlichite vorftellig ge- 
worden jeien, um jie zum Einlenten zu 
peranlafjen, damit der Friede gefchlof- 
jen werden fönne. Die Regierung der 
| Doppelmonardhie habe dabei feinelu3- 
nahme gemacht, fondern vielmehr ein- 
dringlich einzumirfen gefucht. 

Budapeit, 3. Jan. Der „Pefter 


rifer „Figaro“ niedriger. Auf Grund 
maßgebender information verfichert 
ı das Blatt, daß der Bericht von diref- 
| ten Verhandlungen zmeds Herabfegung 
der öjterreichifchen und ruffischen mi- 
Itärifhen Maßnahmen und von einer 
Vermittlungsaktion Deutſchlands völ— 
lig unbegründet ſei. 


Gelegraphifhe Nolizen. 


Inland, 


— Plötzlich geſtorben ijt heute früh 
um 1 Uhr zu Little Rod, Arf., der 
| Bundesfenator Neif Dapis. 

— Banterott, mit etwa $300,000 
Paſſiva, machte zu San Franzisko die 
„California Atlantic Steamſhip Co.“ 
— Hunderte von Arkanſaſern, welche 
| vor der Genidjtarre in ihrem Heimat3- 

ftaate geflohen waren, wurden aus 
| Memphis, Tenn., dur) Quarantäne 
ausgeſperrt. 

— Thomas E. Watſon von Atlanta, 
Georgia, welcher zweimal populiſtiſcher 
| Vizepräfidentichaftsfandidat war, Hat 
ſich der berüchtigten Erklärung des 

Goup. Bleafe von Südkarolina zu— 
| qunften der Negeriynchmörberei von 
| ganzem Herzen angeichloffen! 

— Win. €. Redden, einer der Ber: 
urteilten im Dpnamitereiprozeß zu 
| Indianapoli?, wurde bon der Mil- 
mwaufeer Stahlarbeitergewerffhaft Nr. 
8 zu ihrem Gefchäftsagenten mieberge- 
| wählt. Damit jollte der Glaube an 

feine Unfhuld ausgedrüct werben. 

| — Lieber, ala daß er $400 Alimente 
| und $150 Anmwaltsgebühren für feine 
ı Gattin zahlte, welche auf Trennung 
flagt, lieh fich in New York der Schau 
fpieler und Bühnendihter VTheodore 
Roberts in das Ludlomw Str.-Gefäng- 
niß fperren. 

— Wm. Rodefeller, der als Zeuge 
bom Geldtruftunterfuhungsfomite in 
MWafhington ftarf gemünfcht wird, Toll 
fich ungefähr eine Woche zu Bromns- 
pille, Ga., aufgehalten haben und dann 
mit einem unbefarnten Dampfer auf 
die hohe See geganaen fein. 

— Die erite „Recallwahl” unter der 
Beitimmung des neuen falifornifchen 
Staatögefeged wurde im 28. Staat3- 
fenatsbiltrift (mit San oje) abagehal- 

ten. 


die | 
Scheuheit der Batienten verurjacht eine | 


Lloyd” hängt eine Meldung des Paz | 
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THAN 
WHOLESALE 


COST 


Nach einer AOjährigen ehren- 
werten Karriere ziehen wir und 
vom Wholeiale = Kleiderge- 
ihäft zurüd. 


Verkauf beginnt morgen, Samstag, den 4. Januar 


Männer-Meberzieher, fjollten im Whole: 
jale für $10.00 verfanft werden, jebt.. 
Männer-Meberzieher, jollten im Whole- - dp 

iale für $12.00 verfanft werden, jebt.. 5.50 


Männer-Meberzicher, jollten im Whole- B 
iale für $15.00 »erfauft, werden, jebt.. \ 57.90 


Männer-Weberzieher, jollten im Whole: 
inle für $20.00 verfauft werden, jebt.. 


Männer-Meberzieher, iollten im Whole: g» 

fale für $25.00 verkauft werden, jeist.. 12.50 
Männer-Meberzicher, jollten im Whole: 
iale für $30.00 verfanft werden, jeßt.. 


Hochfeine Männerhoſen 


a Strift hand- 
geichneiderte 


$4.00 Hoien für Männer, jet 
55.00 Horen für Männer, jest... 
56.00 Soien für Männer, jest... 


— In New York ftarb der 74jährige 
Finanz- und Rennfportsmann James 
RM. Keene im Gefolge einer Operation. 

— Er-Präfident Kaftro von Bene- 
zuela, der auf Ellis Ysland zurüd- 
gehalten wird, hat Palfage auf dem 
Hapaadampfer „Amerika“ belegt, mwel- 
her morgen nach Deutfchland abfährt. 

— Der Streik der Tertilarbeiter in 
Little Falls, N. Y., welcher zu bebent- 
lichen Auftritten geführt hatte, ift bei- 
gelegt, und die Leute erhalten eine 
Lohnerhöhung von 10 bis 15 Prozent. 


— — — — 


Ausland. 

— Die rumänifche Regierung erlieh 

ein Verbot der Kohlenausf. ‚r nad 
Bulgarien! 
Das Londoner „Daily Chro- 
nicle“ jtellt amtlich in Abrebe, daß die 
britifche Regierung die Abficht habe, 
das Parlament vor der Zeit heimzu— 
Ichiden. 

— Megen unglüdlicyer Liebe ent- 
leibte fich zu Epernay, Frankreich, der 
junge Urbeiter Gaetan Balencin, in- 
dem er ich erjt ftach und fich dann mit 
einer, in den Mund geftedten Dyna= 
mitpatrone den Kopf abjprengte. 


5 junge Männer begingen in 


Wie es jcheint, wurde mirflich | einem Wiener Kafe Selbftmord mit 


Staatzjenator Blad abgefegt, und der | Gift, weil fie dasjelbe Mädchen Iieb- 
Republikaner Herbert E. Jones zu fei- | 


ı nem Nachfolger gewählt. 

— Mie aus San Trranziäfo gemel- 
| det, haben die Schritte zur Auflöfung 
ı des „Bulpertruft“ begonnen. 

„Dupont PBomder Co.” beihloß for- 
| mell ihr Dajein in Kalifornien, und 
| ihr bisherige Gebiet wurde von der 
| Atlas und von der Hercules Co. über- 
| nommen. 

— Zu Boife, Ydaho, wurden der 
Herausgeber Sheridan und ber Chef- 
redafteur Broron bon der „Boife 
Capitol Nem2“, fowie U. R. Eruzen 

wegen Gerichtsmißachtung zu je 10 
Tagen Gefängniß und je 810 Geld— 
buße verurteilt. Das Vergehen be— 
ſtand in der Veröffentlichung einer 
Botſchaft von Oberſt Rooſevelt, welche 
eine ſtaatsobergerichtliche Entſcheidung 
kritiſirte, die es verbot, die Namen 
der progreſſiſtiſchen Präſidentſchafts— 
elektoren auf den Wahlzettel zu fetzen; 
auch gaben ſie ihren eigenen Senf 
dazu. 


iſt das 
heſte erhüllſiche 
Mittel gegen 


| JullenetErhällungen 


Die | 


| 
| 
| 
| 


ten! Xebteres, faft'noch ein Kind, er- 
hielt vorber fchriftlihe Ankündigung, 
nahm die Grfchichte aber jehr fühl auf. 
(Namen werden nicht genannt.) 

— Bei einer fafhionablen Borftel- 
fung, welche bet Chefter, England, zum 
Beiten der Beichäftiaungslofenheime 
in Zondon, gegeben murde, trat die 
Herzogin von Wejtminfter al3 Schant- 
märterin, und die Prinzeffin von Pieh 
als Malermodell auf. 

— Wie aus Genf, Schweiz, gemel- 
det, fol der vielgenannte ruffifche 
Kronprinz Aleris feine Gefundkeit 
vollkommen miebererlangt haben. Er 
bat jebt feine franzöfifhen Studien 
unter Obhut eines Schweizer Profef- 
for3 begonnen. 

— Vizefönig Hardinge von Indien 
bat fi, mie aus Delhi gemeldet, nicht 
nur noch nicht von der Verlegung er- 
holt, welche er bei dem Bombenattentat 
erlitt, jondern es hot fich wieder Fieber 
eingejtellt, und die Uerzte werden nach— 
gerade beforgt um ihn! Eine zmeit* 
Dperation mag notwendig werden. 

— Andres Lezia, Gouverneur von 
Cortes in der mittelamerifanifchen 
Republit Honduras, hat beftimmt, daß 
alle Ausländer, mwelche fich nicht bin- 
nen 30 Tagen in feinem Büro eintra- 
gen lafjer, al Bürger von Honduras 
betrachtet werden und allen Forderun- 
gen ber Regierung, einfchließlich der 
Leiftung des Militärbienftes, nad- 
fommen müffen. 


-——- Mer zu viel jpricht, hält ſchließ⸗ 
* feinem Rufe als Redner die Grab— 
rede. — 


ee 92.25 
——— 82. 85 
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USINESS FOREVE 
If Bros. & Co. 


weniger als den Wiholeialefoiten, 
um unjere großen ausitchenden 
Schulden zu bezahlen, ehe wir uns 
vom Geihäft zurüdzichen. 


l 


Wo 


Tabrikanten der 
berühmten Wolf 
Marke NRleider. 
Ganzes Lager muß 
im Betait verkauft 
werden zu 


. * * 


ziehen. 
ehe wir uns 
zwanzigiten Nabrhunderts werden. 
Leuten von Chicago geboten murde. 

Bedenkt; dieſes Rieſenlager 
den Preis der Stoffe gar nicht in 
Tagen zurückgebracht, werden. 


dies geſchieht. Jeder 


50 


Nach 40jähriger ehrenhafter Karriere in Chicago, werden wir 
Unſer ganzer 83175,000 Vorrat wird im Retail zu 50 Pro 
vom Geſchäft zurückziehen, unſere bedeutende Schulldenlajt abtragen zu können. wird 
Eine ungeheure Verjchleuderung von modernen Waaren, tvie ie nie zubor den 


von 


Artifel muB genau fein, wie angegeben; jeder Preis, j 


9— 


% 
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— 


urn) 


uns für immer bom ) N \ ? 
Prozent unter dem Wholejale-stoitenpreis verfauft, um, 


X er 


ER 


N 
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Wholejale-Hleidergeichäft zurück— 


E3 wird das GEreignig Des 


Kleidern muß zu Preifen verfauft werden, die faum'die Heritellungsfojten deden, 
Betracht gezogen—und wohl zu merfen, irgend ein Kleidungsitüd Tann innerhalb 30 
Wir werden bereitwilligit irgend welde Waaren umtaujcen, einerlei aus welche Grunde 
ede Behauptung, die bier aufgeitellt wird, iit 


abfolut forreft, und wir erjuchen Euch, bierher zu fommen, und Euch davon zu überzeugen, daß dies der größte Nleider- 


„verfauf tit,der je veranjtaltet wurde. Beginnt Samstag, den 4. 


Nanuar. 


damit beichäftigt, diejes ungeheure Lager in Ordnung zu bringen. 


Stoffe 


54.50 


Feinite | 


jetst 


59.75 
514.75 


für Männer 
für Männer 


Männer 


Zolalbericht. 
Mehr Schulen im Lounty. 


Noch immer eine ganze Anzahl 
Einklaſſenſchulen. 


Identifizierung von Toten. 


,Neuerung im Leichenſchauamte geplant.— 
Ein „Schutzmann“ für Leichenzüge. — 
Der Bürgermeiſter und Farwells Zug 
der Chicagoer Geiſtlichkeit. 


Im County Cook außerhalb der 
Stadt Chicago ſind, laut des heute er— 
ſchienenen amtlichen Countyſchulleit— 
fadens, elf Townſhip- und fünf Be— 
zirkshochſchulen, 41 Bezirke mit Klaſ— 
ſenſchulen, 30 mit Halbklaſſenſchulen, 
98 mit je einer Einklaſſen- und drei 
mit je zwei Einklaſſenſchulen. Drei 


Pelz gefütterte Ueberzieher für Män— 
ner — ſollten im 
850. 00 verkauft werden 


de Taſchentücher für Män— 
ner 

$1.00 Unterzeng für Män- 
ner * 

$1.50 und 82 Unterzeug 
$3.00 Sweater Coats 


$1.00 Arbeitshemden für 


Bezirke ſind mit ſolchen in Nachbar4 


counties zu Schulbezirken vereinigt. 
Von den 1360 Lehrern in den länd— 
lichen Schulen im County unterrichten 
237 in Hochſchulen und 9500 inKlaſſen— 
ſchulen. Die Zahl der Schulen und 
Lehrer weiſt eine Zunahme gegen das 
Vorjahr auf. 
Vorſchläge des Leichenbeſchauers. 

Leichenbeſchauer Hoffman wird dem— 
nächſt in ſeinem Amt ein Identi— 
fizirungsbüro, ähnlich dem der Poli— 
zei, einrichten; die Leichen aller unbe— 
kannten Perſonen ſollen photographirt, 
auch ſoll ein genaues Verzeichniß ihrer 
Größe, ihrer Kleider, Wertſachen uſw. 
angefertigt und in dem Amt verwahrt 
werden, um bei etmanigen Nachfragen 
fofort feitzuftellen, ob die vermißte 
Perfon im County Coof geftorben ift. 
Dom Geficht jedes unbefannten Toten 
jollen drei Aufnahmen, eine vordere 
und eine von jeder Seite, gemacht wer: 
ben. 

Herner will der Leichenbefchauer auf 
ben Erlaß eines Gejehes dringen, mo- 
nad ein bejonderer Mann jedes Lei- 
chengefolge, welches eine 
Geleifeüberführung pafliren muß, be- 
gleiten und an den Uebergängen lIm- 
Ichau halten foll, ob die Ueberfahrt frei 
it. Anlaß zu diefem Vorjchlage boten 
dem Beamten die vielen Unfälle an fol- 
chen Uebergängen in der. legten Zeit. — 
Der Berein der Leichenbefchauer wird 
fih am 15. Januar mit der Sache be- 
Ichäftigen. Der Präfident des Verein, 
P. %. Cummings, befürmortete den 
Vorjchlag, vorausgejegt, daß die Lei- 
chenbeftatter für troß dieferr Schutz— 
maßregel eintretenden Unfälle nicht 
haftbar gemacht werben, jondern die je- 
meilige Bahngejellichaft. 


Die Sinanzlage der Stadt. 
Bürgermeifter -Harrifon verſicherte 


heute, daß die Beichneidung der Gehäl: 


unbefchütte | 


— — — — — — — — — — 
Offen Abends bis 9 Uhr — Sonntags bis Mittag — um den Arbeitern 


Gelegenheit zu geben. 


Belzgefütterte Männer:Meberzicher 


Belz gefütterte Meberziceher für Män- 


Whnleiale für im 


25.00 


ner; sollten 
15c 


33 


vu 


ner, 3 


für Männer 
50e Strümpfe für 
Männer, zu 


ter aller ftädtifcher Angeftellten nicht 
enbailtig fei, daß vielmehr den Leuten 
das einbehaltene Geld nachbezahlt wer- 
den würde, wenn die Legislatur das 
Juulgefeg dahin abändere, daß die 
Summen für den Schuldentilgung3- 
fonds, mie bisher, durch bejondere 
Steuer mit den allgemeinen Steuern 
erhoben werden fünnten, und wenn fer- 
ner die Legislatur der Stadt die Aus- 
gabe von Bonds für jene Nachzahlun- 
gen geitatte. Gehe die Legislatur nicht 
darauf ein, fo merde der Gtadirat 
mohl der Bürgerfhaft im April die 
Bondäfrage zur Abitimmung unter- 
breiten, 
Beweife, Herr Sarmwell! 

Heute hat das Stabtoberhaupt aber: 
mals dem Präfidenten der Lam and 
Drder Leaque, Arthur Burrage Far: 
mell die Wette angeboten, ihm einen 
fchönen Apfel für jeden Getitlichen zu 
geben, der Farmwell am Montag zur 
Bürgermeifterei behufs Proteftes gegen 
die Spivefterfeier im Hauptgeichäfts- 
viertel gefolgt jei. Er mette, daß Far: 
well feine fünfzehn mirfliche Geijtliche 
aufzählen fünne. 

Theatereinfturz an Milwaukee Ave. 

Sn geheimer Situng hat heute der 
Stadtratsausfhuß für Bauangelegen 
heiten den von feinemMitgliede Thom: 
fon ausgearbeiteten Bericht über die 
Urfache de3 Dacheiniturzes des Home 
Iheater3 an der Milmaufee Ave. und 
ten Schuldigen entgegengenommen, 
wird den Bericht auch geheim halten, 
bis er dem Stadtrat vorgelegt worden 
ift. 

Der Finanzausfhuß de3 County 
rats wollte heute mit Vertretern der 
hieſigen Gewerkſchaften die Lohnſkala 
der Gewerkſchaftler im Countydienſt 
beſprechen, wegen Quorummangels 
mußte die Sitzung aber verſchoben 
werden. 


Zuſammengeprallt. 


Sieben Perſonen mehr oder minder ſchwer 
verletzt. 

In der Nähe von Lowell ſtieß ge— 
ſtern Abend ein von dem Eigentümer, 
dem in der Nähe von Kankakee anſäſſi— 
gen Landwirt John Black ſelbſt bedien— 
ter Kraftwagen, deſſen Laternen wegen 


Mangels an Gas erloſchen waren, mit | 


einem Fuhrwerk zuſammen. Das Wä— 
gelchen wurde zertrümmert, und die 
beiden Inſaſſen wurden in weitem Bo— 
gen auf die Landſtraße geſchleudert. 
Der Kraftwagen raſte die Grabenbö— 
ſchung hinunter, und Black, ſeine bei— 
den Töchter und deren Freundin erlit— 
ten mehr oder minder ſchwere Ver— 
letzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

John Black; innerlich ſchwer verletzt. 


HUSTEN UND HEISERKEIT 

werden fchnell gelindert durch dem Gebraud) bon 

BROWN’S BRONCHIAL TROCHES 
Berühmt feit Sechzig Jahren. Probe frei. 


= 


ze 


$75.00 verkauft wer: 


FE. ne 835. 00 


Ausſtattungswaaren für Männer 


Strümpfe für Männer 
Hoſenträger für Män— 


81.50 Geſellſchaftshemden 


$1.50 wollene Männerhem- 
DE ae 


Wolf Bros. & Co.| 
S.-0.-Ecke MARKET ST. u. JACKSON BLVD. || 


Eine große Armee von Angejtellten ijt jebt 


= 


handge⸗ 


Strikt 
ſchneiderte 


Männer-Anzüge, ſollten im Wholeſale für 
810.00 verkauft werden, jetzt 
Männer-Anzüge, ſollten im Wholeſale für 
812.00 verkauft werden, jetzi 
Männer-Anzüge, ſollten im Wholeſale für 
$15.00 verkauft werden, jeßt............ 
Männer-Anzüge, jollten im Wholeinle für 
$20.00 verfauft werden, jebt 


Wholeinle für 


Anzüge für Männer, 


fale für $25.00 verfaunft werden...... 


Anzüge für Männer 
iafe für $30.00 verf 


n £ a. N 


UL. 
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—XLX— 
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auft werden 
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WHOLESALE | 


BJ AR 
WHOLESALE 


COST 


Wir müilen Geld aufbringen, 
um unfere fchwere Schuldenlaft 
abtragen zu fünnen, che wir 
uns vom Geihäft zurüdziehen. 


|30 Tage | 


Anzüge Fiir 
55.50 
59.75 
512.50 
514.75 


joften im Whole 


jollten im Whole 


Männer-Schuhe 


Schuhe für Männer, jetzt. ........... 81.15 


—B 


Er befindet ſich in Chicago 
licher Behandlung. An feinem Auf: | 
fommen wird gezmeifelt. 

Yrau Mebecca Schneider, Vochter 
des Vorigen, innerlich jchwer verlebt. 

Fräulein Clizabetd' Blad, Frau 
Schneider? Schweſter; Rückgratver— 
ſtauchung. 

Fräulein Belle Rice, Momence, Ill., 
innerlich verletzt.. 

Die Namen der beiden Männer, die 
das Fuhrwerk benutzten, haben bisher 
nicht ermittelt werden können. 


— 


Qualvoller Tod, 


Drei Perſonen kürzlich erlittenen Brand— 
wunden erlegen. 


Auf einer der elterlichen Wohnung, 
Nr. 9940 Indiana Ave. gegenüber ge— 
legenen Bauſtelle ſpielte die vierjährige 
Mary Kline mit Streichhölzern, ſetzte 
unabſichtlich ihre Kleider in Brand 
und erlitt, ehe die Flammen erſtickt 
werden konnten, entſetzliche Brand— 
wunden. Man ſchaffte ſie nach dem 
Pullmanhoſpital. Dort iſt ſie heute 
geſtorben. 

Vor acht Tagen erlitt der 25jährige 
Conſtantine Capageorgin, Chicago 
Heights, beim Feueranmachen Brand— 
wunden, die ſeine Ueberführung nach 
dem St. Jameshoſpital notwendig 
machten. Heute hat ihn der Tod von 
ſeinen Leiden erlöſt. 

Der 53jährige Michael Carmody, 
der als Wächter in Dienſten der Chi— 
cago City Railway Co. ſtand, ſetzte 
Sonntag früh, als er eine in der Nähe 
der Wagenremiſe ſtehende Laterne an— 
zünden bollte, unabſichtlich ſeine Klei— 
der in Brand und erlitt ſchwere Brand— 
wunden. Im St. Bernhardhoſpital 
wo er untergebracht würde, iſt er heute 
in's Jenſeits hinübergeſchlummert. 

— —⸗ — — 


Erhielt einen Dentzettel. 


Wurde wegen unbefugten Waffentragens 
um $100 geftraft. 


Als heute der an Randolph und 
Peoria Straße megen unbefugten 
MWaffentragens verhaftete 3Ojährige 
Trant Tolones aus Great Falls, 
Mont., dem GStadtrichter Mahoney 
borgeführt wurde, führte er zu jeiner 
Entihuldigung linftenntniß der ein 
Ichlägigen, ftädtifchen Verordnung an. 
In feiner Heimat, meinte er, laufe 
Sebermann mit dem Revolver in der 
Hüftentafche herum. 

„Die faule Entſchuldigung kennen 
mio,“ bemerkte der Richter. „Sie zieht 
aber nicht mehr. Damit Sie fich der 
betreffenden jtädtijchen Verordnung 
jtet3 erinnern, ftrafe ich Sie um $100 
und die Koften.” 

Da Talones nicht zahlen konnte, 
wurde er dem ftädtifchen Arbeitshaufe 
überwieſen. 


te — — 
Dampfernachrichten. 
Ahgegangen: 
Kew Porl: VBatrid nad Piräus. 
Queenstown: Arabie, bon Liverpool nach Bo⸗ 


ton. 
' giffabon: Germania rad New Vorl 
— Urania mac Nemo 


garantire 

jeden. &infauf! 
Alle Waaren bereit: 
willigit zunigetaufcht 


in ärzt- | 


Schuhe für Männer, jetzt ........... 82. 25 
Schuhe für Männer, jetzt $2.90 


ii 


(ner Kaffee 


—— mit der — 


Packet-Poſt geſandt. 


Falls Ihr in keinem unſerer Läden 
vorſprechen könnt, ſchickt den Betrag 
Eurer Beſtellung in Briefmarken, Geld 
oder Poſtanweiſung an 


E. BANKES & CO. 
1644 W. Chicago Ave. 


und wir jchiden End auf unfer Riſilo 
per Packetpoſt nach Eurem Heim wie 


folgt: a 
un MI Brieimarfen, Geld 3 
Für 50e oder Boltanweilung 13 Bid. 
ir > Brieimarten, Geld 1 
Für $1 oder Boftanweiiung 32 Pb. 
Dies iit der beite Kaffee, den Ihr 
irgendwd in Chicago befommen Krint. 


Weitieite Läden: 
1644 %. Chicago Ave. 1836 Blue Island Abe, 
1367 Milwantee ve. 1818 W. 12. Straße. 
2054 Milwanfce Ave. 3102 W. 22, Straße. 
1024 Milwautee Ave. 2830 W. Madifon Str, 
2710 W. North Ave. 1510 W. Madilon Str, 
1217 ©. Halited Er. 
1816 ©. Halited tr. 
Süpdjeite: 


Norvieite: 
406 W. Divifion Etr, 
720 W, North Abe, 
Isentwortb Mpe. 2642 Lincoln Abe, 
7©S. Halited Str. 3244 Lincoln Abe. 
. Nibland Ave. 3413 N. Clarf Str, 


Sie lten ſich ſchadlos. 


Wurde angeblich beraubt, weil er Spiel⸗ 
ſchulden nicht bezahlen wollte, 


Der Hauſirer George Neacoris, M. 
1312 W. Madiſon Straße, hatte im 
Kartenſpiel an ſeine Haus⸗ und Be— 
rufsgenoſſen Theodor Lacoitis, Sa— 
muel Chambis und deſſen Bruder 
James 830 verloren. Als er Zah— 
[ung verweigerte, unter der Begrün— 
dung, daß die Gewinner gemogelt hät⸗ 
ten, fielen dieſe über ihn her, prügelten 
ihn windelweich und nahmen ihm an— 
geblich ſeine Baarſchaft im Betrage 
von $155 ab. Seht hat er bie angeb- 
lihen Raubgefellen verhaften "Taffen. 
Sie werden fich unter der auf Ra 
und Körperverlegung lautenden An 
tlage zu verantworten haben, X 


———— 


CASTORIA 

- für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr. Immer Gekauft Habt 
——— Then 


x 
* 
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101-103 $. Filth Ave. 


rei jeder Nummer, frei ins Sau geliefert, 2 Gent 
F i 6— 


ech den Ennniepot 
..u.nnneuonensnnnenn.n PO 


Füterod as Second Class Matter September 9th. 
1880, at ihe Post Ofüce at Chicago, Illinois, under 
Act of March 84. 1878. 


ailie Reuheiten. 


Von den ſittlichen Eigenſchaften des 
Senators Bailey aus Texas braucht 
man nicht erbaut zu ſein, aber hohe 
geiſtige Fählgkeiten wird man ihm 
nicht abjprechen fönnen. Sein „Schwa⸗ 
nengejang“, d. h. die Abfchiedsrebe, 
ie er im Senate gehalten hat, legt 
abermals Zeugnik dafür ab, daß er 

it der Philofophie der Gefchichte weit 

ffer vertraut ift, ls die meiften 
amerifanifhen Stantsmänner, und 
daß er fi} auch vor der Unpopularität 
nicht fürchtet. Insbejondere meih er, 
daß die angeblich fortfchrittlichen 
Neuerungen, die von Roojevelt und 
feinem Anhange gefordert oder ber- 
treten werben, weder neu, noch fort- 
ſchrittlich, ſondern jchon in den älteften 
Zeiten verfucht tworden find und fi 
niemals auf die Dauer bewährt haben. 
Die direkte Gefebgebung durh Pas 
Volt ift jelbft in den fleinen Stäbte- 
tepubliten ftets fehlgeichlagen, obmohl 
es doch vergleichämeife leicht fein follte, 
öffentliche Angelegenheiten mit einer 
geringen Wählerzahl im Banntreife 
einer einzigen Stabt zu beratichlagen. 
An einem Flähenftaate, der fi) vom 
atlantifchen bis zum ftillen Ozean er= 
fireft und 90 Millionen Einwohner 
höchft verfchiedener Art und Abſtam— 
mung enthält, ift die „reine Demo- 
frotie“ ein Unding. Sie läuft darauf 
hinaus, daß eine Minderheit derWahl- 
berechtigten Gejege erläht, Die bon 
einer noch geringeren Minderzahl uns 
terbreitet und in Alugfchriften Höchit 
oberflächlich erörtert morben find. 
Eine „BVoltsgejeggebung“ Tann man 
das fchmwerlich nennen. 

Selbftverftändlich ift auch die Ver: 
falfung der Ver. Staaten nicht voll- 
fommen, miewohl die Tehler, Die ein= 
zeine Leute an.ihr entdedt haben 
wollen, von anderen gerade für Vor: 
züge gehalten werben. Die Urheber 
biefer "Verfaffung kannten aber jehr 
wohl die Gefhichte aller porangegange- 
nen Republifen und die Urfachen ihres 
Unterganged. Wer den „Feberaliit” 
oder „Die Berteidigung der Ver— 
faffung“ von John Adams nadlieft, 


wird fich jehr bald des rriums eni= | 


fchlagen, daß die Begründer des Bun 
des ſich nur von den britijchen Ueber— 
Yieferungen leiten ließen, ober fi 
lediglich an die bereits in den Kolonien 
bejtehenden Eihrichtungen hielten. Sie 
zogen vielmehr die Erfahrungen aller 
-Republiten des Altertums und, des 
Mittelalters in äußerit forafältige Er- 
mägung und famen zu dem Schlujie, 
daß eine reine Demofratie nicht Teben3- 
fähig jein fünnte. Wilerbings legten 
fie vielleicht zu viel Gewicht auf die 


Dreiteilung der Gemalten, d. 5. jie | 


bildeten fi ein, daß die Republi! 
gegen alle inneren Gefahren gemiljer- 


maßengefeit jein würde, wenn bie 
Verwaltung, die Gejeßgebung und bie | 
Rehtiprehung von einander unabhäns | 


gig wären. Das ift dur die Erfah- 
tung teilweife widerlegt worden, aber 
immerhin ift die genau umfchriebene 
„Herrichaft des Gejehes“ dem blinden 
Malten der Volksleidenfchaften ent- 
fchieden vorzuziehen. Wenn jede „Be- 
wegung“, die ſich der Maſſen bemäch— 
tigt, eine grundſtürzende Veränderung 
aller politiſchen und Rechtseinrichtun⸗ 
gen nach ſich zighen könnte, ſo gäbe es 
in der Erſcheinungen Flucht keinen 
ruhenden Pol. 

Was ſich an dem „Repräſentativ— 
- fnftem“ ausfeken läßt, fallt tatfächlic 
nicht ihm zur Laſt, ſondern feiner 
Handhabung. Wenn die Bürger mit 
ihrer Vertretung nicht die beiten Män- 
ner betrauen, fondern fich mindermwer- 
tiae Kandidaten von einer „Mafchine” 
aufdrängen lafjen, jo ift das offenbar 
ihre eigene Echuld. Haben fie aber 
nicht einmal die vergleichämeiie leichte 
Aufgabe erfüllen können oder mollen, 
tüchtiae Vertreter auszufuchen, fo mer: 
den jie doch ganz gewik nicht der viel 
Ihhmierigeren Pflicht genügen fönnen, 
die Gefeßaebung felbit zu beiorgen und 
die Mängel der Verwaltung und der 
Rechtſprechung zu verbeſſern. Es iſt 
ganz unmöglich, einige Millionen 
Wahlberechtigte, die über einen Staat 
oder gar über das ganze Land ver— 
ſtreut ſind, in einer Volksverſamm— 
lung zu vereinigen und über wichtige 
Vorſchläge ſachgemäß beratſchlagen zu 
laſſen. Ausſchüſſe werden alſo doch 
immer wieder ernannt werden müſ— 
ſen, und dieſe Ausſchüſſe werden ſich, 
wenn das Volk nicht beſſer aufpoßt als 
bisher, auch wieder in „Maſchinen“ 
verwandeln. Nur wird man ſie noch 
weniger zur Verantwortung ziehen 


fönnen, als die Barteiausfchüfie oder | 
Draanifationen, über die jet jo viel | 


geklagt wird. 

Das Vorfhlags- und Annahmereht 
it, wie au; Senator Bailey berbor- 
bob, jelbft in der Eleinen Schweiz 


Ihon nad; wenigen Jahren in Verfall- 


geraten. Hierzulande ift e& geradezu 
eine Modelaune, die ſehr bald vorüber: 
gehen wird. Der Eifer, der jetzt auf 


bie Ausbreitung dieſer Mode derwen 


bei wird, jollte lieber der Verbefjerung 
bei Bertretungsfgftems dienftbar ge- 





mit 

Slegislaturen befchäftigen, die 
viel wichtiger find, alö ber Kongreb. 
Im Uebrigen fommt alles auf den 
Geift an, der das Volt befeelt, und mwe- 
nig oder nicht3 auf den Medhanismus 
der Berfafjung. 


Berfehlt. 


Während in jenen Kreiſen, die die 
Zeit haben und ſich berufen fühlen, ſich 
viel um das Leben und Treiben der 
Mitmenſchen zu kümmern und dieſe zu 
erziehen und zu verbeſſern, die Familie 
ſtetig an Innigkeit des Zuſammen— 
hangs, an Bedeutung und erzieheriſcher 
Kraft verliert und, wohl in uneinge— 
ſtandener Erkenntniß dieſer Tatſache, 
jedem Vorſchlag, der die Pflicht der 
Erziehung der Jugend mehr und mehr 
der Geſellſchaft, der Schule und dem 
Staat, zuſchieben will, das Wort ge— 
redet wird, wurde von eben denſelben 
Kreiſen und Leuten vor etwa Jahres— 
friſt das Mutterpenſionsgeſetz verlangt 
und beinahe ohne Widerſpruch und 
Schwierigkeit erlangt: als ein Mittel, 
die Familien vorzeitig und mittellos 
geſtorbener oder auf irgend eine Weiſe 
erwerbsunfähiger Männer zuſammen— 
zuhalten; der Notwendigkeit, die Kin— 
der in öffentlichen Anſtalten unterzu— 
bringen, zu entgehen; und ihnen den 

wohltätigen Einfluß des Familien— 
lebens und die Familienerziehung zu 
ſichern. 

Nachdem das Geſetz zur Annahme 
gelangt war, machte ſich zwar die Be— 
fürchtung geltend, es könne ſtark miß— 
braucht werden, aber man tröſtete ſich 
leicht damit, daß die Durchführung 
des Geſetzes und Bewilligung von 
Mütterpenſionen ja dem Jugendge— 
gerichte zuſtehe und Chicago in dem 
Richter Pinckney einen Jugendrichter 
habe, der das größte Vertrauen bean— 
ſpruchen dürfe und bei ſeiner bekann— 
ten Gewiſſenhaftigkeit und Gründlich— 
keit ewaigem Mißbrauch und Schwin— 

del ſchnell genug auf die Spur kommen 

werde. So trat das Geſetz in Kraft, 
und fortan famen nur mehr allmonat= 
lich recht rührfelige Berichte unferer 
Meltpreffe über das fegensreihe Wir- 
fen des neuen Gejetes, ausgebrüdt 
durch die ftetif anmachlenden Pen- 
fionsfummen, und bewegliche Schilbe- 
rungen der Mohltaten der Mütterpen- 
fionen und der Freude, die die Pen- 
Tionszahlungen bei den armen Frauen 
und Kindern auslöften. Wer noch Be- 
denfen beate, oder geneigt war zu Fri: 
tifjchem Fragen, dem verging der Mut, 
fie laut werben zu laffen, und Die 
Weisheit und Mohltätigfeit des Müt- 
terpenſionsgeſetzes ſchien dargetan 
und einſtimmig anerkannt. 

Diefer Ihöne Wahn wurde geſtern 
rüdfichtslos zerftört durch eine. De- 

beiche aus Ne York, die da meldete, 
daß der Gefretär der Maffachufettfer 
Kinderfchuggefellfchaft, E.E. Earftens, 
der im Auftrage der Ruffel Sage- 
Stiftung die „Arbeitämeife” der zur 
Zeit in Kraft befindlichen Mutter- 
penfionsgejeße eingehend ftudirte, nach 
einer gründlichen Unterfuchung der 
Fülle von 100 der 503 Familien, die 


ber — * * Be. 


hier in Chicago Penfionen erhalten, zu | 


dem Schluffe fam, daß foldhe Unter: 


ftüßung mehr Webles wirft al3 Gutes 
Ihafft! „Das Geſetz“, ſagt Car— 
ſten, „wurde anempfohlen als »ein 
Mittel, Kinder aus den öffentlichen 
Schulen herauszuhalten, aber am 
Schluß der erſten ſechs Monate von 
1912 war die Kinderbevölkerung der 


öffentlichen Anſtalten von Chicago um 
25 größer als ſie in den erſten ſechs 
Monaten des Jahres 1911, da das 


Penſionsgeſetz noch nicht beſtand, ge— 
weſen war.“ Das Geſetz iſt nach Car— 
ſtens Anſicht beſonders ſchwach“ inſo— 
fern, als ſeine natürliche Folge iſt: eine 


bedeutende Schwächung bes Intereſſes, 


das Verwandte, Kirchen und Arbeit— 
geber an den bedürftigen Familien 
nahmen — eine Schwächung, die deut— 
lich zum Ausdruck kommt durch die 
Tatſache, daß ſeit der Zahlung von 
Mutterpenſionen, die früher an 51 der 
beobachteten 100 Familien von Ver— 
wandten, Kirchen, oder Arbeitgebern 
jenen bewilligten Unterſtützungen ent— 
weder ganz aufhörten, oder doch we— 
ſentlich verlürzt wurden — und dank 
der völligen Unfähigkeit der großen 
Mehrzahl der Beamten, die eine Auf— 
ſicht über die penſionirten Familien 
führen ſollen. 
Seit dieſe Stimme aus der Ferne 
laut wurde, hat man auch hier den 
Mut gefunden, die Wahrheit au be- 
fennen, und heute Morgen fonnten mir 
lefen, daß es befannt wurde, daß das 
Gefeb jchmählich mißbraucht ' wurde, 
Familien Penfionen bezogen, die ‚jehr 
gut ohne jolche Unterftügung hätten 
fertig: werden fünnen, andere, Dant der 
Mutterpenfion und dur Ausbeutung 
der verjchiedenen mohltätigen Gejell- 
ihaften ufmw. ji eine Art Wohlleben 
verfchafften — es joll nicht gar jo fel- 
ten borgefommen jein, dak Frauen in 


| Automobilen borfuhren, jich die Mut- 


terpenfion zu holen — und jonft auf 
jede Weiſe ſchändlich Mißbrauch getrie— 
ben wurde. Auch, daß all das nod 
fehr viel jchlimmer gemwefen wäre und 
Chicago heute, ftatt „nur“ $12,000 den 
Monat an die ziwanzigtaufend, brei- 
Bigtaufend mürbe zahlen müllen, 
wenn Richter Pindney nicht den in ihn 
gejegten Erwartungen entijprodhen und 
Icharf aufgepabt hätte. 
Dementsprechend foll nun das Gele 
fchleunigft verbeffert werben — bus 
Beite märe e3 aber jebenfalls, e3 ganz 
auszulöfchen. Der Gedanke ift ja ge- 
ib fchön, aber wir haben nun doch 
de3 Bemweifed genug, daß diejenigen 
Recht hatten, die von Anfang an be- 
baupteten, daß bauptfählih Unmür- 
dige davon profitiren und viele wirklich 
Bebürftige dadurch geihädigt werben 
würden. Es iſt des Staates Sache, 
nach Möglichkeit Unglück und Elend zu 
verhüten durch Verhütung von re 
Ien, Belämpfung von Berufsfranthei- 


ten und. amftedenden Seuchen, eine ' 


fämpfen wollen durch das Musimerfen 
großer Summen für Unterftügung tft 
fo töricht wie das Köpfen von Unfraut. 
‘Aber ed entjpricht dem Geifte des Vol- 
fe3, das bon ber jan nad dem Dol- 
lar fo ganz in Anfpruch genontmen 
ift, daß e8 für tieferes Denten feine 
Zeit bat, und dem Dollar adttliche Al- 
ni zutraut, meil er ihm fein AUl- 
es ift. 


Prattiihe Belehrung. 


Eine ganze Reihe von Damen der 
amerifanifchen Gejelihaftstlaffen ze- 
fällt fich in jüngfter Zeit in Wohl 
fahrtäbeftrebungen aller Art, die moßl 
fämmtlich gut gemeint, aber doch viel- 
fach nur eine Art Sport ober. ein ol: 
aem in der Moderichtung fein mögen. 
Traktifche Wohltätigkeit zu üben, ift 
nicht immer leicht, — fo leicht eg ah 
dem Laien, der feine Erfahrung in die- 
jer Hinficht hat, erfcheinen mag. Denn 
mahres Wohltun beſteht darin, daß es 
im Geheimen geſchieht und daß der, 
dem geholfen werden ſoll, nicht, oder 
fo mweria ala möglich, den moraliſchen 
Drud empfinten fol, daß er von der 
mehr ‚ober nıinder großen Meniden- 
liebe de3 lieben Nächften abhängig tt. 
Sobald aber, wie e3 gerade in den 
Vereinigten Etaaten fo jehr üblich ae- 
worden ift, menfchenfreundliche Be: 
ftrebungen gleich an die große Glode 
gehängt werben, ja zum Teile nur aus 
dem Grunde unternommen fein möü- 
gen, daB die breite Deffentlichkeit in 
bald als möglich etwas dabon dur 
die Zeitungen erfährt — fodaß diele 
Beltrebungen dann häufig nichts ande: 
res find. al3 ein Dedmänteldhen zur 
Befriedigung der perfünlichen Eitel- 
feit de3 ober der Gebenden, — dann 
ilt der -Amedf des Mohltung ein ber: 
fehlter, mag auch dem - Bebürftigen 
tatfächlich eine Hilfe auf dem dornen- 
—— Lebenswege daraus erwachſen 
ein. 

Praktiſche Wohltätigkeit iſt jene, die 
nicht nur eine vorübergehende Unter— 
ſtützung bringt, ſondern den Bedürfti— 
gen und Notleidenden dauernd wieder 
auf feſte Füße zu ſtellen geeignet iſt, 
ſodaß er im weiteren Lebenskampfe 
wieder, auf ſeine eigene Kraft ver— 
trauend, ſeinen Mann ſtellen kann. 
Die ihm den Weg zeigt und die Mit— 
tel und, Gelegenheiten an die Hand 
gibt, wieder aus ſich ſelbſt einen Men— 
ſchen zu machen, der aufrecht und feſt 
dem Daſeinskampfe die Stirn zu bie— 
ten und ſich auf den Trümmern der 
zuſammengebrochenen Exiſtenz eine 
neue und beſſere und dauerhaftere auf— 
zubauen vermag. Alles, was dazu 
beitragen kann, iſt im Geiſte wahrer, 
auftichtiger Menſchenliebe freundlich 
aufzunehmen und iſt der Anerkennung 
wert. 

Unter den amerikaniſchen 
welche dieſes Ziel verfolgen, nimmi 
Frl. Anne Morgan, die Tocher des 
Finanzmagnaten J. Pierpont Mor— 
gan, eine ganz eigenartige Stellung 
ein. Frl. Morgan weiß, was ſie will, 
und führt mit eiſerner Konſequenz 
durch, was ſie einmal unternommen 
hat. Mögen auch die eingeſchlagenen 
Meae nicht immer die richtigen fein, —- 
der gute Wille, Gutes in richtigem 
Sinne zu tun, feheint bei ihr ausge: 
präat vorhanden. So hat die Dame 
bor einigen Xahren auf dem Schiffs: 
bauhof der Marine in Broofiyn, N. 
N., eine Speifeanftalt für die dortigen 
Arbeiter eingerichtet, in der diefe für 
billiges Geld eine ebenfo nahrhafte, 
mie reichlihe Mahlzeit erhalten kön— 
nen. Die Einrichtung hat fich derge- 
ftalt bewährt, daß erft fürzlich weiter: 
Räumlichkeiten für das Unternehmen 
errichtet und in Benußung genommen 
werden fonnten. ebt hat Frl. Mor: 
gan ihr. Augenmerk darauf gerichtet, 
ar@itenden jungen Mädchen eine !in- 
terweilung zu geben, tie fie fich Telsit 
und ihren Angehörigen billige und 
nabrhafte Mahlzeiten bereiten fönnen. 
Es maq parador erfcheinen, daß eine 
Millionenerbin auf diefe Weife ein 
Broblem zu löfen jucht, “das eine ber 
mwichttaften fozialen Qebenzfragen un- 
lerer Reit hi!det. aber ein jeber Er: 
folg jpricht für fich jelbft, und wenn 
das angeitrebte Ziel erreicht mich, 
müffen die Zmeifler, vieleicht auch die 
Spötter, ſchweigen. 

Man kann dieſe Unternehmungen 
wohl kaum Wohltätigkeits-, ſondern 
muß ſie Wohlfahrtsbeſtrebungen nen— 
nen, denn ſie ſind darauf angelegt, 
daß fie fich im Laufe der Zeit felbft er: 
halten, ohne daß finanzielle Zufchüffe 
bon feiten ihrer Gründerin erforber- 
lich find. Es ift eine viel beflagte, aber 
leider feitftehende Yatfache, dah eine 
große Zahl amerifanifcher Mädchen 
aus allen Bevölterungsklaffen in bie 
Ehe gehen, ohne das Notmendigfte 
über die Führung eines Haushalts zu 
miffen. Eine Erjcheinung, die doppelt 
bedentlich ift bei den ungeheuren Ko— 
ften jelbjt der einfachiten Lebenshal- 
tung unferer Zeit. Wenn nun Frl. 
Morgan auf diefe Weife fomohl den 
jungen Wrbeiterinnen, denen der 
Lebenstampf feine Zeit und Gelegen- 
heit zum Erwerben häuslicher Wirt- 
Ihaftsfenntniffe gibt, eine kräftige, 
billige Mahlzeit zu verfchaffen, mie 
auch ihnen eine Unterweifung in der 
jpäteren Führung ihres Haushalts 
durch fachverftändige und mohlmeinen- 
de Ratgeber zu geben wei, fo ift da- 
mit ein Doppelziel erreicht, dag man 
borurteil3los anerkennen follte, denn 
folche Beftrebungen tragen vielleicht 
no am ebeiten dazu bei, die Klaffen- 
geaenfähe, die immer ſchärfer und 
Thärfer auch hierzulande auftreten, 
auszugleichen. Viel, unenblich viel gilt 
ed in biefer Richtung in den Vereinig⸗ 
ten Staaten zu erreichen, und ein je- 
der, an fi no fo unbebeutenbe 
Schritt, bazu führen kann, follte 
die Unterftügung und auch die unge- 
teilte Anerkennung all’ jener rechtlich 
und verftändig benfenden Menjchen 
finden, die ed aut meinen mit dem 
Gemeinwohl unferer- Nation. 


rauen, 


feiner Unterlafz | 
und Racläffigfeitsfünben be- 


ger Sr 
—— 
„Der Naſtelb 


Abend und Sonntag Matinee: 
“. Ruftipiel d. Ste 


Lotalbericht. 
(Eingefandt.) d 


Stier Einiendungen aus dem Leferfreis !ft die 
Redaliion, miht vderantwortlid. Bulcelften 
miffen möglidit Mar und lurz gehalten, und 
frei von perfönliden Un das h 
Suineitien neide un 

/ de Einfender3 tragen. werden berütfichtigt. 

Chicago, 31. Dez. 1912. 

An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Schr geehrter Herr Redakteur! 

Können wir uns das erlauben? Wir, 
wir Deutjchen Chicagos, zwei deutiche 
Theater? Können wir uns das twirklich 
leiiten? 

Beim Betrachten der Erfahrungen, die 
unjere Theaterdireftoren mit uns ge- 
macht haben, jteigen einem vielleicht ei- 
nige Blafen. des Zweifels im Haren Waj- 
fer optimiftifchen Glaubens auf. Man 
muß jich nur an jo mandes - halbleere 
Haus, an jo mancden, Sonntag tn 
Rowers’ Theater erinnert. E3 war nicht 
weiter verwunderlich, wenn die Wachs⸗ 
neriche Truppe nidft cben mit, Begeifte- 
rung fpielte. Auch Ietten Winter hät- 
ten die ausverlauften Häufer im Erite- 
tion häufiger jein müjlen, ald dab man 
an ein erfolgreiches zweites Theater hätte 

lauben fönnen. Schweiber diejes fühlte 
ich manchmal an den Wig eines deutfchen 

Gaitwirtes erinnert: „ES war fein bes 

fester Stuhl zu haben“. Und heuer? In; 

jex lieber, intimer, jtimmungsboller Buſh 

Temple fieht bei feiner Kleinheit leichter 

gefüllt aus. Und dennodh! Welche 

üden mitunter!» i 

Vielleicht jagt glaubensitarfes Dee 
dat der Wettbewerb der beiden deutichen 
Theater das nterefie des Publikums 
aufitacheln joll. OD, daß dem jo märel 
Wie gerne fchrieb der Einfender einen 
Aufruf. So fommt er mur zu einem pe)» 
fimiftiihden, großen Fragezeichen. E3 iit 
zu oft vergeblich getan worden. 

Oder foll der Wettbeiwerb die Lerituns 
gen fteigern? Das ließe jich hören, denn 
— ehrlich geweodten — in jeder Hinficht 
mar da3 Chicagoer deutiche Theater dem 
Fabittheater überlegen, ausgenommen 
auf dem Gebiete daritelferiicher Wirkun- 
gen. (Einjender vergleicht $; B. zwei 
Aufführungen von Leilings „Mina won 
Barnhelm“.) Und die nächtten Pläne 
beider Bühnen lajjen etwas in Diejer 
Richtung hoffen. Hauptmann und Halbe. 
Wie wir, die wir junges, vote Blut in 
audenden Adern haben, ivie wir uns dars 
auf freuen! Wirflihe Wertel 
Aber jehen wir uns die Srequenzaifg 
fern an. Schreiber will gegen ein p. t. 
deutfches PBublifum nicht unhöflich jein 
und enthält fich deshalb einer Kritik des 
Öffentlichen Gejchmads. Qedenfalls aber 
lajjen dieje Ziffern ein Wettrennen in 
Kr en SOperetten und noch billigeren 

offen erwarten. Die Bühnen fönnte 
man nicht einmal tadeln. Denn zuerjt 
muß man leben, che man Kulturarbeit 
verrichtet. .Bergl. den Bericht über den 

Dwerettenfrieg Hinter den Siuliffen der 

Großen Dper in der heutigen „Abend- 

poit“. 


Was aud) immer die Neugründung 


vehete | 


Elarf Etr. & — —— —* 6319 | 


Sonntag Share Govereite | 


beranlaßt.haben mag — es jind tüchtige, | 


beliebte Kräfte daran beteiligt —— fieht 
man denn nicht, Dat Das endliche Nejultat 
entmutigend fein wird? Wir werden 


Den Luru3 zweier deutjcher Bühnen da= 


mit bezahlen, daß wir gar feine mehr 
haben werden! 
„Aber jo joll diefe Betrachtur 
ſchließen. 
J—— 

Weſſen Herz bei deutſchen Worten leb— 
hafter ſchlägt, wem deutſcher Tiefſinn vor 
ſeiner ſtaunenden Seele aufgehen kann 
wie roter Mohn am ſtillen Sommerabend, 
wer die ewige, unerfüllhare Sehnſucht 
kennt nach mächtigen Glocken, die von ho— 
ben Bergen die Yande ringsum mit tüs 
nender Seligfeit füllen: alle, ale! Mädh: 
tig jchtwillt der Strom. Er wird uns bins 
wegipülen, md wir wifien es! Aber wir 
itehen! Stehen, jolange teir fönnen! 
Hört hr die Iodende Stimme Nautende- 
leins? Füblt auch Ihr den Giganten: 
fampf von Wollen und Müffen? Seht 
hr die bunten Reaenbogenfarben Schil- 
lerichen Pathos? Kommt Alle, Alle! 
WVergeßt Euer niederträchtiges Eng— 
lich, davon jedem Ameritaner die Ohren 
weh tun. Laht die radebrechende Kreun- 
din ruhig jpottlächeln. Kommt in Die 
Hallen deutſcher dramatiicher Kunſt! 
Nichts Menfchliches tit jo hoch oder jo 
niedrig, das nicht im deutjchen Drama 
teine Stelle fände, wo man c3 als jein 
eigenes Ich veritebend, verzeihend er: 
Idaut. Stommt, und e3 jeien Euch heifige 
Schauer verjprochen! Nil humani tibi 
altenum! Aber auch: Gemwaltiger nichts 
als der Menfchl Kommt, und wir wollen 
fie beide halten — beide Bühnen! 

‚Und noch eins: Laufet nit nur in 
die Operette. 

Hochachtungsvoll, 


Walter Jaehne. 


— + 0 —— 


® * Auf dem Güterboden der Wabaſh⸗ 
bahn, Nr. 12 Plymouth Court, wurden 
geftern Abend oder in voriger Nacht 
Magazinrevolver, die als Frachtaut 
berfandt werben follten, geftohlen. Die 
Polizei fahndet auf die Diebe. 


— — — — — — — — — 


Jol achtun nicht 
Sei das Zmedloje wieder ges 


Todesanzeige. 
Freunden md PBelannten die traurige Nad- 


riht, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
William int 

nad Furzem Leiden fanft im Herrn entichlafen 
ift am 2. Januar 1913, im Alter von 70 Jah⸗ 
ten, 10 Monaten und 11 Tagen. Die Reerdi- 
aung findet ftatt dom Trauerbaufe, 2827 18, 
5. Str., am Sonntag, den 5. Januar, Mittags 
m bald ein Uhr, nad dem Concordia-sriedbof. 
Um jtille Teilnahme bitten die betrübien Hin- 
terbliebenen: 


Sophie Fink, gebor. Laft, Gattin. 
Yrau Emma Rif, Frau Anna Dra- 
and, Züchter. 
GErnit und Willem 
Theodor Nik, Guit, Draband, Schwie⸗ 
aerföhne, 
Roſe int, Marie int, Schwieger- 
2 töchter, nebſt Eı — 
Ruhe ſanft. 


— ⸗ 


Todesanzeige. 


‚Yreunden und Belaunten die traurige Nadh« 
riet, dab unfer lieber Sobu und Pruder 
Hermann Tiedemann 
im Alter von 18 Jahren geftorben ift. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Montag, den 6. Yas 
nuar, um 1 Uhr Nachmittand, bom Trauer: 
baufe, 2823 Abers Mpe., nah Concordia. lim 
ftille Teilnahme bitten: 


Gottfried ı. Maria Tiedemann, Eltern. 
Louiſa und Elſie, Schweſtern. 
Chartotte Leigowsti, Großmutter. 


Wohl ihm, er hat vollendet, 

Nah Keiden geht er ein zur Ruß’, 
Gott bat aum Pelten es gerendet, 
Er eilt ver befferen Heimat au. 

Er get au feinem Gott und Seren, 
St dort bon allem Webel fern. 
Ruhe fanft! - 


r,, Söhne, 


frfa 


Todesanzeige 


teunden unb Belannten die trauri 

Rh dab unfer lieber te und Baier . 
Brtedrih Johann Prefel 

am 31. Dezember 1912 im Alter von 52 b» 

ren jele ee en ——— ft, Die Meerbi- 

tagB, dom krauerhaufe 068 


ag, ben 4 
— 
„u . 
oncorbta Fri b 
tten die trau en Hin» 


Ya 


on Str., bon na 
m ftille Teilnahme 
terbltebenen: 

Loniſe 
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ſchuhe, alle Sor⸗ 
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is alle auf foeslel- 
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ASTORE FOREVERYBOI 


HILL 


STATEE WASHINGTON STSEn/ 
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Einzu großes Wanrenlager, das il Alles! Feht if et 


5 Zeit jenen Winter-Anug oder Heberzieher zu kaufen 


4‘ 

87.50 und $10 Anzüge 
f. Männer, belle u. dunkle 
Schattirungen, Größen bon 
33 b. 42, morgen für 4.% 

$8 und $10 Männer: 
lleberzieher, in mehreren 
ausgewählten Facons, gute 4 
ſchwere Stoffe, marfırt zu 
nur 4.93. 
Meberzieher für junge Männer — 
Größen von 15 bi$ 20 Sahten, in gu— 
ten dunklen Stoffen, von 3 95 
ſchwerem Wintergewicht, Ne 
$15 Anzüge für Männer— 
reine Worjteds, Cheviot3, Caj- 
jimered, in großer Auswahl 
von Mujtern>marfirt 8.75. / e 

$15 Ueberzieher, Conver= 
tible oder Sammtfragen, volle 
oder nie⸗Länge, 3.7 . 
Urbeitshojen für Männer, gute, 
dauerhafte Cheviot? und Gajjimeres, 
30 bis 48 Taillemaf; 
fpeziell nur 


+ 


| 


Bimeiter Floor 


$12.50 Anzüge f. Mäns 
ner, elegante Cheviots, 
Caſſimeres und Kamm— 
garne, in allen Größen — 
für nur 6.95. 

Anzüge für junge Män⸗ 
ner, elegantes Sortiment, 


9 
in braun und grau zur e 


Auswahl, 6.95. : 
$12 Ueberzieher für Männer — 52% 
Zoll lang, mit Convertible Kragen — 
in neuem Grau und m 95 
Braun, für nur >» 


$18 und 320 Männerans 
züge,, hochfeine reine Wors 
ſteds, Caſſimeres, Twoeds 
und Velours, zu 10.95. 

$18 Mid 820 Männer- 
Ueberzieber, heues Grau und 
Braun,, Convertible Kragen, 


10.9 
auch Kinielänge, zu 10.95. 


$3.00 und $3.50 Hofen für Mäns 
ner, reinwollene Caſſimeres, Cheviots 


und Kammgarne — 30 1.98 


bis 44 Taillemaß, 


Räumung von Knaben:Anzügen und Weberzichern 
zur Sälite des PBreifes en 


$3.50 Sinabenänzüge, Ddoppelbrüjtige 
FJacons, von 9 bis 16 Sabre; 
morgen marfirt zu 

34.00 Sinabenslfeberzieher, für Knaben 
bon 24% bi8 9 Sahren pafjend, elegante 


$3.50 SNnaben-Ueberzieher, Größen 
2%, 513 7 ahre, — gute 


dauerhafte Cheviot3, morgen 1.17 
$7.00 Sinaben-Anzüge — mit 2, Baar 


— 
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.Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Näͤchricht, daß unſere vlelgeliebte Mutter 
- Maria Roth gebor. Eidicherg 
(geliebte Gattin des beritorb. Mathias 
Roth) 
im Alter von 62 Jahren fein, im Seren 
entfchlafen it. Beerdigung findet itatt 
am Camstag, den 4. Januar, 9:30 Bm., 
vom Trauerhaufe, 1509 Mobawi Str., 
nah der Kirhe zur Unbefledten Em: 
fängniß, Nortb Park. Ave. und Scil- 
er Etr,, und bon dort nah dem St. 
Bonifazius-Gottesader. Um ftille Teil- 
nahme bitten die trauernden Sinterblies 
benen: 
Frau Edward Schmoll, 
Großmann und William 
Kinder, nebit Verwandten. 


ge Albert 
it Roth, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Tochter und 
unfere Schweiter 

Margaretha Stente 

am 1. Januar im Alter von 27 Jahren, 
9 Monaten und 13 Tagen jelig im Herrn 
entihlafen iit. Beerdigung findet Itatt 
am Sonntag, den 5. Januar, um 1 
Uhr Nahm., von Zrauerbaufe, 3439 W. 
12. Place, nah dem Concordia: Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Stente, Mutter. r 

Mathilda und Loniia, Schweiler. 

Arthur ımd Lonis, Brüder. 


TodeSanzceige 


Freunden und Pelannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliehter Gatte, ını- 
fer Bater und Sohn 

Albert Martin 
im Alter bon 44 Jahren, 2 Monaten 
und 26 Tagen am Dienstag, den 31. De- 
zember 1912, geitorben iit. Die VBeerdi- 
gung findet jtatt am Sonntag, den 5. Na=- 
nuar 1913, von der Eozialen Turndalle, 
um 1 Uhr Nachmittags, nah der Mont» 
tofe Friedhofslapelle.. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Bertha Martin, Gattin. 
Dattie Martin, Tochter. 
Arthur Martin, Sohn, nebit Mut: 
ter, Gefhwiitern und Ver: 
wandten. d 


ifa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahriht, dab umfer geliebter Gatte und 


Bater 

Joſeph Doſt 
geſtorben iſt. Beerdigung am Sonnabend, 
den 4. Januar, Nachmittagas 2 Uhr, von 
1700 NR. Walhtenaw Avde. mit Ylutos 
mobiles nah Waldheim. Um jtille Zeil 
nahme bitten 'die trauernden SHinterblies 


benen? j 5 
Augufta Doit, Gattin. j 
Alfrev® und Mar Doit, Söhne, 


dfr nebit Schwiegertödtern. 


* 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater und Gatte 
u Zohann Herrmann 

im Alter bon_42 Jahren felig im Herrn ent 
ſchlafen ift. Die ee findet ftatt am 
Samstag Morgen um 9 Ubr vom Trauerbaufe, 
2514 ©. Canal Str., nad der Et. Antonius: 
Kirde, wo ein Hodamp ftattfinden mird, bon 
ba mit Kutichen nah dem 47. Etr. Depot, von 
da per Eifenbabn nad dem St. Marien-Gottes» 
ader. Mitglied des St. Nidfblas Förfterlof Nr. 
20, Brauer und Mälzer-Union Pr. 18, und 
bem —— — der Gottfried 
Brauerei. Um ſtille Teilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 


Margareta Herrmann gebor. Gleich, 
aus Wallenfeld, Gattin 
Friedrich, 
r 


a und Soph —— 
ziebel, Eihweiter, nebit 
VBerwandien und Belannten. 


TodeSanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, vaß mein vielgelichter Gatte und ums 
fer Bater und Großbater 

Charles 9. Stadler 

im Ylter von 59 Jahren nah Turzem Leiden 
elig im Herrn entfälafen ift. Beerdigung jtndet 
tatt am Samstag, den-4. Janıtar 1913, Tl 1 

dr Nadı., vom Trauerbaufe, 2111 ©. Gıif- 
ton Bart Abe,, nad dem Foreft Home Wottes: 
ader. Um ftille Teilnahme Ditten bie trauertdben 
Hinterbliebenen: 


Dearsaret Stadler gebor. Doll, Gattiı. 
Anna Schäfer, Mollie Koch, Pillian 
Swode, arles C. und Audolph 
Stadler, Kinder, nebſt Berwandten 
und Betauuten. doft 


Todesangeige. 
und Belannten die traurige Nach⸗ 
mein bielgeliebter Sohn und umnfer 
Frede Wolter 
im Alter bon 40 Jah lanft im Herrn eut⸗ 
Slafen Mi Berrnigung. cum 
ehmittans 1:30 


teımben 
ridt, dab 
lieber ® 


Francisco Mbe., it Automobiles na 
Waldheim. Um Das Xeilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

2oxtfs Wolter nebor. Benfter, Mutter. 

Mare. ran Anna Garner, En 
fefa Seihwifler, nebit Bee es 


Billige Sagen: 12 


für 
—— | elenfamud: e etene 
Ti elte ra Ein traurig ers 


Qualitäten und Mufter — 
Auswahl für morgen, 


® 
s 


Todedanzeige 


yreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine liebe Mutter, Echwieger- und 
Großmutter 
Wilgelmine Richter geb. Schneider 
bon 6250 Wapdeland Ade., im Alter von 62 ab 
ren plöglich geitorben it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntaf, den 5. Januar, um 2 Uhr 
Nachmittags, don der Stapelle auf dem Mount 
Dlive Friedhof, 64. Abe, nahe Irving Bart 
Blvd., itatt. Die trauernden Hinterbliebehen: 
Dslar Richter, Reinhard Nichter, Söhne. 
Martha Nichter, Minna Richter, Cchwies 
gertöchter. 
Herbert Richter, Henshy Niditer, Hedwig 
und Ewald Richter, Entel, nebit Ver- 
wandten. fria 


Todedanzeige 
Deuticher Verein der Weitjeite, 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab Bruder 

Georg Better 
am 1. Januar geitorben ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Sonntag, den 5. Januar, Mors 
gens um 10. lhr, vom_ XTrauerhaufe, 2116 N. 
Xarondale Abe., nah Dalridge Die Beamten 
veriammeln fihb um 8:30 Morgens im der 
Vereinsballe, um dem veritorbenen Bruder die 
legte Ehre zu ermeiien. 

Elife Leemäuis, Präfidentin. 

Marie Schäfer, Zeftetärin, 
2515 Elifton Bart Abe, 


Todesanzeige 

Gentral Turnverein. 

Gut Heil! 5 
Den Mitgliedern zur Nachricht, 
langiäbriges Mitglied 

Turner Joſef Deſt 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 4. Januar, um 2 Uhr Nachm. 
vom Trauerhauſe, 1700 N. Waſhtenaw Ave. 
mit Autos nach Waldheim. Die Turner werden 
aufgefordert dem Verſtorbenen die legte Ehre 
zu erweiſen, und verſammeln ſich in der Wicker 


daß unſer 


"Bar! Halle um 1:30 lipr. 


Gharles Blei, Eriter Spreder. 
Chad. Schröder, Seiretär. 


— — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere gute 
Mutter 

Maria Grimm 
am 1. Januar 1913 ſanft im Herrn eutſchlaſen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtalt am Samstag, 
den 4. Januar, vom Trauerhauſe, 71 E. Wal—⸗ 
ton Place, um 9:30 Bormittags, nach der St. 
Jofepbsticche und bon dort nad dem St. Boni« 
faziu&Gottesader. Um ftilles Beileid bitten bie 
frauernden Hinterbliebenen: 
Xavier Grimm, Gatte. 
Mary, Pauline, Emma, Gertrud, Wal- 
lie und Anne, Töchter. dofr 


Todesanzeige. 


Fremden und Belannten die traurige Nas» 
ridbt, dab meine geliebte Gattin und unmferc 
Mutter 

Katherine Simon gebor. Mülhauſen 
im Alter von 56 Jahren am 2, Januar geſtorben 
ift. Die Beerdigüng findet ſtaft am Sonntag. 
den 5, Januar, un 1 Uber Nachm, vom Trauer⸗ 
baufe, 1341 MW. 16. Str, nad Waldheim. Um 
ftilles Beileid bitten: 
red Simon, Gatte. 
red, William, Edward, Tillie 
Arthur, Kinder. 
Ana Simon, Echwiegertochter. 
Eifie und Mildred, Entellinder. 


und 


fa 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die iraurige Nad- 
ridt daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
i Sam H. Lauxner 
geſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag Vormit⸗ 
Uhr vom, Trauerhauſe, 3318 Ogden 
Ade. nach dem Oeſterreich⸗ Ungariſchen Fried⸗ 
bof in’ Waldheim. Die trauernden Hinterblies 


benen: 

Sam 9. Lauzrner, Gatte, 
Frau file LXederer, frau Irma 
Dieyers, Ynna und — 


dofrſa chter. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Friedrich Hill 
im Alter von 58 Zahren geſtorben iſt. Die Bes 
erdigung findet pet am Samstag, den 4. Nas 
nuar, um 1 Ubr Nachm.,, dom, Trauerhaufe, 


2053 Haftings Str., nah Waldheim. Um villes 
Beileid bitten: 


Diaria Hill gebor. Nightingale, Gattin. 
Hlltam, George und Fred, Söhne, 
Slara und Emma, Tößter. d 


Todedunzeige 
/ Harmonta Loge Nr. 221,9. O. O. 9. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nahriht, dab 
Bruder 


Eharles 9. Stadler 
am Dienstag, den 31. Dezember, entichlafen ilt. 
dDigung Samdtag Nahmittag um 1 Ubr 
bom Tranerbaufe, 2111 Elifton Hurt Ude,, nad 
dem Foreſt Home⸗Friedhof. 
Todesauzeige. 

Nord Chicago Wirthsverein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dba 
unſer Ex⸗Praſident Inne 5 

Albert Martin 


geftorben iR. Beerdigung findet ftatt am Sonn» 
ag 1 Uhr von der Eozialen 


tin um r 
Zurnballe dem Montrofe-Friedhof. 

Bm. I. Kann, Präfident. 

Fred Schollenberger, Setretär. 

G en: Eduard Meyer, geliebter Gatte von 

€ gebor. Briche; Aeler don Meta, In 
bon Mathew er; Bruder don Anna, 
me, Kate, mb Mah Meter. a - am 
Conntog, ben 5. tuar, um 11 Ubr Borm,, 
bom Teauerbauje, 1827 Johnfon Etr., nad der 
Sacred Heart Kirhe umd bon dort nah ko 
cor 


BE Trinte 
Evers Vacnum Process Kaffer 


weit gejchnittenen Aniderboder-$ojen 
neue Schattirungen in braun 
und grau, Alter 7—16 $., 


7 


3:95 


Dankſaguns— 


Hiermit ſprechen wir unſeren 
Dank aus allen Verwandten, 
und Belannten und allen Rad 
die fhönen BlumenTpenden 
zahlreiche Beteiligung 5 
niß meines dverftorbenen 
feres lieben Bater3 


dem gl 
ten 


John Röfchlein 
Beionderen Dant Herrn Baftor \ 
für feine troitreihen Worte am Pr 
näbefondere auh Dant ber Kmi and 
Ladie3 of Security Loge Nr. der 
——— — — 20, 
em Bädermeifter - e ungbpereiß 
und dem Bädermeifter- 
die rührende Anfprade und 
die zahlreihe Beteiligung ber ; Ri 
Die trauernde Gattin: 
Margaret Nöichlein gebor, 
mann, nebit dere * 


Zur Erinnerung 


an unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Mildred Scherbart 


welche heute vor einem J 


e, am 
3. Januar 1912, bon uns 


fer 


Dem Auge n, i ’ 
——— ewig nah’, 
anft. 


Dem 
Rube 


Gewibmet von deinen trauernben 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen Freunden und Ber 


fannten, beionderd dem St.. Jolep — 
Verein unferen innigſten Vant aus für bie 


beim Begräbniß unſeres gellebt n, Was 
ter3 und rn erwielens ellmabıne. 
Statherina Wirg, Gattin, und Sinber 


Bur Erinnerung 
an unferen gelichten Gatten und Bater 
Karl Dehl 
der heute vor 2 Jahren, am 3, Januar 1914, 
geftorben ft: 


Still ruht dein Hera, du Bift gefhieben, 
Der Hand entfiel der Wanb . 

Tu tehrteit beim, du fanbeit eleben, . 
Und alles Leid dedä nun bein Brad. 


Bon Mutter und Sadle, 
Tuodedanzeige, 


Dem Verein bie Mitteilung, 
das Mitglteb 


eitorben ift. Berzbiöung anf 
: ; Gomntag, Ben x dan 
Sozialen Zurnh an — —*5.3 
ozialen Turnhalle n em 
bon Unterzeichneter teferbirt auf unſch euer 
Sitz in den Vereinsluſchen abet bon 820 
N. Elart Str. um 12 Uhr Mittagd. 

Im Auftrage ded DB nbe#: 


Todedanzeige 
Gefangnerein Harmonie, 


Den Mitgliedern die traurige Nahriät, bad 
unfer Sangeöbruder 
Albert Martin 
geftorben ift. Die Sänger find erfudt am € 
tag Nasmiitag puntt 1 be in der Co halen 
Qurnballe au deinen, um bem 
Sangesbruder die leute Ehre au * 
auf Wenzel, Praſident. 
Kart Weteritug, Ce 


— — — — 


Plattdentihe Gilde Late Biete Nr, 8, 
Den Beamten und 
jermit zur Nadricht, a Er 
Albertin Martin 
* geftorben ift. Die fin» 
2 ftatt am, Son N, 
alfe, Belnont Ave, und Pauli , Die 
amten find freundlichft erſfucht s 1 
Bruder die legte Ehre zu erweiſen ; i 
Ma gers 
Hr ae 1 — — 
Germania Loge Mr. 1, A. CE 
Hiermit zur Nachricht, dab unfer Bruder 
ben ift. Die Brüder find am Sonn 
—— 5 nur, um 1 


Todesanseise. 
Januez punlt 1 Uhr, von der Eozi 
j 
Uhr im Bereinslotal zu vera r En tem 
Zodeßanzeigd >. 
Aidert Martin 
faq, den 5. Ia 


Aogenhalle zu erfheinen, um 
die letzte Ehre zu erweiſen. 


Otto Serudt, Meiſter vom 
Ishn 9, Har tie, —S—— 
— — — — — — — — 
Heftsrben: Reſe M 
— 2. Januar. Geliebte 
der Neefe und geliebte Mutter 
Reefe jr. — vom 7 


Wells Etr., Sonntag, ben 5, 
Nadım., nad Rofebili. 


gi nziger deuff: 
bicago. Dur 


Basen. Si 


Khönen 
en. — 
Phone; 


Deutihes Voltath 
(Grüperes Eriteelonißenten). x 





analplan vereitelt. 


| Abwafjerbehörde darf dem See wicht 
mehr Waller entziehen. 


Mütte rpeuſions ſchwin del. 


Penfionäre holen Geld im Kraftwagen ab. 
—. Schulratsmitglied Guerin plößlich 
aeftorben. --- Geheime Schülerverbindun- 
gen in Blüte. Salfche Nachlaßausweiſe. 


Kriegsfefretär Stimfon mird der 
. Entziehung meiterer  Wafjermengen 
aus dem See Seitens der Abwaſſerbe⸗ 
börbe feine Zuftimmung verfagen. Er 
bat auf Grund einer in den legten Wo⸗ 
chen geführten geheimen Unterfuhung 
erklärt, dag die Behörde bereits jebt 
doppelt jo viel Wajfer dem See ent— 
zieht, mie ihr bei der Anangriffnahme 
der Abmafferfanalbauten geftattet 
wurde. Damit wird der Ausbau be3 
Salumet Sagfanald, der, mie bon 
Gegnern der Behörde behauptet wird, 
hauptſächlich Privatſchiffahrtsintereſ⸗ 
jen dienen foll und weniger dem eigent= 
lichen Zmede, unmöglich werden, das 
dafür bereit3 verausgabte Geld ijt ins 
Waſſer geworfen worden, und die Ab- 
mafjerbehörde jieht ji nun der Auf: 
gabe gegenüber, deren Snangriffnahme 
ihr jchon vor Jahren von ihrem dama= 
Yigen Chefingenieur und Präfidenten 
ald dringend notwendig nahegeleg: 
wurde, fofort zur Einführung anderer 
Methoden zur Bejeitigung des Ab 
mafjers zu jchreiten; als jglche find 
Riefelfelder vorgejchlagen morden, mie 
fie fi bei Berlin befinden. Der 
Kriegsfefretär hat fich in feiner Ent: 
Scheidung, abgejehen von dem Ergebniß 
jener Unterfuchung, von den Einfprü> 
hen der fanadijchen Regierung, ber 
eigenen Yachleute, der Binnenſeeſchiff⸗ 
fahrtsinterefſen, der Pfirſichzüchter in 
Michigan und der Waſſerkraftgeſell— 
ſchaften beſtimmen laſſen. Abwaſſer⸗ 
fommiffär Clark, einer der Vorfüm- 
pfer des Calumet-Sagtanalbaues, be: 
ftreitet, daß durch die Wafjerentzie 
bung die Wafferhöhe im See jich ver: 
mindert habe, diefe jet vielmehr in den 
legten jechs Jahren geftiegen; auch be- 
jtreitet er, daß das Ergebniß jener Un- 
terfuchung auf Wahrheit beruhe. Die 
Behörde wird fi in der nädjiten 
Situng mit der wichtigen Ungelegen- 
beit befajjen müffen. rn der gejtrigen 
hat fie, trog Clarf3 Protejt, den Pro: 
zentjaß der Entwertung der Kraftan= 
lagen von einem auf zwei Prozent das 
Aabr für die Gebäude, und von zwei 
auf vier Prozent für die Einrichtung 
und Drahtleitungen erhöht, und gleich- 
zeitig damit die GSteuerabgabe im 
County Will um  $20,000—$30,000 
das Yahr verringert. Clark behaup- 
tete, dat Glektrizitätsgefellichaften be 
reits jeßt den ganzen Krafterzeugung?= 
betrieb' vom geichäftlihen Stant- 
puntte aus als Fehlichlag bezeichneten. 
Grober Mifbraud der Mütterpenficner, 

Präfident MeCormid vom County: 
rat hat durch eine Unterfudhung feit- 
geftellt, daß bereit& jegt umter dem 
Spitem der Bezahlung von monatlicher 
Unterftügung „der Penfion an ber- 
mwittiwete oder von den Gatten verlaf- 
jene rauen mit kleinen Kindern gro- 
ber Mißbrauch fi eingefehlichen habe, 
daß einige der rauen auch von Pri— 
patwohltätigteitögefellichaften Unter 
ftügung erhalten, daß andere ın Kraft: 
wagen vorfahren, um das Geld zu ho⸗ 
len und eine Anzahl Schwindlerinnen 
auf der Liſte ſteht. Infolge deſſen 
haben er, der Countyarmenpfleger 
Meyer und Vertreter der verſchiedenen 
großen Wohltätigkeitsgeſellſchaften ſich 
zuſammengetan, um dem Schwindel 
ein Ende zu machen und die Legisla— 
tur ferner um eine beſtimmtere Abfaſ⸗ 
ſung des an Schlupflöchern reichen 

Geſetzes zu erſuchen. Nur der Umſicht 
des Jugendrichters Pinckney iſt es, nach 
Herrn MeCormick, zu verdanken, daß 
bdas County nicht um Hunderttauſende 
von Dollars beſchwindelt worden iſt. 

Bonds für Zweigbiliotheken. 

Um Erlaubniß zur Ausgabe von 
8500,000 Bonds behufs Erbauung 
von zehn Zmeigbibliothefen mill ber 
Bibliothefsrat die Legislatur erfuchen, 
weil infolge‘ der durch das Juulgeſetz 
der Stadt aufgezwungenen Beichrän- 
fung ihrer Ausgaben die für die öf- 
fentliche Bibliothef von $600,000 auf 
$800,000 in diefem Yahr befchneiden 
mußte. Der Stadtrat hat der Bond3- 
ausgabe zugeftimmt; die ermal- 
tungsfoften der Zmweigbibliotheten und 
die Zinjen auf die Bonds will der Bi 
bliotheförat aus feinen regelmäßigen 
Einnahmen beftreiten, Tobalb Diele 
wieder die hbiöfferige Höhe erreicht ha= 
ben, wenn aljo das Juulgejeß verän- 
dert wird. 

Schulratsmitglied Dr. Guerin geſtorben. 


Als toter Mann ttaf heute das 
Schulratämitglied Dr. John Guerin 
bon feiner am Spivefterabend ange- 
tretenen Erholungsreife nah Kuba 
tieber hier ein. In Memphis war er 
geftern ganz plöglich vom Tode ereilt 
worden. Seine Gattin war bei ihm, 
und fie hat auch die Leiche zurüdge- 

bradt. Einer feiner Söhne, Henry 
Guerin, 4520 : Woodlamn Wpenue, 
glaubt, daß ein Herzübel die Zodes- 
urfadhe ift. Der Verftorbene war in 
Limerid 1839 geboren und als Kind 
mit dem Vater nad Malone im nörd- 
lichen New York gefommen, hatte jich 
als Zehrer ausgebildet und war, bis er 
1865 nad Chicago fam, als folcher 
tätig, auch bier eine Zeitlang, bis er 
‚1868 in bem Rufh Medical College 
das ärztlide Diplom errungen hatte. 
Er war viel gereift und gehörte feit 
Jahren dem Schulrat an, zuerft von 
Bürgermeifter Dunne ernannt und von 


beifen Nachfolgern Buffe und Harri- 


+ fon iwieberernannt, - Er war ein ftiller 


| 
| 


a — — — — — — — — — — — — nn nn 
De ——— — — — — — — — — — — 


Arbeiter im Gäufte ef vor —— — 


Wochen ergriff er das zu Gun⸗ 
ſten der Vereinfachung des Unterrichts 
in den öffentlichen Schulen. 

Die Nachricht vom Ableben des 
Kollegen traf geſtern Nachmittag in ei 
ner Sitzung des Schulratsausſchuſſes 
für Verwaltungsangelegenheiten ein; 
die Sitzung wurde ſofort vertagt und 
von Präſident MacFatrich eine Son⸗ 
derſitzung der Behörde einberufen, um 
Beileidsbeſchlüſſe zu faſſen; am Be— 
gräbniß werden ſich alle Mitglieder der 
Behörde beteiligen. In jener Aus— 
ſchußſitzung wurde mitgeteilt, daß die 
geheimen Schülerverbindungen wieder 
ſtärker ſeien, als je, daß die Mitglieder 
trotz ihrer eidlichen Verſicherung, ſol⸗ 
chen Verbindungen nicht beitreten zu 
wollen, ihr Wort ohne jeden Gewiſ⸗ 
ſensſtrupel brächen; der Ausſchuß be— 
ſchloß, ſtreng vorzugehen, und die Su⸗ 
perintendentin der Schulen, Frau 
Young, maß den Schulvorftehern einen 
Zeil der Schuld bei, wird bon diejen 
auch Berichte iiber alle Zanz-, Raud) 
und andere Feltlichkeiten in Schüler- 
freifen und, wenn möglich, die Namen 
der Teilnehmer einfordern. 


Wollen genau prüfen. 


Wie Borjiier Weber von der Steuer- 
einihäßunasbehörde jagt, ijt das 
Vertrauen der Behörde in die Necht- 
lichkeit von Nachlaßperwaltern miß- 
braucht worden, und die Behörde wird 
fünftig alle Ausmeife diefer Verwalter 
über den Wert der Nachlaßmajfe genau 
nachprüfen. 

Krankenpflege in den Countyanſtalten. 

Der Finanzausſchuß des County— 
rats hat, trotz Peter Bartzens Ein— 
ſpruch, der Illinoiſer Krankenpfleger— 
ſchule den diesjährigen Vertrag für die 
Krankenpflege in den Countyanſtalten 
zugeſprochen, wie ſchon ſeit 29 Jahren, 
doch wurde von der Schulvorſteherin 
Frau Ira Wood eine Erhöhung der 
Verwilligung von $135,000 auf 
$164,000 verlangt, da die Zahl der er⸗ 


forderlichen Krankenpfleger auf 300- 


ſteigen wird. 

Die Ortſchaftsbehörde von River— 
ſide will verſuchen, ein beſſeres Waſ—⸗ 
ſerdruckſyſtem einzuführen, wenn das 
möglich iſt, als das alte, und hat daher 
den Wiederaufbau des abgebrannten 
Waſſerturmes verſchoben, jedoch mit— 
tels elektriſcher Pumpe, welche an den 
arteſiſchen Brunnen aufgeſtellt worden 
iſt, für vorläufigen Erſatz geſorgt, ſo 
daß kein Waſſermangel mehr zu be— 
fürchten iſt. 

— — — 


Deutſches Volkstheater. 


„Der Strom“, Drama in drei Akten von 
Mar Halbe. 

Bemerkenswert in mehr als einer 
Hinfiht war der geitrige Abend im 
Deutichen Volkstheater, am wenigſten 
megen des Gegenjages zmilchen dem 
ernjten Wert des Gtüdes und dem 
lächerlich geringen Befudh; denn daran 
it man anderwärt3 jchon gemöhnt 
morben. Aufgeführt wurde ein Drama 
des der jungdeutfchen realiitiichen 
Schule entjprojfenen Mar Halbe, des 
Dichters der mehr befannt gewordenen 
„Jugend“, betitelt „Der Strom.“ Der 
Dichter bringt in diefem Werke die im 
Meichjelitrome fich äußernden Natur- 
gewalten und die Bändigungsperjuche 
der Menjchen in Beziehung zum Leben 
der jeit Generationen am Ufer an: 
gejiedelten Familie Dorn, deren Schid- 
fal fih im Laufe der Handlung 
in gewaltigen Szenen erfüllt. Peter, 
der ältejte der drei Brüder, hat im 
Cinverftändnip mit der alten Groß— 
mutter da3 Teftament des Vaters, das 
au) den beiden üngeren gerecht wurde, 
unterfchlagen, damit die Erbfcholle 
beifammen bleibe in einer ftarfen 
Hand, der feinigen, und nicht zerjtücelt 
zu werden braude. „Der Strom“ 
rächt die Tat, indem er Peters junge 
Erben dahinrafft und ihn dadurch zum 
Gejtändnig feinem MWeibe, Renate, 
gegenüber hinreißt. Später erfahren 
eö auch) die Brüder. Der zimeite, Hein- 
rich, der ftudiren und zwölf fonnige 
Jahre am Rhein hat verleben dürfen, 


Blut: Bergiftung 
geheilt, nm niemals wiederzufehren. 


Bir find Cpesialiiten in der Torrelten und 
wiffenichaftlichen Anwendung bon 
Prof. 
Ehrlich's 
wunder⸗ verbeſ⸗ 
ſerten 
Mittel 


914 


barem 
Mittel 


Obne die Benutzung eines einzigen Tropfens 
innerlicher Medizin haben wir in einigen Tagen 
bei unſeren —— Refultate erzielt, imelce 
durch wionatelange Behandlung mit innerliher 
Medizin nik bollbradt werden fonnten. Alle 
Symptome, _Iupferfarbene Ctellen, Knochen⸗ 
ihmerzen, Gefhwüre, Wunden unb andere 
Stianpiome verihwinden mie dur Zauber. 
Barum nod lanae an biefen Krankheiten lei» 
den? Kommt beute zu und oder fchreibt um bolle 
Ginzelbeiten. Dies ift die Behandlung, die von 
allen _befannten Autoritäten als en filum ges 
en Blutvergiftung anerlannt ift. Die Pehands 
ung it frei bon Schmerzen oder Läftigfeiten 
abfolut harmlos, und wir haben Bis jegt no 

feinen "eblihlag au berzeidinen. Spredt bor 
oder fhreibt. Wir gebrauden bas edte 914 
oder NeosSalvarfan, Dr. Ehrlihs neue Berbef» 
ferung bon 806, nadhbem 308 weitere Rombina- 
tionen borgenommen wurden, Wir gebfhuchen 
nur * verbefferte auß Deuffhland impostirte 
Mittel, 

28 find Feine Sihmerzen, Fein Beitverluft, 
fein Aufenthalt im tal damit berbunben, 
da br wenige Etunden nad der Behanbdlun 
nad Haufe geben lönnt, und biefelbe erforder 
duch meine Methode ber Amwvendung nur Turze 


Zeit. 
‚Unsiaenpe Männer, die verzweifelt find über 
die alte Behandlungsmethobe, find eingeladen au 
und zu lommen und au fehen mas mir, al3 
Spezialiften, für andere mit Eurem Leiden tun, 
Es Toftet Euch nichts, da die Koniultation frei 
ift, oder fchreibt um meitere Auslunft. 


Chicago Men-Specialist Go, 
25 W. Adams r., Chicago, ZI. 
Füllt dieſen — aus für ein wertvolles 
uch, frei. 


Chicago Men⸗Specialiſt Co. 20 W. Adams 
—* Spicags, It. — Bitte fenden Cie mir 
En —— for nen“, —— en 

ortu ’ . 
da F Ihnen meinen Zuſtand de ben 
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Rothschild & Com; 


Eingänge an Jacſſon VBouvenard, State und Ban Buren Strahe 


BEE 
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TE 


any 


„S. H.“ Grüne Stamps frei 


then Gerichte zu 
he fich dag 
* großer Beliebti 
"\ bon 12 bis 2 Uhr 
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Ederheimer:Stein $20 und 825 Sitform Anzüge zu * 


Das Fabrikmuſter—⸗ und Ueberſchuß CLager zum D 
fauf zu weniger als gewöhnlichen Wholefalepreif 


Jeder Kleiderladen,. der jemals daS Weberfchuß-Lager von Ederheimer-Stein Anzügen anfaufte, Bat 
diefen Antauf zu der Grundlage eines großen Verfaufes gemacht und diefen‘ alferwärtz veröffentlicht. € 
eine Ehre für ein Kleider-Departement, welches den. Untauf des Ueberfhuß-Lagers von Ederheimer - Stein ber- 
öffentlichen kann, denn biefe Firma würde ſich weigern, an einen Kleiderladen, welcher mindermertigere Qualitäe 
ten verfauft, ihre Waare unter den regulären Preifen zu liefern. Unfere eigenen angebrochenen Partien ache 
das Affortiment um fo reihhaltiger. Hunderte von hübfchen gefchneiderten Suits, in Gaffimere, Worfieba um 
pᷣlauen Serges. Zwei- und dreiknöpfige Norfolk Facons, in allen Größen und Sorten — -820, 83280 : 2* 


ſetzt ſich darüber hinweg, aber mit 
Jakob, dem Jüngſten, mit der großen 
Sehnſucht und der großen Verbitte— 
rung im Herzen — an ihm iſt am 
ſchwerſten geſündigt worden — kommt 
es zur furchtbaren Abrechnung für 
Peter in der Stugmnadt auf dem 
Deih. Aber der Strom greift aber- 
mals ein: er reißt beide Brüder in den 
Tod; Heinrih und Renate bleiben 
allein zurüd. 

Die Aufführung muß als eine jehr 
gute bezeichnet werden, denn die Künit- 
ler und Künftlerinnen waren mit voller 
Hingabe bei der Sache und ließen dem 
Inhalt jeder einzelnen der jfämmtlich 
recht jchmierigen Rollen Gerechtigkeit 
widerfahren. Herr Hanjen war der 
Urtgpus des hünenhaften, jtarrföpfigen 
oftelbifchen Deihhauptmanns, Herra 
Koppee gelang der Tiebensmürdige 
„Heintich“ beitens, und Herr Fafoli 
löfte jeine jehr jchmere Aufgabe als 
„Jatob“, bei der es unendlich, viele 
Klippen zu vermeiden gilt, ganz über- 
tafhend qui. Wie er, jo fand aud 
Frl. Crone al „Renate“ treffende 
Ausdrudsmittel in den Spradtönen 
und erwies ji) durch die ganze Art 
und Weife der Widergabe ihrer Rolle 
als vielverfprechende Darftellerin ern- 
fter Gejtalten. Auch das ‘Spiel von 
Hrau Niemann als „Frau Dorn“ war 
jehr gut durchdacht und mohlgelungen 
in ber Ausführung, und dasfelbe Takt 
fi) von dem „Ohm Ulrich“ des Herrn 
Kottke jagen, mit der Einfchräntung, 
daß feine Bewegungen doch allzu un 
ruhig waren. Die Aufführung wird 
beute wieberholt und ift allen Freunden 
eines gediegenen SKunftgenuffes zu 
empfehlen, . 

‚Morgen und am Sonntag Abend 
wird das LQuftfpiel „Zwei Wappen“ 
mit Frl. Liazie Forfter ala Gaſt ge— 
geben, am Montag Nachmittag mwird 
„Mein Leopold“ wiederholt, 


Sucht den Gatten. 


Die Polizei hat fich der beflagenswerten 
frau angenommen, 

Auf der Fahrt nach Rofenille, ZU., 
begriffen, von wo aus jie von ihrem 
Satten, der vor Yahresfrift nach dem 
Weiten gegangen und feit acht Wochen 
verichollen war, endlich einen Brief ers 
halten hatte, ftieg Frau Marie Micca 
aus Youngstomwn, Ohio, mit ihren bei: 
ven kleinen Kindern irrtümlich in Ro- 
ſeville, Ill. aus. 

Da ſie gänzlich abgebrannt war, 
ſchob der dortige Sheriff ſie und die 
Kleinen jchleunigit. nah Chicago ab. 
Hier wandte die Frau fich hilfefuchend 
an die Polizei. Die hat fi) der Nerms 
ften angenommen, die faft verhungerte 
Frau und ihre Kinder gefpeift und 
wird fich jegt bemühen, den pflichtper- 
gefienen Gatten und Vater aufzus 
ftöbern. 

— — — 


Deutſcher Theaterverein. 


Die Damenſektion des Deutſchen 
Theatervereins, deren eifriges Wirken 
und Werben dem Deutſchen Theater 
in der jüngſten Zeit erfreulicher Weiſe 
eine ſtattliche Zahl neuer Abonnenten 
gewonnen hat, verſammelt ſich heute 
Abend um 7:30 Uhr im Damenzimmer 
des Deutſchen Theaters im Bufh 
Temple. Jedes Mitglied iſt dringend 
erſucht, ſich pünktlich einzufinden. 
Willkommen werden auch Damen ſein, 
welche bisher dem Verein noch nicht 


= 


‘ 


| gen zu 


Stuabenelleberzieher, fchiwere dunfle Orfords) 
' ebenfallö viele Kacons in hellgrauen, rauhen Ge- 
' weben; Größen 10 bi3 17 Nahre, $6.50 u. $7.50 
Uebergieher — ſpeziell für Samstag, 


zu nur 


Das Wetter im Dezember. 


Dezember war wärmer und ſonniger als 
die gleichen Monate in früheren Jahren. 


Das Wetter im vergangenen Dezem—⸗ 
ber war nach dem Bericht der Wetter- 
warte bedeutend beffer al3 in früheren 
Jahren. Die Zahl der warmen Tage 
mit Sonnenschein übertraf die Durch- 
Ichnittsgahl' derartiger Tage in frü- 
heren Jahren ganz bedeutend. Die 
Durhichnittstemperatur fiel unter die 
Normaltemperatur an nur fieben Ta= 
gen. Sie fiel nie auf. ven Nullpuntt. 
Leichte Schneefälle maren an mehreren 
Tagen zu verzeichnen. E3 mar ber 
fchneefreiefte Dezember jeit dem Yahre 
1889. Während der durchfchnittliche 
Schneefall für den Dezember 6.9 be- 
trägt, betrug er im abgelaufenen Mo- 
nat nur ein Zehntel eines Zolles. Die 
böchite Temperatur war am 5. Dezem- 
ber mit 57 Grad zu verzeichnen, Die 
niedrigfte am 12. mit 3 Grad, Die 
größten Xemperatur - Schwankungen 
brachte der 2. Dezember. Das Ther- 
mometer fiel von 56 auf 30 Grad. 
Klare Tage waren 11, teilmeije bemölf- 
te Tage 7, bemölfte Tage 13 zu ver- 
zeichnen. 


Derdorbener Manen 
und Unverdaulichkeit 


Sodbrenuen, Gas, Säure oder 
Dyspepſie in fünf Minuten 
beſeitigt durch „Papes 
Diapepſin“. 


Seht auf die Uhr! In fünf Minuten 
find alle Magenbeſchwerden verſchwun⸗ 
deu. Keine Uinverbaulichkeit, fein Sob- 
brennen, Aufftoßen von Gas, Säuren 
oder unberbauten Speifen, fein Schwins 
beigefühl, Aufgebunfenfein, übler Atem 
oder Kopfmweh mehr. 

Pape’3 Diapepfin ift befannt wegen 
ber Geichwindigfeit, mit melchem e8 
einen verborbenen Magen requliri. E3 
tft der ficherfte, Fchnellftie Magenarzt in 
ber ganzen Welt und ijt außerbem 
harmlos und mohlfchmedend. 

Millionen von Männern und Frauen 
eſſen jegt ihre Lieblingzfpeife ohne 
Furcht — ſie wiſſen, e& it unnötig, 
einen ſchlechten Magen zu haben. 

Holt Euch, bitte, in Eurem eigenen 
Imiereſſe eine große fünfzig Cents» 
Schadtel von Pape’3 Diapeyfin non 
irgend Rz Upoihefe und bringt 
Euren Magen in Ordnung. Hört auf, 
elend zu fein — das Leben ift zu furz 
— hr feib nicht Iange hier, deshalb 
tradhtet darnadh, Euer Hierfein an 
genehm zu geftalten. Gt, mas Ahr 
mollt, und verbaut e3, genieht eg ohne 
Furcht eines Aufruhrs im Magen. 

„Diapepfin gehört unter allen Ums 
ftänden in Euer Heim. &3 follte ftet3 
bereit liegen, fall3 irgend einer von der 
Familie etwas it, was ihm nicht bes 
tommt, oder im Falle von Unverbaus 
lichleit, Dyspepfie, Gaftritis oder 
Magenunordnung ift 68 da und bringt 
am Tage ‚ober in der Macht bie 
fhnellfte, ficherfte Linderung, die man 
ſich wünſchen kann. 


— 3100 000⸗Brand im Haupige⸗ 
ſchäftstelle von Kanſas Ciih, Mo. 
Kam im Gebäude der „Nerv YorkLife“ 
aus, k ah . 


j 


Anzüge zu $13.50. 


———— für $25 Heberzieher für 
| $16.50 Männer und junge Seute 


ı Ihr könnt Euer Geld nicht beffer verwerten, als | 
durch den Ankauf eines biefer Ueberzieher. Sie be- | 
figen jene harakteriftifchen Merkmale der. vorzügli- 
hen Schneiderarbeit—die Sorte von Anzügen, von 
denen ein Mann weiß, daf er gut gekleidet ift; die 
Sorte, die ihn befriedigen und ihm ein gutes Aus— 
leben verleihen. Die Stoffe find glatte, rauhe oder 

einfchließlich blauer oder grauer 


zottige Gemebe, 
Chindhiglla, gemacht mit Shaw! 


Kragen, jowie „Self“ oder Sammifragen, dies find 
wirkliche $25 Werte und werden offerirt zu $16.50. 


diefe 


oder Convertible 


oder 


—$12.50 Ueberzieher für 
ı Männer und junge Seute 


— 


810 o| 


Männer werden angenehm überrafcht, 


Ueberzieher zu Geficht befommen und den mo- 


bifchen Schnitt derfelben beobachten — wir haben 
erflärt, daß $10.50 nur der Räumungspreis fei und 
daß fie unter gewöhnlichen Umftänden $17.50 toten T 
| würden, fie wären zu $17.50 Werte, die Jebermann | 
| zu diefem Preife zufriedenftellen mürden. — Ele | 
»gante, qut gefchneiderte Ueberzieher in Ian 
vertible Facons, gemadht au warmen St ganz | 
oder zur Hälfte gefüttert. In der Partie befinden T 
fi beliebte jchmwarze Kerjeys u. Meltons, „Self 7 


Sammtttragen, 32—44, $17.50 Werte, $10.50 If 


56.50, 87.50 und $8.50 Knaben = Anzüge, $8.75 | 8.50 bis $12 Knaben-Ueberzieher zu 35.85 T 


Eine Räumung von angebrochenen Partien, aus melchen Ihr 


| 
| neuen Anzug für Euren Knaben zu einem bedeutend herabgefehten Preife mäh- | 
len fönnt. Ale Größen, jedoch nicht in allen Styles. Vor einigen Wochen noch | 
; wurden diefe Anzüge zu $6.50 bis $8.50 verfauft, Auswahl mor= 


54.75 


öVx 


Quick Service 


L RMoaſt Loin of 
unch: Rorf, mit Apfel- 


mus — einjehliehlich 0c 


Kartoffeln, Brot, But: 
ter, Pie ımd Kaffee 


Mollene Stkirt3 für Damen 
und junge Damen, wert bi3 
zu $7.50, zu 


MWollene Eoat3 für Mäb- 
chen und Juniors, wert bis 
zu $15.00, zu 


mert aufmärt3 bis zu $10.00 — 
die Auswahl fürnur 

51.25 Lamn Waiits für Domen— 
fpeziell für nur 


wert aufwärts bis $5.00 — 
für nur 


einem Bettler auß ber Stabt einen 


ftöde, mweiß ober gelb, für 


tirten Bits, fpeziell für nur 


12« oder 14-zöllige Gompafj-Sägen; 
fertig zum Gebraud, für 


Zigarren 


Los Ramos echte * bei 
u 2* —558 Zoll 
ang, wer Kiſte 2 
von 50 Stüde Hi 2.50 
Henry George oder Tnrabo — 
7 fir 25e; Site 1 5 
bon 50 Stüd für....L+ 

Alle Arten 5c NRaud- 
tabaf, 12 Padete ir. Abe 
Lotns Inn, 10€ Straight Bi- 
arre,. in berichliehbarer Ce- 


ernholz⸗Kiſte, ſpeg. * 
2 25 Air a 1.25 


Candies 


Chocolate Grenmd — 
fortirte Flavors, Bfb.. 19€ 
Sortirte Frudt Th» 

blets, Pfund 

After Dinner Mints, 

die feinſten, Pfund 

Molaſſes Kiſſes, Pfund ... 
Old Faſhion Peanut 10€ 


Brittle, Pfund 
39e 


ee 
ohal 
Lown 


Jello 
abor 


en, die 


Kleine 
GhHocglate Gherries, 
50c Sorte, Prund., 


— Bornehm. * Landwirt (der 


Rod gefchentt hat): „Der Mod jcheint 


Mollene Suitö fürDamen 
und junge Damen, mert 
bi3 zu $25.00, zu 


Plüfh und Earacul Coats 
für Damen und junge Da- 
men, it. bis zu $39.50, zu 


825 58] Jain "sig 


Seide- und Marguifette-Waifts für Damen 


Meiialine- und Chiffon Waifts für "Damen, 


4, 5 oder 6 Fuh aufammenlegbare Zoll« 


Nr. 30 Yankee Spiral NRadiet Schranbenzieher — 
für rechte oder linfe Sand; mit 3 for» 


Ned Frame Bud Sägen, Stahl Blades, jede3de 


— 59*8 * ze .. Kaffee — 
und an einen Rune, 
den — per ® 434c 
* oder 
rifhgeröft, Kaffee, Bfbd.......28e 
riichgerdfteter Dib Erop Santos 
eaberrh Kaffe, 26c 
s ober 
ſchololade, 
Silver Drip uber Naro Tafel» 
forup, 3 Büchlen 
feines Deifert, affortirte 
‚3 ®Balete für 280 
Fanch Santa Clara Zwetichen, 
nöne Frucht, per Rid Sue 
Feine nelde gedörrte 
SA Ide üdte Michi 
eine handgen e on 
Beben 5 A fir... Bre 
New Genturh 
Style Rongenmebl, % Bbl. 683e 
Solid yaded reife Erbbeeren 
Sprup, die Püchf 
Weitern Zuckerlorn, 
Ded. Püchl. Tide; 3 Bıhl 
erfimer Darfe Early Tune 


ei me br 

Bam 5 

mageres Loin 
Pfd 


of Vorlk, 
—V 


öVVVVVVVVVVV 


Euch einen 


chillas, ſowie 


4 75 | fen in fehmerer Qualität. Größen 21, bn3 9 
$ de) | Jahre, fpeziell zu 

Schwere Winterfappen für Sinaben, mit Pelz- 
Snnenband, reg. 75c Werte, Löc. 

Knider-Hofen für Knaben, regulär $1 umd 1.50 
wert — marlirt 3 für $1, jedes Paar, 65. 

Fließgefüttertes Anaben-Unterzeug, zu 2öc. 


Rufjian und Polo Ueberzieher, die für $8.50 bis $12% ti : 
fauft wurden. Darunter befinden fich blaue und graue Ehin- 


eine Anzahl von heil- und duntelfarbigen Siofz 
Om | 
«Der 


Sinaben= Anzüge, in Norfolt und boppelbe 


| gen Facons; nicht jehr viele Norfolls in der Pa 


tie, deshalb eine frühe Auswahl zu empfehlen —I 


Werte biö zu $6.00; Wlter 7 bis 16 83 85 Hi 
“ ı 


Sabre, angebrochene Größen, für 


a A a 


Januar Raumungsverkau 


NG 


PWIEBOLDT 


> 


Milwaukee Avenue at Paulina Stre et 


ferirt je nur 
Meſſal 


dc 


Wusmwahl für nur 


Wir treffen energiihe Vorfehrungen um 
eine zeitige Räumung von Winter - Nlei-: 
dungsitüden für Damen zu bewerfitelligen 


Mollene Eoat3 für Damen 
und junge Damen, wert bis 
au $22,50, zu 


Caracul und Cloth Coats 
für Mädchen und Babies, | 
wert biß zu $7.50, zu 


85.00 reinwollene Swenter Gonts für Da: 
men und Miffes — fpeziell of- 


1.98 


ne =» Walfts für Damen — wert 
aufmärt3 bis au $2,98 — Die 


1.48 


$2.00 Blannelette-Kimonos für 4 9 
— 


Damen, für nur 


Sederne 
Handtaſchen: 


Echte Goat Seal 
Ledertaſchen, loh⸗ 
arb. Lederfutter — 

euſilber Metall⸗ 
Geſtell, mit Klein⸗ 
gelbbörſe, 88 wert, 
für nur 


1.95 


98c 


Provisionen: 
Drangen, fühe Naveld, Dy...2De 
Welhdrot, 3 Zatbe für 1 
srtichnebad. Gocvanut 
Vars, 1öc Sorte, Pfd 
Apflepied, StÜd Altesnıcı.. 
en“ gelocht. Schinten od, 
oll, n, Wunfh neihn., Bf. 
Suihıe Preminm Sped, Ri... 250 
Holiy iugar eured Schinken 2 


granulirter Zucker, mit 


und. . · 
lantatlon Bleud 


eboldts Bre⸗ 
ſd. ... is 1012 ® 
230 


Waare, 
Feinſter 


oder Bohemian 


Neue holl. 
in 

e zu 16e 
le bulver, 3 
i Erb: 
Büchſe au 10e 
Ausgew ähltes 
»... 1614 
‚1514 
‚1414e 


rax Seife, 


per 
nterviertef 
Dd...... per d 


utmü 
nde 


be Iber 
gar michts zu fagen!“ 


bis Heu 
tig 


— 


Butter, feinſte Megdow 
au —. 2 

er, exira ge e 

224e 

Dodge Tounth 
Greamfäfe, Pf 

einer importirt, Noques 
ortläle, ver Bid 
Roter Alaska Lachs 
Norwegiſche imbortirte Sard 
in Del, 3 Büchfen fü 


Amber, Mariha 
banic Selfe, 10 
Keen Sileener verbeil. 
dc 


Chicago Family oder White 


zartes Fleiſch: 
ae 113660 
Magere Heine Port 


Schult d 
arte ne Wa 
Bfun 


a 


Silberwaaren - Räumung: 
Kalt Orauy Ladlca ober Fleiich- - « 
** —2 Silber — 
ein plattirtes Kranzmu⸗ 
fter, 50€ wert, a 29€ 
Mefler u. Gabeln — Goin Sil- 
ber plattirter polirter Finifh, 
twert 31.50 das Groß, 0 
jedes für c 
Löffel — Stratford Silber — 
Al plattirtes Kranzmuſter, Ta⸗ 
—— er Ar 1.25, 
ür e; Teelöffel, Se 
bon 6, wert Hde, für... ‚39€ 


Sunnn Brook, „hotel x 
Selm Sond“, ve HI 
Monsgram Whisfen 3 
isn maica Rum, et 
81.00, die Fr be... 
Gedar Broof, „Bottleb 79€ 
in Bond , tale .... de 5 
alifornia Tonft 
75c verfauft — bi — 
1a Gallone für 


en 

Droguen und 
"dan Tollet - Artikel 
Ce 


“1 Swentheart Seife — Br 
8 Stilde für 
3de 1 10c Handwih Hand 

66 jEleaner, fir 

10€ Graddeds blaue Seife 

Duffus reiner Malt WE 

(feine Boit- oder Ter OB, 

— € 
4 = e u Wein und AM; 

Eifen, das Ouart...., 

50€ Zabel w 


2 
2 


.; ber Pfd 


"etthäringe 


Family 
Shid 


Bilchfen 
Bo⸗ 
10 Stücke zu...... 38e 


12140 


te 
a 





Stang und Montag, den 4. und 6. Janıtar 


| Jannar-Känmungs- Verkäufe 


Geldbörien- Dept. — Hauptfloor. 


3 -Zafjchen, mit Tangen 
Gehen, regulär 2ö5c, für 19€ 


Damen-Sragen u. Euff3.— Hauptfloor. 


Net Ehemijettes und Gimps, 
59 Qmalität, für 

Mull Kopf Scarf3 — 

59 Wert, für 


 Banchiwanren-Dept. — Hauptfloor. 
enbezüge, Nuffling, in 
Sk Farben, regulär 2dc, zu. 19c 
Stampeb Handtücher, 36 Zoll 
lang, Se Werte, jeded....... 19€ 
om Slips, Stamped, in hübjchen 
ürfen, 39c Qualität, 23 c 


Drug-Dept. — Hauptfloor. 


1.00 Binfhams Vegetable 
ound, für 


39 


35c Fletcher3 Caſtoria — 
für nur 
bc Tig oder Bingu— 
fpeziell für 
Schuh-Dept. — 2. Floor. 
ige Hausschuhe für Männer und Da- 
gr mit Carpei-Sohlen — 1 9e 
39 Dnalität, für nur — 
Eine e Partie von Knöpf Dongola 
—— für Kinder, warm gefüttert — 
Größen 2% = — in angebrochenen 
öhßen, 69c Werte — 
ige 45 
ide Schuhe für Anaben, Blucher: 
En on AR bis 5% — die 
1:19 


1.75 Qualität — fpeziell 
Grocerys Dept. — 4. Floor. 
em Century oder Red Star Mehl — 
2 Sad, 67; 44 ab 2 60 
3130; Faß Sack... + 


eh Kopf⸗Reis — 

10€ Santa Clara Pflaumen, 
für nur 
3 Badete Armour3 Mince 
Meat, für 
Drei 10c Badete fernloie 
Rofinen, für 
24 Pfund Lotmnen oder Wil- 
bur® Cacao . 

einer jhmadhafter Santos 
Ichte , für 

3 Pfund für 

10c Büchfen Tomatoes, 


15c 


für ein Pint 


Diejer Kon- ' t 
Snrider’ß 


pon und 
Gatjup. 


Lokalbericht. 
Srieftaſten. 


er. — Ihre Frau hat auf einer 

Beluhsreife in Seutfehland leinerlei Unannehm⸗ 

fiöteiten zu beücchten, doc follte jie jedenfalls 
einen Reilepaß auf die Zabırt mitnehmen. 

— Den Kühen fehlen oben im Maul 


er’ o.0—2 
© die Schneidezäbne. 


Minna Sch. — Melden Sie fih in der 
Burrihule an, Wabanfia und Ajhland Vive. 

Erniti — Die Friedensitärte des deutfKen 
Heeres beträgt 655,900, die striegsitärle 4,000 = 
000 Mann. DI 2 

B. M. — In jedem Staat, ja im jeder grüße 
ten Etadt eriheinen engliihe landwwirtichaftlihe 

eitungen bierzulande. In Chicago allein Deren 
eine ganze Reihe. Sie finden diejelben im Tele: 
phon- oder Cith Directory unter der Rubril 
„Newspapers and Publications“ berzeichnet. 

tetiger Lefer“ — Solde Prüfungen 

— nur dann ausgefchrieben, wenn Balan- 
zen zu befegen find. Wanıt die nächte abgebals 
ten wird, it noch nicht beitimmt. Wenn ein 
pehfling angeftellt wird, fo wird er gleich feit 
angeitellt. > 

Eine Lejerin. — Jene Zeitfhriften er» 
iheinen im Verlag der Sermaitia, Puhliſhing 
Co, in Milmaufee, Wis,, bei der Cie fie beitel- 
Ien Iönnen. 

Sreau Anna, 


Harbey. — Ta Cie nicht 
in der Stadt Chicago wohnen, jo Lönnen Ste 
"eine jolhe Stelle laut der 
ten überhaupt nicht befleiden. 

Abendpojitlefer. — Die Freifinnige Ger 
meinde der Nordweitfeite berfammeli id am 
4. Sonntag jede3 Monats in der Halle 1224 
Milmautee Ave. 

U. $., Normal Part. — Die Höhe de3 Zolls 
richtet fich nach der Art der Maſchine. — Ein 
ur Zucht beitimmter Raffebund Tann von einem 

ürger der Ver. Staaten zollfrei eingeführt wer⸗ 
dent, borausgeiegt, dab er mirllich ein reiner 
Kaffehund ımd als folder regiitrirt ift. Die 
Berl, melde den Hund einführt, muß dem 
3ollamt dafür dolumentariihe Bemweife vorlegen 
und eidlic erhärten, dab das fraglihe Tier auch 
amenige it, auf weldes die betr. Dolumente 
lauten. 


Zivildienſtvorſchrif⸗ 


Andreas W. — Sie hätten für die neun 
Pfund Tabal $4.95 Boll zu entrichten. 

8. H. — Der nädjte Kurfus der ftädtifhen 
Abendihulen beginnt am fommenden Montag, 
Melden Sie fih in der Burriäule, Ede Njd- 
land und Wabanfia Adenne. 

mM. M. — Lieber den Deutfhungariiden Uns 
terftüsungsberein werden Sie Auskunft erhal 
fen fönnen von Seren WU. D. Wiener, \r. 127 
%. Dearborn Etrake. 

9. 8. — Ber Einfuhrzoll auf Wein beträgt 
45c die Gallone, wenn der Wein in Fäljern 
1.85 da3 Dugend, wenn er in Flafhen einge» 
übrt wird. 

— 6&3 iit niht ausgeſchloſſen, daß ©ie, 


ee aid linie er, bei Ihrer Küdiehr bon der ge: 


lanten Reile Schwierigleiten mit der Cinman- 
erungsbebörde haben würden. Es fommt darauf 
an, wie alt Sie find. Sie würden jedenfalls aut 
tun; vor der Reife da3 fogenannte „erite Pa— 


Ber — zu erwerben und daraufhin die bundes— 


ebörblide Einwilligung zur Reiſe, die in der 
J uauf flurze Zeit lautenden Paſſes er⸗ 
teilt wird. 
Eu — Eie werden hre Forderung bei 
pem Mafienverwalter der Veitände abwarten 
mäifen. Können oder wollen Sie fi nicht fo 
lange gedulden, fo finden Cie bvielleiht Semans 
den, der Ihnen Ihr Guthaben ablauft, Natürlich 
würbe aber der Betreffende dabei wohl ein Ge 
ihäft maden wollen. 
:&, ©. Sall3 Sie auf dem amngebenteten 
Wege vor dem Inerafttreten des im Jahre 1006 
erlaffenen neuen Cinbürgerungsgeiete® ins 
Sand gelommen find, fo follte der Umftand XD: 
nen nicht binderlich fein. Aber au andernfalls 
lönnen Sie Ihr Gefuh immerbin einreichen; 
mebr al& abgemiefen fünnen Sie nicht werbdeır. 
..B8. — Die Weftern Avenue, mit einer 
Ausdehnung von 23% Meilen, iit die längite 
; Ettabe Ehicagod. Der Yläheninhalt der Etadt- 
er gematlung beträgt 191% Duadratmeilen, 
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Shugmahregel gegen Schwind- 
fucht, Huften, Schnupfen 
und Bruftichmerzen. 


Liför-Dept. — 4. Floor. 
Old Underoof Whisfey oder  Cedar 
Ereef, „botfled in Bond“, 89 
volle Duartflafe ......00... c 
Monogram Whisfey — 
volle Quartflafche 
Sunny Broof, „bottled in Bond“, oder 
DD MecBrayer Kentudy 
Bourbon, die Flajche 
California Cognac Brandy, .3-Star — 
in gedrabteten Flaſchen, 
für nur 
Ertra feiner Doppel-Getreide- 
fümmel, die Flafche 
California Portwein — 
die Gallone 
Gifenwanren:Dept. — 4. Floor. 
Schnee-Schaufeln, regulär 
29c wert, für 
Galvanifirte eiferne Ajche- 
iebe, regulär 15c, für 
Kamm-Dept. — Haupffloor. 
Bad-Kämme f. Damen — mit Rbine- 
ftone-Fafjung — $1.50 95 
wert, nur Al« 
Hut-Nadeln, in den neuejten Entmwür- 
fen, jehr_ elegant; $1.25 
Werte, für 
Haarwaaren. — Hauptfloor. 
32 Zoll lange gewellte Switches — 
regulär $8.00 Wert — 
ipeziel für nur = 
243öllige gemwellte Emitches, 1 98 
53.00 Werte, für „...cenoc oe 
Elufter Puffz, in allen neueften For» 
men $2.00 Werte — 1 
“ 
Ertra große Haarneße, fpeziell 19 
das Dubend für c 
Fleifhmarkt. — 4. Floor. 
Magere friiche Vorf Loins, 
für 13%4c 


Magere friſche Port Cchuls 
ter, für 

Prima Ehud-Roait — 

für 

Vorderviertel Kalbfleiſch 
oder Veal Stew 
Vorderviertel Lammfleiſch, 


Magerer friſcher Lamm⸗ 
Stew, für 

Mageres Rippen-Zuppen- 
fleiſch, für 

Friſch gehacktes Rindfleiſch, 
für 

Magere Sugar Cured cali⸗ 
forniſche Schulter 

Magere Sugar Cured Früh 
ſtücks-Speck 


Dieſer Kou— 1 ” für einen 
don und em Harnirten 
Damenhit, fertig zum Tragen. 


— — = 

U. 9. — Die Reihsbant, welde im Jahre 
1876 an Gtelle der „PBreußifhen Staatsbant“ 
trat, iit ein jtaatlih mit bejonderen Privilegien 
ausgeitattetes Sinanzinititut. Die don der See- 
bandiungsgefelliaft betriebene Bank fann man 
füglid als eine preußifhe Staatsbant be: 
zeichnen. 

„Deftändiger Lefer”“. — Mar Tann 
dieje Bezeichnung iiberjegen mit „Gefellichafts- 
freije” oder „gute Gejelliaft“ oder „zur guten 
Geſellſchaft gehörend“. 

* = 

Rehtzanwalt Fred Plotte, Ne. 127 N. Dean 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unitty-G&ebäude, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Unfragen: 

3 9. — Irgend Jemand, der hier feh3 Mo- 
nate lang anſäſſig iſt, kann beim Kreisgericht 
um die Erlaubniß einlommen, ſeinen Namen zu 
ändern. Diefe Erlaubniß wird Niemandem ver— 
weigert, nnd auf die Begründung kommt es we— 
nig oder garnicht an. Dennoch Tanıı man bet 
der Einreihung des Gefuhs der Hilfe eines 
Anwalt3 Tauim entraten. 

I MD. — Colder Grenzberlegung wegen bat 
man fih_ gegebenenfalls an die Gerichte zu 
wenden. ES tt indelfen nicht _gefagt, dab man 
Bei diefen die gewünfchte Möhilfe Finden wird, 
falls die Verlegung ihon lange Zeit aigedauert 
bat ohne dab Befhwerde dagegen erhoben wor: 
den iſt. 

M. S. — 


M. S Seit Juli 1909 lönnen im Staate 
Illinois 


Ehen nicht mehr nach dem Gemeinen 
Recht geichloffen werden, Die Mutter von Kin: 
dern, Die einer foldhen, gefeglich nicht anerlann: 
ten &be entiprumngen find, würde gegebenenfalls 
deren pflichtveraeifenen Vater gerichtli y weaen 
Yahlımg des Nährgelds zu belanaen baben. 
Klage muß Sspäteitens zwei, Sabre nach der 
Geburt des Kindes eingereicht werden, aber dir 
Zeit, welche der Pater inzwifhen etwa außer: 
halb des Staates augebradht bat, wird nicht in 
die Verjährungöfriit eingerechnet. 
—r ——rr — — 

à 
— 

1 Perſonalnachrichten. 
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— Der, frühere Vorſteher der Bur— 
roughsſchule und vordem Countyfchul— 
juperintendent, George D. Rlant, 2330 
W. 35. Place, ift im Alter von 73 Nah: 
ren gejtorben. Herr Plant war in Bo- 
ton geboren und lebte feit 1861 in Chi- 
cago. Counthſchulſuperintendent war er 
von 1873 bis 1877, worauf er Vorſteher 
der Burroughsſchule wurde. Von dieſem 
Amt trat er im letzten Juni zurück. Er 
hinterläßt einen Sohn, Thomas P. Plant 
Vorſteher der Spencerſchule. 

— 0m 


Börfennotirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörfe filr 
Getreide und Bropifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mat, 914—91%c; Juli, 89%c; S 

tember, 88%c., 

Mais, Januar, öl; Mat, 45%—481c; © 
tember, 50%$c. 

Hafer, Januar, 32%c; Mai, 32%c; 
ber, 32%%4c, 

Die geitrige Anfuhr bon Weizen für den bie 
figen Marft teilte fih auf 91,000, von Mais 
auf 1,142,000, von Hafer auf 754,000 Burhels. 
Verfhidt von bier wurden 99,000 Buibel3 Weis 
zent, 309,000 Bufdels Mais und 530,000 Bu— 
fbel3 Safer. 

Gepöteltes Shmeinefleifd, Januar, 
$17.42%; Mat, $17.95. > 

Shma IB Sanuar, $9.52%; Mai, $9.70— 
$9.721%. 


Septems 


Rippen, Januar, $9.52%6; Mai, $9.65. 
a — 


Kann felbit entiheiden. 


Dat der 16jährige John McQueen 
in Zion City fein LZeiden, Drüfenge- 
Ihmulit,ärztlich behandeln lafjen darf, 
menn er das wünjcht, hat Richter Per- 
fond im Countygeriht entfchieben. 
Die Eltern find Anhänger des Ge- 
fundbetend, und ein älterer Bruder 
MeQueens hatte die Sade vor den 
Richter gebradht. Die Entjheidung ift 
bon Bedeutung für viele ähnliche Fälle 
in Zion City. 


Bill ala Bezahlung für Stimm: 
majhinen Schuldjdeine ausgeben. 


Stadtrat verweigert Bewilligung. 


Befchneidet andere Forderungen der Bes 
hörde. — Bewilligungen für das lau- 
fende Jahr überfteigen Einnahmen 
nicht, — Halbe Million für Bücherei. 


Einftimmig hat der Stadtrat, mie be- 
reit3 geftern furz angefündigt, e3 ab» 
gelehnt, für den Antauf von 300 mei: 
teren Stimmmajchinen $282,750 zu 
bemwilligen. Von dem Augenblid an, 
in dem er zufammentrat, um da3 Bub- 
get für das laufende Jahr zu erledigen, 
murde unter den Stabtvätern lebhaft 
gegen die Bewilligung agitirt, und, ala 
die Mittagspaufe eintrat, hatte fich 
eine Mehrheit gegen die Bewilligung 
für den Antauf weiterer Stimmafdi- 
nen erflärt. Als Ald. Long von der 6. 
Ward im Anfang der Nachmittags: 
tung beantragte, bie Bewilligung von 
$282,750 aus dem Budget zu ftreichen, 
wurde nicht eine Stimme bed Wider: 
fpruchs laut. Kanzleivorftand W. 9. 
Stuart von der Wahlbehörde und 
Mahltommiffär H. ©. Taylor ließen 
Tchleunigjt eine Erflärung vom Stapel, 
daß fie die Forderung auf Bewilligung 
der Summe zurüdgezogen, aber Stabdt- 
väter behaupteten, daß jei erjt im leb- 
ten Augenblid gejchehen, als flar ge- 
mejen jei, daß der Stadtrat die Bewil- 
ligqung verweigern würde. Sanzleibor= 
ftand Stuart fündigte an, daß die 
Wahlbehörde dem Finanzausfhuß 
einen Plan für Ausjtelung von 
Schuldieinen für Bezahlung der ge- 
lieferten Mafchinen jpäterhin unter= 
breiten würde., Die Behörde habe be- 
abfihtigt, dem Stadtrat den Plan 
gleichzeitig mit der Beratung des Bud- 
get3 zu unterbreiten, doch jeien die 
Anmälte der Behörde mit feiner Aus 
arbeitung nicht rechtzeitig fertig gemor= 
den. Wahlkommiſſär Tayhlor ver— 
Juchte, den Ankauf’ der Mafchinen zu 
rechtfertigen und griff das „Bureau of 
Public Efficiency“, das einen Proteft 
gegen die Bewilligung eingereicht hatte, 
an. &3 fei nichts als eine republifa= 
niihe Organifation. 

Ad. Long begründete feinen Antrag 
auf Streihung der Bewilligung mit 
der jüngſten Entſcheidung des Staats— 
obergerichts, gemäß der die Stadt den 
Kontrakt nicht einzuhalten brauche. 
Die Maſchinen ſeien fehlerhaft. 
Forderungen der Wahlbehörde abgelehnt. 

Auch ſonſt fuhr die Wahlbehörde 
mit ihren Forderungen ſchlecht. Sie 
hatte eine Bewilligung von $12,000 
für 10 Inſpektoren für Verhütung 
von Wahlbetrügereien verlangt, aber 
der Stadtrat bewilligte ihr nur 86000 
für den Zweck. Die Streichung wurde 
auf den Antrag Ald. Thomſons vor—⸗ 
genommen, der darauf hinwies, daß 
im laufenden Jahre nur eine Wahl ab— 
gehalten werden würde, und daß daher 
nicht ſo viele Inſpektoren nötig ſeien. 
Auf Antrag Ald. Brennans wurde eine 
weitere Forderung der Behörde auf 
Berilligung von $4800 für vier An 
geitellte, welche die Stimmzettel nach- 
prüfen follen, ebenfall® abgelehnt. Ald. 
Kunz machte einen fharfen Angriff 
auf die Bemilliaung von $54,852 für 
Hilfsperjonal. Er erflärte, $25,000 
feien für diefen Zmwed genügend. Bei 
der Abftimmung durh Zuruf jchien 
es, ald ob der Stadtvater fiegreich ge: 
blieben fei, doch entfchied Ald. Richert, 
der Antrag jei abgelehnt worden. 
Bewilligungen für Zweigbibliothefen. 

Das Budget wurde in der Haupt- 
fache in der vom Finanzausfhuß em= 
pfohlenen Form angenommen. Meb- 
rere Uenderungen, Die vorgenommen 
murden, hatten eine Erhöhung des Ge- 
fammtbetragg nicht zur Folge. Die 
größte Bewilligung, die hinzugefügt 
wurde, in der Höhe von $500,000, vers 
mebrt die Ausgaben für Verwaltungs 
amede nicht, da die Summe durd) Ver- 


ausgabung von Pfandbriefen aufge: | 


bracht werden fol. Die Summe ift für 
die öffentliche Bibliothek beitimmt und 
fol zur Einrichtung von zehn Ziveig- 
biichereien verwandt merben. 
Keine Befichränfung der Beleuchtung. 
Die Bewilligungen für die Eleftrt- 


Habt Farhe in Euren Wangen 
Schaut beffer aus — 
Probirl Niven Tablels. 


Wenn Eure Hautfarbe gelb ift, Ges 
fichtsfarbe bleih, AZunge belegt, 
fchlechter Appetit, ein fchlechter Ges 
Ihmad im Munde, ein träges, übles 
Befinden Euch behetrfäht, dann folltet 
Khr Dlive Tablets nehmen. 

Dr. Edwards’ Dlive Tabletd, ein 
Grfagmittel für Calomel, murde nad) 
17Tjährigem Studium mit feinen Pa» 
ttenten von Dr. Edwards hergeftellt, 

Diefe Dline Tablet3 ölen die Eins 
gemeibe, haben aber feinen öligen Ge- 
ihmad. Sie find eine Pflanzenmir 
chung, gemifcht mit Diivenöl. 

Wünfht Ahr eine Llare, rofige Haut, 
Hlare Augen, feine Finnen, ein Gefühl 
der Srifche wie in der Kindheit, fo 
müßt Ihr auf die Urjache zurüdgeben. 
Dlive Tablet3z wirken auf bie Leber 
und Eingemeide mie Calomel, haben 
aber feine gefährliche Nachwirkung. 
Sie befeitigen auch Gafe und Ber» 
ftopfung. Xhre Vorzüglichteit bemeift, 
dat Millionen von Schachteln berjel- 
ben, zu 10 und 25 Eentz per Stüd, 
verfauft murben. 

„Jebes Kleine Dive Tablet bringt 
Euch, Sinderung“. Nehmt ein ober 
zwei zur Nacht und ‘hr bemerkt ein 
erfreuliches Refultat. 

Ihe Dlive Tablet Company, Eos 
lumbu3.. Du ; 
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Augengläſer 
1. Sloor, Adams Str. 
$2.50 goldgefüllte 
„Holdon“ Augen⸗ 
alaſer, mit unſeren 
allerbeſte Qualität 
franz. „Toric“ 
Linſen ausgeſtat⸗ 


tet, Le⸗ 1 25 


der⸗Caſe 


 Erefl Eure Auswahl von irgend einen der ſanch 4 
Anzüge für Männer und junge Männer und zieht & 


Zweiter Floor, Dearborn Straße. 


ERTABLISHED 1875 BY E. 4. LEHMANN 


THE E, 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


IR 


TELERHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


ir. 30 i — 
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Dieſer große Räumungsverkauf von ſaney Anzügen für Männer und junge Män— 
ner, bietet Euch eine Gelegenheit, Euren Entſchluß, Geld zu ſparen, auszuführen. 
Die Erjparniffe in dDiefem Falle find genau 3313 Prozent. Wir haben uns vor- 
genommen, unjer Lager vor der JInventaraufnahme jo niedrig wie mög: 
lich herabzufeten und dieje bona-fide Reduzirung ift das Rejultat. 


zität3abteilung wurden den Wünfchen 
des ftädtifchen Eleftrifers Palmer ge- 
mäß erhöht. Für Materialien wurden 
ftatt der empfohlenen $60,000 $100,- 
000 ausgemworfen. Ald. Egan ſetzte 
durch, daß für die Beleuchtung von 
Straßenunterführungen 874,000 be— 
dingungslos bewilligt wurden. 

Die Bewilligung für die Polizei, 
welche der Finanzausſchuß empfohlen 
hatte, wurde gemäß den Beſtimmungen 
der neuen Polizeiordinanz umgeändert. 
Um die Stellen der 1 Beſchließerin— 
nen für Bezirfsmachen entjpann ich 
ein fcharfer Kampf. Polizeichef Me- 
Meeny hatte empfohlen, die Boften ab- 
zufchaffen, fie wurden aber beibe- 
halten. 

Ein Verfuh Ald. Meinerneys, die 
Rauchinſpektion abzuſchaffen, ſchlug 
fehl. Das gleiche Schickſal hatte ein 
anderer Antrag dieſes Stadtvaters, 
für die Erhöhung der Lehrergehälter 
meitere $500,000 auszumerfen. 

Auf Antrag von Ald. Nance bemil- 
ligte der Stadtrat die Mittel ür die 
Anftellung von Rettungsmannfchaften 
für die beiden ftäbtifchen Strandbäbder. 

Das Budget wurde vom Stadtrat 
in der im Plenarausſchuß gutgeheiße— 
nen Form mit 54 gegen 6 Stimmen 
angenommen. Die nädlte Situng 
wurde auf nächiten Mittwoch anbe- 
taumt. 


Dom Grundeigentumsmaearft. 


Bodenwert an Adams Str. auf $7500 den 
Srontfuß aeftiegen. 

Uuf der Grundlage der Bewertung 
bes Frontfuß auf $7500 ift von John 
Gately jein Grundjtüd, 40 bei 80 
Fuß, an der Dit Adams Straße, 
fünfzig Fuß öftlih von der Wabalh 
Une, auf 99 Jahre an den Verfiche- 
tungsorten Royal Moofe zu $12,000 
das Nahr verpachtet und ba3 darauf 
ftehende achtjiöcige Gebäude zu $45,- 
000 verkauft worden; der Orden hat 
zur Durchführung des Handels $50,- 
000 auf zehn Jahre zu jechs Brozent 
Binfen von der Chicago Title and 
Truſt Co. al Treuhänderin geliehen. 
Zu Steuerzweden war da3 Land zu 
$264,900, das Haus zu $15,000 ein- 
aeichäbt worden. 

Slaac und George B. Friend haben 
an Ianab Teuer den Laden und einen 
Zeil des Kellers des Gebäudes 1242 
und 44 Milmaufee Ave. zu indge- 
fammt $42,000 auf fünf Jahre ver- 
pachtet, mährend der bisherige Päch- 
ter nur $24,000 in den lebten fünf 
Sahren zu bezahlen Hatte; Teuer 
mußte jih auch verpflichten, bas 
ganze Gebäude zu heizen. 

Das von White & Tabor gebildete 
Syndikat, welches im letzten Oktober 
das Gebäude und Grundſtück an der 
Nordoſtecke der Paulina und Elk Str. 
aekauft und auf 99 Jahre an Louis 
Gumbiner verpachtet hat, hat das 
Grundſtück jetzt zu 335,000 an John 
F. Baß wiederverkauft und in den 
paar Monaten einen Reingewinn von 
23 v. H. auf ſein angelegtes Kapital 
erzielt; Gumbiners Jahrespacht iſt 
Anfanas 832080, ſteigt aber im Laufe 
der Zeit. 

Frau Hetty Green von New York 
hat an Bernhard A. Eckhart zwei Fa— 
brikgrundſtücke in der Nähe der Anla- 
ge der Eckhart Milling Co., nämlich 
52 bei 121 Fuß an der Nordoſtecke der 
Carroll Ave. und Sheldon Str. und 
80 bei 151 Fuß an der Carroll Ave. 
öſtlich von der Sheldon Straße, zu 


$16 Anzüge, Gr. 32-44, reduz. auf 


10.67 


—rr—— — — — 


$28 Anzüge, Gr. 32-44, reduz. auf 


18.67 


$20 Anzüge, Gr. 32-44, reduz. auf 


B3 


830 Anzüge, Gr. 34-44, reduz. auf | 


3000 


530 


$25 Anzüge, Gr. 32-44, reduz. auf 


16.67 


Anzüge, Gr. 34-44, reduz. auf 


23.34 


Größen für Reguläre, Korpulente und Schlanke vorrätig. 


Zeder fancy Anzug in unjerm Wholejale Lager 


iſt eingeichloiien. 


Alle populären Herbit-Mufter, in mittelmäßigem und fchiwe- 


rem Gewicht, die Erzeugnifje berühmter Fabrifanten, welche nn3 die Nennung 


ihrer Namen in Verbindung mit „einem Verfanf“ verbieten. 
DOriginal-Preistidet3 an jedem Anzug finden. 


zieht davon 
Hojen: Spezialität. 


Fünfhundert Paare, alles gute 
Façons, aus reinen Kamm 
garnftoffen. Kingly Beinklei- 
der find die beiten auf dem 
Markt — ein neue Paar für 
irgend ein Baar, das Fehler auf- 
‚ weilt. Alle Größen von 30 biß 
44 Taillenmaß. Reguläre $5 


und $6 Werte — 3 95 
. 


$15,— 20,000 verfauft. Der neue 
Beſitzer will bauen. 

Samuel Weinberg hat an Pau! 
Dunflau das vierftöcdige Laden- und 
Wohngebäude 749 Weit North Une., 
91 Fuß öftlih von der Halfted Str., 
nebft Grund, 24 Sei 114 Fuß, zu $16,- 
500 verkauft. Ferner wird der Ber: 
fauf folgender Laden» und Wohnge- 
bäube gemeldet: Norboitede der 48. 
Ave. und Fulton Straße, fünf Läden 
und dreizehn Wohnungen zu nicht ge- 
nanntem Breife von Adolph Cohen an 
Abraham Rogal; der Käufer erhielt 
al® Teilzahlung die Laden: und 
Mohngebäude 1309-11 Weit 12. 
Straße, 48 bei 124 Fuß, zu $35,000 
und 939 Milmaufee Ave. zu $14,000. 
Maria N. Davis an Sigmund Green: 
baum zu $25,000 2135—39 Meit 
Mabdifon Straße, nebft Grund, 60 bei 
180 Fuß. 

William ©. Yohnjtons Nachlaß hat 
$120,000 zu 53 Prozent Zinfen auf 
zehn Jahre auf die Liegenfhaften an 
der Nordoftede der Chicago Ave. und 
Wells Straße, 192 bei 218 Fuß, und 
an der Nordoftede der Peoria und Ban 
Buren Straße, 95 bei 125 Fuß, ae: 
liehen. 

Zum vierten Mal haben dieſelben 
Grundeigentumshändler, Robert Hil— 
linger & Eo., die Liegenfchaft an ber 
Sübdoftede der N. Clark Straße und 
Aldine Ave. in den lebten beiden Jah- 
ten berfauft. Das Grundftüd hat 190 
Fuß Front an der N.Clarf Straße, 
230 an der dahinter liegenden Kraft 
Straße, 208 an der Aldine Ave. und 
it 100 Fuß lang an der Güdgrenze. 
Es iſt mit einem breiftödigen Gebäude 
bebaut, melches neun Läden und 32 
Miet3abteile enthält. Land und Ge- 
bäude find mit $60,000 zu fünf Pro; 
zent Zinfen belaftet; der Kaufpreis ift 
etwa $160,000. Charles Adams war 
der bisherige Befiter, Adam Sommer 
ift der neue. Durch die gleiche Firma 
wurde auch der Verkauf des dreiftödi- 
gen Laden- und MWohngebäudes, Nr. 
1250 Grace Straße, nebjt Grund, 38 
bei 125 Fuß, zu $20,000 von Yubert 
Hanfen an Anton 2. Corydon vermit— 
telt; Hanfen erhielt als Teilzahlung 
ein breiftödiges Laden- und Wohnge- 
bäude, Nr. 4911 und 4913 N. Elarf 
Straße, nahe Ainslee, zu $10,500. 

Das 12 MWohnteile enthaltende 
Mietshaus Nr. 5313—5317 Calumet 
Ude. ift bon Frl. Klara Neebus zu 
335,000 an JohnBredin verfauft mor- 
den; Frl. Neebus erhielt ala Teilzah— 
lung das Wohnhaus an der Sübdoftede 
des Normal Boulevard und der Meft 
61. Straße im Werte von $12,000. 

Zu nicht genanntem Preife haben 
Zohn U. und Eva Farwell an Guftan 
3. Reinhold das Mietehaus 4026— 
4032 Calumet Ave. nebit Grund, 80 
bei 120 Fuß, verfauft und als Zeil- 
zablung ein fleineres, 5247—49 Ca: 
lumet Xbe., nebft Grund, 50 bei 106% 
Fuß, erhalten. Erftere Liegenschaft ift 
mit $20,000, Iettere mit $13,000 be: 
laitet. 

Samuel Rubin hat von Yofeph ©. 
Gannon die Liegenihaft, 49 bei 125 
Fuß, an der Siüdmeftede, und bon 
Mojes E. Schiff die Liegenfchaft, 50 
bei 125 Fuß, an der Süboftede der 16. 
Str. und Harding Moe. zu nicht ge- 
— —— 

norſthrion Bock hat an el F. 
Schiavone zu $25,000 dag — 
an der Norbimweitede der 65. Str. und 
Parnell Xve., 46 bei 971% Fuß, ver- 
fauft, ‘ * 


Ihr werdet die 
Trefft Eure Auswahl und 


Ueberzieher: Spezialität 
820.00 fanch Männerüberzieher, alles 
ſchöne Muſter, convertible u. Sammt— 
kragen, 50 und 46 Zoll lang, rein— 
wollene Stoffe. Größen 34 bis 44 
Bruſtmaß. Gemacht, um zu 820 ver⸗ 
kauft zu werden und ein guter Wert 


ad 


Knaben-⸗Anzüge: Spezialität 


Doppelbrüftige und Norfolf An 
züge für Anaben — in einer 
großen Auswahl von Muftern 
— reinmwollene Stoffe. Größen 
für Knaben von 7 bi$ 17 Yah- 
ren. Unzüge, welche wir mäh- 
rend der ganzen Saifon big zu 


zu diefem Preis— 
am Samjtag für.. 


Sidney A. Frantenftein hat von €. 
Samuel3 da3 Laden- und Wohnge- 
bäude 3456 und 58 W. 16. Straße, 
Nordoftede der St. Loui3 Ave., Grund 
50 bei 125 Fuß, zu nicht genanntem 
Preife erworben und eine Belaftung 
bon $7000 übernommen. 

Gertrude Seehaufen hat von Benja- 
min 2. Coolidge das Zindhaus 4931 
—33 Prairie: Ape., nebjt Grund, 50 
Fuß Front, zu $30,000 erworben. 

Albert Silderman hat ein Gelände 
bon vierzig Ucres an der Zathrop und 
Divifion Str., welches mit $25,000 be- 
laftet ift, und ein mit $30,000 belalte- 
te3 großes Zinshaus an der 56. Str. 
und Indiana Ave. gegen eine arm 
in Sacramento, Kal., vertaufcht. 

3u $15,000 ijt auf eine Reihe von 
Sahren ein Teil des jiebenten Stod- 
merfes im Dceidentalgebäude, Nord: 
ofjtede der Wafhington und Market 
Str., an H. &. Adair verpachtet wor- 
den. 


Deutihes Theater. 


Heute Abend Wiederholung von 
Journaliften’’ von Sreytag. 


Im Deutfchen Theater wird heute 
Abend und am fommenden Sonntag 
Nachmittag Freytags Luſtſpiel „Die 
Journaliſten“ gegeben, und für mor— 
gen und Sonntag Abend iſt „Der Ra— 
ſtelbinder“ auf dem Spielplan. 

Am Montag und Dienſtag ſoll die 
zugkräftige „Keuſche Suſanne“ wie— 
derholt werden, worauf am Mittwoch 
Gerhart Hauptmanns Märchenſpiel 
„Die verſunkene Glocke“ aufgeführt 
werden wird. Dann folgen Auffüh 
rungen von Millöckers Operette „Die 
ſieben Schwaben“ und ſpäter von 
Schillers „Maria Stuart“, in welchem 
Stück Frau Seraphine Herzog, der 
guten Sache zu Liebe, die Rolle der 
„Königin Elizabeth“ übernehmen wird. 


„Die 


Chicagoer große Oper. 


Heute Abend die „Walküre“ mit vorzüg— 
licher Beſetzung. 


Auf die geſtrige Wiederholung von 
Goldmarks lieblicher Oper „Heimchen 
am Herd“ folgt heute Abend eine be— 
ſondere Aufführung von Richard 
Wagners „Walküre“ außerhalb des 
Abonnements. Die Hauptpartien ſind 
mit den Damen Saltzmann-Stevens 
(Sieglinde), Clauſſen (Brünnhilde), 
und Schumann-Heink (Fricka) und 
den Herren Dalmores (Siegmund) 
Whitehill (Wotan) und Scott (Hun— 
ding) beſetzt. Morgen Nachmittag 
werden in „Carmen“ Mary Garden in 
der"Titelpartie und der neue Tenoriſt 
Campagnola aus Paris als Don Joſe 
auftreten, am Abend wird „Aida“ 
aufgeführt. Für den Sonntag Nach: 
mittag wird wieder ein Gampanini- ı 
fonzert angefündigt, in welchem Mon | 
tenerdiß „Orfeo" zur Aufführung | 
fommen wird. | 


ſAurz und Neem, 


* Die Monatöverfammlung des | 
„Medical Women’3 Club“ findet am 
fommenden Mittwoch von 5 bis 8 Uhr 
Abends im Zimmer 925 des Fine 
Se Gebäudes, 410 S. Michigan Ane., 
ſtatt. 


GAS TORIA fürsäuglingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


* Er s 


11.78 


m) 


58.00 verfauft haben — der 


ta nun DD 


Damenklub Kolumbia. 


Prächtige muſikaliſche Vorträge verſchön ern 
die Monatsverſammlung in Martins Halle. 


Die muſikaliſche Unterhaltung ge— 
legentlich der geſtern Nachmittag ab⸗ 
gehaltenen Monatsverſammlung bed 
Damenflub3 „Rolumbia” mar befon« 
ders fejjelnd. Die Mitwirkenden waren 
Yrau Luella Chilfon-Ohrmann,- eing. 
Dame, welche eine entzüdende Hochs 
jopranftimme befigt, Yrau Tony Abel, 
welche jchon häufig die gefelligen Zua 
jammenfünfte des Klubs durch ihe 
meilterhaftes SKlapierfpiel verfchönt 
hat, und Herr Yfidor Berger, ein jun 
ger Künftler auf der Violine. ' Frau 
AUbele und Herr Berger leiteten dem 
Reigen der Vorträge mit der Rubin 
ftein’fchen Sonate für Klavier und 
Geige ein, dann fang Frau Chilfons 
Ohrmann ein „Liebeslied“ von Arne, 
ein altitalienifche® „Paftorale” von 
Beracini und das Solo „Caro Nome* 
aus „Rigoletto.” Nun trug Herr Bers 
ger feinen Zuhörerinnen da3 Xons 
gemälde „Ethalia” von Saure und 
eine Konzertmazurfa von Mufin vor, 
unter Klavierbegleitung von Frau 
Abele. Frau Ehilfon-Ohrmann fang, 
bon Frl. Sufie Ford am Klavier bes 
gleitet, deutiche, franzöfifche und engs 
liche Volkslieder, und damit fand die 
außerorbentlih genußreiche Zufams 
menfunft ihren Abichluß. ; 


ſtann ſich glücklich ſchätzen. 


Zwölf Einhundertdollarſcheine lagen 
geſtern Nachmittag zehn Minuten lang 
am Eingang zum Zollamt im Bundes— 
gebäude auf dem Fußboden. Zwanzig 
oder mehr Leute gingen achtlos an dem 
Päckchen vorüber, bis J. D. O'Meara, 
ein im Zollamt Angeſtellter, es fand 
und aufhob. Er hielt Umfrage, ob 
Jemand „ein Päckchen“ verloren hätte, 
worauf Charles Wright, ein An— 
geſtellter von G. W. Sheldon & Eo,, 
entdedte, daß ihm $1200 von den 
52000 fehlten, mit denen er Zollredhs 
nungen bezahlen follte, 

— ——— 


Veteranen⸗Gedenkfeier. 


Zur Erinnerung an die Erhebung 
des deutſchen Volkes vor hundert Jah—⸗ 
ren und an die Gründung des deut— 
ſchen Reiches 1870/71 wird der Ver— 
waltungsrat des Unkterſtützungsfonds 
für hilfsbedürftige deutſche Veteranen 
eine große Gedenkfeier veranftalten, 
Die Feier fol am Donnerftag, dem 
16. Xanuar, in der Norbfeite Turne 
halle ftattfinden, ihr Reinertrag 
zum Beften des erwähnten Fonds be— 
ftimmt. 


—— — — —— 


Deutſches Altenheim. 


Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims hält am kommenden 
Dienſtag im Hotel Bismarck, 173 W. 
Randolph Str., ſeine Monatsver⸗ 
ſammlung ab, welche um 2:30 Uhr 
Nachmittags beginnt. Gemütliches 
Zufammenfein bei Kaffee wird fi 
anjchließen, Herr Yojeph Kithen wird 
durch einen Violinportrag zur Unters 
haltung beitragen. —— 
An demſelben Ort findet am f 
menden Donnerftag, 4 Uhr Nahmiid 
tags, eine Situng der Vollziehungabed 
börde des Altenheims ſtatt. * 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


2 





Sübweit-Teras ift etwas Ins. Neberzeugt Euch felbft von den Tatfadjen und 
fommt mit und auf nniere nächte Erfurfion am 


—-7. JANUAR 


über die Iron Mountain Route nad 


| LAURAFIELD RANCH, 


Millet, Texas. 


Siebzig Meilen füblid von San Antonio, in der Mitte des Artefian Gürtels, 
der reichen, erzengungsfahigen Erde der Laurafield Rand, liegt die Löſung 
Bed Arbeitenproblemd. Der Man, welcher 20 Ader guten Landes eignet, fanıı 
she Furcht Streits und Ausfperrungen mit anfehen. Gr ift unabhängig vom 
Sirheitgeber und Arbeiterführer. Die Pfeifen ertönen niemals für ihn, und er 
Srancht Teime Kontrolufr viermal täglich anfzuziehen. Er braudjt feinem Mann 
zu Dienften zu fein. Bebenft Dies. 


Geldanleger der ganzen Welt erwakhen zur 

Erkenntnif der eritaunlihden Zuitände, 

weldhe Die großartigen Refultate der Ern: 
ten in Texas zeitigen. 


Einige Worte von früheren Ginlegern 
Ihre Namen auf Wunfch erhältlich. 
Ernte = Refdiat der legen 6 Ein Vergnügen, mit der Wars 
Monate mehr als zufriedenjtellend. || ren Land Co. Gefchäfte zu tum. 


| 
| 
—M. ı Werde meinen d t 
Freunden raten, 
r mich einen Ge⸗ 
Sie Gaben für mid) Land von nen zu Faufen. 
| 


mwinn bon um in 18 Monaten Da. € 


erzielt. ©. J. . 
Urfprimglicie Anlage $2000. Machte ſieben Reiſen nad 
Texas, um Land zu kaufen, als 


Unſer von ihnen gefauftes Land 
if in den Ickten 6 Monaten um id; die Zaurafield Rand) —* 
Kaufte 371 Acker. 9. 9. M. 


—⸗ 310 per Acker geitiegen. 


anlage. Peadhtet nit den Nat von uncr- 
fahren 2enten; oder don folden, die Ener 
Geld zu fehr niedrigen Zinsraten anlegen 
wollen. 


Sicher mie Eure Banf, erfolgreicher als eine 
Goldmine. 


E3 gibt Taum eine Grenze für die Pro- 
dufte, die auf der „Laurafield Rand“ ge 
zogen werben fönnen,, die wir zum Verfauf 
offeriren. Drangen, Grapefruit, Zitronen, 
Feigen, Beeren, Zwiebeln, Gantaloupes, 
Kraut, Aartoifeln und alle Gemüfeforten 
gedeihen bier und Tontmen früb auf den 
Marit. Baummolle,VWiais, Robrzuder, welche 
im Norden gezogen werden fönnen, find bier 
Staple Artikel. Alfalfa erzielt eine Tonye 
per Ader, al3 ein Minimum bei jedem 
Schnitt und lann achtmal im Jahr gefchnit⸗ 
ten werden. 


Manner erfolgreich waren unter 

eur Männer ccf Berbältniffen und 

die bor 50 Sabren herridten tır 

älteren Staaten, weshalb folten mir 
mit beffer tun? 


sten Teine Gerät ten, leinen Marlt, 
— — — eng lange 
> zum Markt über. fchlehte Wege. 
haben heute alles das Erfolg Dder- 
ich, —— * einer Eiſenbahn, nur 
m ne len einer guter Landitadt, 
nur enige nen don ver größten Stadt 
Einates. Wir ahmen deren erfolgreihen 
nah und bermeiden Devem 


ift * de richtig, dah Ahr borfichtig 
—— * Ahr fhebt ale im Wege, 
zu Fi fo borfihtig fcid, Euer Geld zu 
gen. daß eö Feine ——6 hat, —* 
$ um . — Fr 
gr — und Bermögen für Euch Wir offeriren Hilfe 

ee dem Mann, der feine gegenwärtige Stelle 
zu behalten münfet. Wir fultipiren fein 
Land. Beim Reifen feiner Ernte, bringen 
wir dielelbe zu Marit. Beim Schluß der 
Saiſon ſchicken wir ihm einen betaillirten 
Bericht über Ausgaben, Arbeitäfoiten, Sa: 
men ufm. Dann erbält er einen Wediel 

über den erzielten Rrofit feiner Ernten. 


ie zu ihaffen. Wo ein Manıt 
Einfommen von feinen Eripar: 
Alten olein erhält, befommen Zehntaufend 
mögen durch Geldanlage. 
nliers, Aauflente. Arbeiter machen ibr 
Süd yurh Spekulation und Geldanlagen 
wie fi die Gelegenheit bictet, wie fie Euch 
heute geboten wird. llnterfucht umd men 
She danıt aufrieden feid, maht Cure Geld» 


Wir find beiheiden in der Beictribung der Wunder diejes Landes, wir Inifen 
jeden Mann für fich jelbft urteilen. Berfünmt es nicht. Arrangirt mit und, um 
in diefem Monat eine Ernte in den Boden zur befommen. Sprecht vor und trefft 
jet Enre Auswahl. 


‚J, WARREN LAND CO, 


— Monadnock Block, CHICAGO, ILLINOIS. 


N 


Hat 1912 
Euren Wohlftand vermehrt? 


Habt Ihr etwas meniger ausgegeben, ald Ahr einges 
nommen habt — und etwas geſpart? Oder könnt Ihr 
nichts aufweiſen für Eure Jahresarbeit. Wenn letzteres 
der Fall ſein ſollte, dann nehmt Euch jetzt vor, daß Ihr 
einen Teil Eures Einkommens während des Jahres 1918 
regelmäßig ſparen wollt, ganz gleich wie wenig es auch 
ſein mag. Das ſtetige Sparen von ein paar Dollars 
den Monat macht Euch wohl habend, ehe das Alter da iſt. 


Ihr könnt ein Konto mit dieſer Bank mit 81 oder 
eröffnen, und Zinſen werden Euch vom 1. Januar 
an gut geſchrieben an allen Einlagen, welche an 
oder vor dem 13. Jan. gemacht werden, zur Rate 
bon 3 Proz. das Jahr, halbjährlich gutgeſchrieben. 


Kapital 81.500,000 Acberſchuß 81,500, 000 


"THE NoRTHERN 
TRusT Co-BANK 


N.-W. Ecke LaSalle & Monroe Str. 


Groceries 
E⸗8. Ofen⸗Politur, Flafche.... Se 
Schottifche grüne Erbien y 
Smifts Pride Eleanier — 
per Büchfe, zu 
Fanch Caroline Reiz, 


Pfund 
anch Eugar Corn, Büchie . —J 
rifh gebadene Coofies, Rd. 2... BE 
— Leaf Preſerves, Jar 
Strawberrie, Bichfe. . 
Club a Catjup, Biniäe. 
Trojan große Büchle. .1Pe 
Galvanic as Lig t Houfe 19 
Seife 3 Stüde für ö c 


Grobes Glas „felected“ Queen 
Oliven, für 23c 


—— Marke entlkernte Roſi⸗ 
u 5 Badete für Es ini ur 
New Factory oder Inton 
hop Tabak 1 Rh. Eimer... DB 
Likör: Departement. 
California Bortwein, Gall......75e 
Feiner Brandy, 1.98 
Hed € Ero Kümmel, Gal......1.98 
Union Whiöfey, Gallone......1.98 
Fleiſchwaaren. 
Magere kleine Pork Loins. .. 1386 
Keine magere Bort Schulter. .12% e 
Native Chu Roait 11%e 
En Sinterbiertel Beal... 'i3%e 
ans. Hinterbiertel Lanım. ... 134 e 
erer Frübftüd Eped....18%c 


Em 5 Empire Cal. Schinken... 12% e 
Beiter Frankfurter Wurjt Oe 


Homer J. Tice wahrſcheinlich republika ⸗ 
niſcher Kandidat fürs Sprecheramt. 
Staatsſekretär C. J. Doyle berief, 

Nachrichten aus der Staatshauptſtadt 

zufolge, geſtern in ſeiner Eigenſchaft 

als ſtellpbertretender Sekretär der repu⸗ 
blikaniſchen ſtaatlichen Parteileitung 
einen Kaukus der republikaniſchen Un— 
terhausmitglieder auf Dienstag Nach⸗ 
mittag ein. Der Kaufus der republi- 
fanifchen Senatoren ift von Senator 

Logan Hay auf Dienstag Vormittag 

anberaumt worden. Der Abgeordnete 

Joſeph Carter von Champaign hat den 

Kaufus der Unterhausmitglieder ber 

Hortichrittspartei auf Montag Abend 

anberaumt, Er mwird am Dienstag 

fortgefegt werden. Ob die Partei einen 

Kandidaten für dad Spredheramt her- 

ausbringen wird, und auf men bie 

Mahl fallen wird, fteht noch nicht feit. 

Mas die Lage im republitanifchen Za= 

ger anlangt, jo deuten alle Anzeichen 

darauf hin, daß der Abgeordnete Ho- 
mer %. Tice pon Greenview im Kaufus 
als Kandidat der Partei für das Spre- 

&heramt nominirt werben wird. Ein 

weiterer Kandidat ift in der Perfon des 

Abgeordneten William %. Holaday von 

Danpille im ?zeld.. Der Abgeorbnete 

WM. M. Propine von QTahlorville, der 

fich ebenfall3 um den Pojten bewarb, 

hat feine Kandidatur zurüdgezogen. 
Senator William M. Bromn, bi3- 

beriger ®ertreter des 6. Bezirf3 im 

Dberhaug, hat gegen die Wahl des 

Hortichrittler8 George W. Harris einen 

Konteft anhängig gemadt. Er be 

hauptet, Harris fer nicht mählbar. 

Außerdem habe die Yortjchrittspartei 

fein Recht gehabt, den Parteifreis zu 

benugen. Aus dem erfleren Grund 
greift auch der Republifaner Samuel 

E. Hariwood non Garbondale die Wahl 

bes Demofraten Kent Keller von Ava 

zum Senator an. 3 verlautet, daß, 
falls der Senat Harris undfeller au3- 

Ichließt, die bisherigen Inhaber der 

Site, Brown und MeElvain Anfpruch 

darauf erheben werden. Bromn murbe 

in der Hauptwahl, Mc&lvain in ber 

Vorwahl geichlagen. Sie behaupten, 

fie feien ala Mitaliever des Senats 

anzufehen, bis ihre Nachfolger aner- 
fannt worden jeien und ihre Sibe ein- 
nehmen fönnten. 


Taft ernennt Bontell, 


Präfident Taft ernannte geftern, 
Nachrichten aus der Bundeshauptftabt 
zufolge, den früheren Gefanbten in 
Bern, Henry Sherman Boutell von 
Chicago, zum Mitglieve des Gerichtö- 
hofe3, der über Ansprüche an die Bun- 
deöregierung entjcheibet. Fenton MW. 
Booth von Nllinoi wurde zum Ober- 
tichter de3 Gerichtähofes ernannt. Da 
die Demofraten derartige Ernennun- 
gen befämpfen, ijt es jehr fraglich, ob 


‚fie beftätigt werben. 


Platform der AntiSaloon League. 
Die Anti-Saloon Leaque von Ali: 
noiS machte geftern ihre Platform für 
die Stabtratäwahlen befannt. Gie 
wird von den Kandidaten, die auf ihre 
Unterftügung rechnen, Unterzeichnung 
diefer Platform verlangen. Die Liga 
verlangt, daß Kandidaten fich für die 
Durdhführung aller Ordinanzen er— 
Hlären, welche die Moral und Gefund- 
heit des Gemeinmwejens betreffen, für 
Bejeitigung der Wirtfhaften in Wohn- 
bezirfen, gegen Einmifchung in richter- 
Iihe Angelegenheiten und gegen die 
Schaffung von Leveebzirfen. 
— — — ——— 


Haushaltungsausſtellung. 


Im Koliſeum wird heute Abend 
bon einem Vertreter des Bürgermei— 
ſters die Ausſtellung von Haushal⸗ 
tungsgegenſtänden aller Art eröffnet. 
An hervorragender Stelle befinden 
ſich das „Muſterheim“ und das „elek— 
triſche Bungalow“. Das erſtere iſt 
vom Keller bis zum Dach vollſtändig 
und mit harmoniſcher Kunſt eingerich⸗ 
tet und im zweiten zeigt die Common⸗ 
wealth-⸗Ediſon Company, was die 
Elektrizität im Haushalt bei der Be— 
leuchtung und Heizung, beim Kochen, 
Waſchen, Bügeln u. ſ. w. Alles zu lei— 
ſten vermag. Die Ausſtellungsleitung 
und eine Anzahl Ausſteller haben 
Preiswettbewerb um wertvolle Preiſe, 
von einem Kraftwagen bis zu einer 
Sprechmaſchine vorbereitet. Hands 
Kapelle wird Nachmittags und Abends 
konzertiren. 

Am tommenben Sonntag ift „Deut- 
fcher Tag”. Die „Sefelichaft Er: 
holung“ hat da8 Xeezimmer übernom- 
men, dort werden die Damen von 2 
Uhr Nachmittags an Mahlzeiten auf: 
tragen. Wer diefe intereffante Ausftel- 
Iung befugt, fan im Teezimmer feine 
Mahlzeiten nehmen unb findet im 
franzöfifhen Zimmer einen angeneh» 
men Drt zum Ausruben. 


Die 13 fhredt — nicht. 


Geſtern haben 130 : 130 Paare fi) Hei: 
ratslizenſen ausſtellen laſſen. Es if ı 
bies eine Zahl, die noch nie zubor an 
einem 2. Januar erreicht wurbe, und 
läßt darauf fchließen, daß die 13 in 
ber Nummer de3 neuen Jahres ber 
Heiratsluft feine —— 
Schranken ſetzt. Offenbar haben di 
Feiertage auch diesmal wieder zahl—⸗ 
reiche Verlobungen gezeitigt. 


— —— — 


Aus Vereinskreiſen. 


In der letzten Verſammlung der 
HarmonyLeague Nr. 5, U. 
of A., wurden folgende Beamte wie 
dererwählt: Präf., Yof. Hoppe; Vize: 
präf., Anna Venebiger; Sefr., 3. Ge: 
rard; Schatzm., Dito Klewer; Kap: 
lan, Frederike Foeſter; Yührer, Aus 
qufte Pabit; Wache, kn Nolte. Die 
Inftallirung findet am Montag, dem 
27. Januar, dur die Beamten ber 
Supreme League ftatt, 


* 1000 Ebicago Railmans 


2839 
Em 50 3.; 1821 fteld Ade.. 
Meitbrodr 9 M., 47 S u N. 5 ulding Ab. 
olfe, Amelia, 52 Ks 
olfe, Thereia, 39 3434 X Ave. 


Vanlerotterklärungen. 
Um Entlaftung bon om „Iren, Berbindlichleiten 
ſuchen * —8 —— 

David S ge: 1700 gazalle & Ude, — Ber 
biraliageien, 

Abraham Dreebin, 2155 W, Har een Str, — 
Verbindlichleiten, giat. .40; Behtände, $893.84, 

Gegen Morris Greenwald & Co., South 
Ehicago, it bon 5 L, Metz das Banlerott⸗ 
verfahren beantragt worden. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

en Anton Koepfe, graufame Be« 
abel gegen Francis ©. Taliaferry, 
Margaret gegen Arthur Freunbt, 


Qennte ge 
ga ndlung; 
tl; 


Trunlfuht; Gerda ge en Elfa Steline Berlaf-" 


Harry B. eigen ſther Craddor, Ehebruch; 
* egen Ettie Colelough, Verlaſſen; —— 
6* aul Gosenberg. Berla| fen: Helen gege 
ames Maxwell, Ber —— olly gegen 
Zander Bell, taufame ebandlung: Unna 
arry Gryerſon —— Behandlung; 
gegen William Walfh, Berlaffen. 


— — —— — 


Marktbericht. 


GChicago, den 3. Januar 1913, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreibe und Sen, 
rasen Te ) 
Weizen, Nr. 2 $1.09—$1 
tot, $1. 04.81.07 07 En 2 5 ——— 
zen, 8835. 031⸗0; Nr. F hart, 87⸗1c. 
rübiabrsmeizen, Nr. 1, 898044; Nr, 
5 ee 3 Nr. 3, 83 5%, 
ais, Nr. 2, ITYac; Ne. 2, weiß, d8tec; Nr, 
2, ‚gelb, döyec; Ver. 3, die—döie; Nr, 3, 
weiß, d6la—4Tc; Nr. 3, gelb, 44, —45%c: 
Nr. 4, 42—L4c. 
Sales, Nr, 2 2, weiß, 33a 34a; Nr. 3, „weiß, 
32%-—33c; Nr. 4, weiß, 31—33 ac; Stand« 
ard, 33} 38er. 
Roggen, Mr 2, 62—63Yac; Nr. 3, 6ic, 
Gerjite, „Malting”, 5i—T4c; „Beed“, 46— 
506; — Ecreenings”, 30—40c. 
Mehl, „Winter Patents“, $4.75— 4.90 das 
ab; ” Roggenmehl, $8. 85—$3.1 „Birit 
eh ji $3.40—3, 80; „Straight“ ‚iute, 


Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)—Beites Ti» 
motbh, $17.00—$18.00; Nr. 1, $14.00— 
* * beſtes Brairke, $14. 00—$14, 50; Rt, 

3.00—$13.50; Nr. 2, $11. 50-—$12. 50: 
Ka 5 $7.00— $3.00. 
zimoibviamen — „Eujh Lot3“, $3.00— 


„Caſh Lots“, 
Del. 
Se, 9* — —— 


egen 
elia 


Kleefamen. $10.00-—$18.50. 


ER 


geiniamen.Bel. Tob, ver 5 "Fab 
gereinigt, -. dab 
Zerpeittn Stress 
& M r a a t » i € b. 
Riapbieh Gute bis ausgefuchte Stiere, 
$9.25—$10.00 per 100 Dr mittlere Bis 
gute „Beedes“, $6.00—$7. mittlere bis 
ute Kühe, $4.25—$6.00; "gute bi3 ausge» 
uchte älber, u 25—$10. 005 „Range“ 
Etiere, $6. 50-995 
su weine. Gute er aus But Bölelivaare, 
$7.40—$7.55 per 100 und; guie bis aus: 
geiuhte (aum — 950-8700: 
mittlere bis ausgeluhte Pleifhermwaare, 
7.40—$7.60; gute bis ausgefuchte Ferlel, 
6.50—$7.25; Cber, $2.25—$3.25. 
© 1 „Wethers“, ver 100 Pfund, $4.75— 
5.50; „Breeding Ewes”, $4.00—$4.50; 
late Pearlings” ‚. $5.50 — 2; „Native 
Lambs⸗ J ER 85; „Beeding Lambs“ ö 
$0.00—$7. 
"ii. 
Butter— 


„Creamery“, 5 vun BP. 

Nr. 1, das BI 

Nr. 2, das und. 
„Storage“ , extra, das Rio. 

Eier— 

Gemifhte Waare, ohne Ab» 
aug von Berluft, das Ded. 
(Kiften zurüdgejandt) . 
do. (Kijten eingeilofien) 

„Birits“, das Du end 
Etorage“, daS ugend.. 


. Bid. 
iD. 


seeseses> 


a 
ROUND O 


0.35 
. 0,30 


a „wind“, 

„Voung America“ e 

aifies“, das Pfund... 

Brid, das Piund.. 

Schweiger, neu, das Hund. 

Limburger, das Pfund... 

Gejlügel und Katbfte: iM. 
Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund.. 

Springs“, das Rund.. 

- Kreuth ner, das Prund.... 
äbne, dad Pfund. ..uunune.e 
nien, das Ylund. un... 

Gänfe, das 

Geltäget Gaugeriaie  " 
zuthübner, das Pfund. 

Hühner, das Pfund.. 

„Springs“, das und. 
ühne, dad Piund.......... 
nien, das — 

Gaͤnſe, das Pfund 

asiber „(aeihlacten — 
—43— Gewicht, Bid. 532 11 
- 80 Rid Gericht, Bid. 0.11 
80—110 Rid. Gewicht, Bid. 0.12 
Gemüfe und ——— Ob ſt. 
Uepfel, dad Baß.. & 
itronen, die Kiite.. see 
rangen, die Klite.. 5 
Grade Fruit, die Kiite.. 
AAronsbeeren, da3 Yaß.. 
Gurten, amei Dupend.... 
Kraut, das Faß 
Blumenfobl, 
Gellerie, ie Kifte.... 
Ktopffalat, die Rebe 
Blattialat, der Kübel.. u. 
Brunnenfteife, Dpbd. Bindeen.. 
Mieerrettig, der Bund.... .. 
Rote Rüben, der Sad....... . 
Mohrrüben, der Sack............ 0.40 
Zomaten, die Kite. ..unuoroonsr. 
Zwiebeln, der Sack ............ 0.40 
üben, der Gad..... 
fefferihoten, die Hilte......... 1.50 
aſtingken, der Kübel........ 
eterſfilie, das Faß ............. 2.50 
zu DUBERD ooscnencee. 0.25 
Doäne 
Ehne * nittbohnen, Kiſte 1250 
Trockene Bohnen, auserleſen 1 
Rote Nierenbohnen 
Rartoffeln, der Bufhbel.. 
Süßtartoffeln, das Baß.. 


SSSS2> SSO2S>5P2 
„u; De I u 


Hl 
BPOWWO wo SQL 


a —— 


3.00 


Aftienbörfe, 


NRacjftehend die Duotirungen an der | durch Zeugen die Unrichtigteit ber Bes Sr 


hieſigen Aktienbörſe: 


Aktien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. . 
pre 
30 


1.200 80% 501% 
Ki be. 10 108% 
RS. Eeried 31255 24 

„225 8 
143 


de 


Nlinsts © Seit — . 10 


inbf * 
— — 


BEE. BRD ....000...8 
eople8 a3 ... 
ears-Roebud 


Swift & Eo.. 
Union Carbide ...... 10 
u, Etedl........ 


©. 
Br Etone . 


t e 9 5 
enge“ and R. ®... 
— 


$ 700 Diamond Math Deb esdaneesa. LO 
1009 Chicago Railmans It 0% vorne. 9 
1jt —— 99 
Chicago Telephone 5B..uuuuununne. 
00 Ehicago Telephone 58. 


7 & kann. an ns ö3.. 
60 


101 
on, Son. "Ay... 89 
RA. 


Bilon ——— — 
5000 Metropolitan ge .n..... 1a 
2000 South Eide 8 


Be‘ 
—3+-0—— 
Bauerlaubniffcheine, 
wurden en an: 
a ie 
dein. 


— 


103% chworenen an, den Angeflagten frei» 


107 
07% | fpruch ab. —— — F 


Was das Wetter anbelriſſt. 
fo beginnt die Winter-Saifon ge- 
trade jebt, dennoch find diefe 
Preife dem Kalender gemäß an- 
gepakt worden! 


A nzüge und Meberzieher für Männer unb junge 
Leute, Die neueiten Facons und Modelle — Ja⸗ 
nuar NRäumungsverfauf von allen unf. 315.00, $18.00 


$20.00 und $22.50 Anzüge und + 
Ueberzieher, für nur PAR 1... $13.50 


pen und Meberzieher für Männer und junge Leute — 


angebrochene Partien von allen unferen 


$10.00 und $12.00 Angügen gehen äu.......@+ 


Doppelbrüftige Kniderbader - Anzüge 1,000 Baar Aniderbader-Beinkleiber 
für Anaben — aus reiniollenen Mi» für Anaben — meit augefchnitten 
fÄhungen, in hellen und dımllen Far» umd gut gemadit — Größen 5 bi3 


ben, Größen. 8 bis 17 17 Jahre — feine Mus 
Nahre, regulär $4.50 2 98 na Töc Werte — 39c 
ivert, Räumungspreis.. ® Samdtag, für nur....... 


500 Paar feine Beinkleiber ⸗ 
alle Größen, mert aufwärts 
bis zu $2.00 das Baar — 


fpezieller NRäus 1 00 
“ 


— 


.......er 


Schlidhte und plaited GEoat: Hemden für Männer — 
aus einer extra guten Dualität Percale ge- 


macht — $1.00 Werte — offerirt zum 


Preiſe Warner an ee re ie ae 


Einfache Negligee » Hemden für Goat8 für Knaben und Kinder — 


Männer, — 
befeſtigte Cuffs — 


85c Werte, für .... b5c 


Natural wollene, Kameelöhanr n. 
gerippte jchwere Männersiinters 


bemben und söojen — 
mer aut IC 9 


wert bis au 32 .00; 
u 69€ 


u für Männer — 


390 


Schwere wollene Unterhemden und 


980 


ur m... nn, 


ABER zu $1.39, 


na ee 


Männer Belzkappen, Detroit Fa- 
con, Hudion u. Wasla Seal, reg. 


4.50 


Sweater Goats für Männer — 


tert aufwärts bis au 
$3.00 — ſpegiell 1 5 
für nur ............, “ 


Zahresberigt von Swift & Go. Heiratslisenſen. 
olgende eiratötigenfen wurden in der Office 


Die Gejellihaft hat elf Prozent Reinge- | des Countwclert3 au 
winn niet ——— out, 3 3 

sn ber geftrigen Jahresverfammlung | -Hovfius Murag, Ygnes Bilamen, 20, 20, 
von Stift & Co. berichtete Schagmei- ei p Sepnonomste, Kuna &. — 
fter 2. X. Carlton, daß in dem am 30. | Sulcch Rawodc —— 2. 30. 
September abgelaufenen Rechnungs⸗ Bil —— * —— 3. Dulb, 24, 2 25. 
jahre $8,250,000 Reingewinn erzielt SH Green. Hanna Lenin, I, 
iorben find, oder 11 Prozent auf das — 
Aktienktapital von 875,000,000. Im 
Vorjahre waren es nur 8.2 Prozent. 
Der Geſchäftsumfang hat ſich um etwa 


ennie Gebot, 29, 20, 
—3 — 24, 28, 


Kalt Kae Ze 35, 24 
Fohnſon Hulda Nelfon, : 36 27. 


eo 40. 

bn — 39 fon, 21, 22. 

este Ebe, 8  Broion, 23, 23. 
e Kontonlead Toisıta ‚gaben, gt 20. 


ei nicala, fr 29 
ie $. Gone per, De Dogerg, sn *…i. 
24, 2 


arteg S uf igerton, Rellie 
tel, Sophie Suffat, 30, 27 

Ge . Cebergren, Ruth €. Gicer, 28, 20, 

— — —— — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundei —S en in 
der e von 81000 und darüber 2*8 amts 
HK eingetragen: 


Kimball Ube., 322 &. nördl. pon Wabanfla Ave., 
D. Sr, 50 dit: — Ulep an Lısaie 


Kinera, $12, 
eineoin. une, 9 &de Hamilton Court, ©, 


5 tancid ®. Kellman an 
Srant 8 ‚Keimen, Da 


Orchard —* von Webſter Abe 
. BE, su A 38 Sutad Carftens an —* 


nörbl. don 29. Str., 
ertba M. Ativater art we 


m $. fübl, bon 32. Str., 24 bei 
Myer5 an Matus Brablic, 


geile Lyman Br, 48 
ine Muchinstt an yn Stier 


ER: *8 dweſtecke W. 18. Place, Oftfr., 


100: John & donalt an W. 
Hartbendrbe, Yıuage Chicago 


vB Str. HE 2. 18., Oftfront, 25 bet 
Marie Kolar an W. Chicago Parfbehörde, 


$i85 
Augufta Ste, nor tede Sermitage Abe., Sid» 
front. beo. Gieje at Frani Pio⸗ 


Iron, 
Blue — Avbe, und 1028 S. Mor p* 
oe teied, 4 bei 121: Samuel Iſa 


co Rom ‚650. 
Gobleng“ Str. 213 tl. bon Leabitt, Siüd- 
nt, 24 dei 100; 4 er & Manlan an 
* —2 $1 
213 gr eabitt, Süd 


Codleng & 
tances acaowsri an 


— 
Clifton at * 316 ®. nörbl. von 22, Str., 

und die Geſchworenen ga⸗ ee = 146: Thomas RN. Hol 
dahingehenden Wahr» | Etergeeen Bde 06 N rot. 
‚ei 84 an George 
uinstte © ra 5 5 bon deridan Road, 
— * — kon zruften an Mauriee | nz 
t Upe., 192 5 bon ** 4 
ee 
nt, 80 Bet 1100; Vietro Miff 


5 a 


—— Senow⸗n 
— Be 
J —63 oma here. Xena Sie, 25, eu 
9 Prozent vermehrt. Der Wert ber ermayn Bender, Bee 
Beitände re fi = 2 — Einfowshi, © Befrie tucinsta, 3 18. 
656,925 au $151,486,320, er Webers Milo na —— je. ma 8 Buttus, 24, 21 
ägt j Daniel W 9 

ae ae an. S RR 27. 
daß die Gejelichaft während des Jah: 
— 2 u be unter 8 
beſſeren Verhältniſſen als zuvor be— Ont 
ihäftigt hat, und daß ihre Ausgaben | Yoyamn & 
einjchließlich der Dividenden und- Ab- zauzence Ghmiet, Hones Bantnia, 40, 35. 
re = er ke * ofef ge 22, 19, 
haben. Salz, Papier, Zuder, Kohle, | YAram Grinis, : 20, 
Zeug, Kiften und Büchſen hat a a} Bl Siem, ——— 23, 21. 
jellichaft für $4,314,000 verbraudt [ Yanfo, % as Nadecz, go. 
und ihre — find in 150,000 wie Ban Se, ii, * 
Wagenladungen über die Eiſenbahnen — ze, 21 * * 
gegangen. Die Beamtenwahl hatte ich, 24, 3 
folgendes Ergebniß: 

Präfident, 2. %. Swift; Vizepräft- 
denten, Edward %. Swift, Charles 9. 
Smift; Schagmeifter, 2. X. Carlton; 
Sekretär, F. S. Haymard; Hilfsfekre- 
tär, ©. U. Peacod; Hilfsfchagmeifter, 
WB. W. Sherman. Direktoren: 2. %. 
Smift, Edward F. Smift, Lewis L. 
Glarfe, 2. U. Carlton, 2. 8. Brainen, 
Charles H. Swift und D. M. Un: 
thong. 

Antlage war unbegründet. 


Charles Albrecht wird von Geichworenen 


im Stadtgericht freiaefprochen. 

Im Gerjchishof Stadtrichter Ca⸗ 
verlys Amin geftern Charles Albredht, 
852 North Ape., von der Anklage, die 
ärztlihe Praris ohme Genehmigung 
der Staatsbehörden ausgeübt zu ha= 
ben, freigefprochen. mei meibliche 
Anfpektoren des ſtaatlichen Geſuñd⸗ 
heitsamtes hatten erklärt, Albrecht, der 
eine von der Bundesnahrungsmittel- 
infpeftion qutgeheißene Patentmebizin 
vertreibt, habe fich ihmen gegenüber als 
Arzt ausgegeben, Y. H. Rubenftein, 
der Anwalt de3 Angellagten, mies 


hauptung nad) und beiied fernerhin 
durch Kunden de3 Ungellagten, aß er 
fi nie a einen Arzt ausgegeben 

habe. Richter Caverly mies die Ge 


zufprechen, 


ben einen bon Roben Str,, 


KAahırt an Harıh 


to 20 Bei 1 


Juckendes Eczema 
FREIE PROBE 


‚ Rider, MM ſte 
Auch te —— Nin ’ qtru ’ 


mern 1 ade fage eilen, — Bis 3 


& faq 
t tü — um  foter deito ont, 30 bei AR 
auf Turge Jei nbeefleit € h m eb. * Je bard, $7500 
en gr Er = Akt bo Dale Shore 
nge 


baden, daß Ihr 
5 Ia., 6 Pro 
Yoas I vertan a „6 90 


r a 
Inege, den Vrsen * Be ide. 150 


(pe aan Mole 3 Yen 
Bars, ud 31,900 


Kleine F eigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 1 Gent bad Wort,) 


üd⸗ 
aggio an Gaco 


örbl, bon 82. Str, 
S aanie Anautit an — 


alton 
* ee ge = 
Bine iR. 1 


zu os 
Yele an 


ch 
eine up au 
eute (acer Dei # 


d fäge. 
Dr. J. E. CANNADAY, 
‚608 Court Block, Asien Mo. 


N 
N nu 


$6 bi3 $8 merte, 
Er für Sam3» 


n.n..„........ 


Berlangt: Männer und Senaben, 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Merk) 3 
erlangt: 50 Wridianers, 30 uk aim 

Berlangt: 50 Bridlahers, 
Mafhininen, 34c —— 
Gifentonitruftion, 21c per unbe: BO 20 
ters, 3öc_ per Stunde, auf dem 


Saprt. United Labor Supply, 64 
fon ©&ir. 


Verlangt: Guter Porter, H. Geriten, 1906 


W. B. Dbviſion Str. 


_ Berlangt: Bäder, 


Madiim Str. hen: 
Berlangt: Ein Eiamiebebeiles 


an Wagen ⸗ 
arbeit. 566 Poll © 


“ Berlangt: Starker Junge, um in Molteret ie 
bilflich au fein. 2630 Obecaruea Übe. 3 
mm 1 nn 
Verlangt: Sauberer Junge 
Lager:Arbeit in Heinem Woolef, * 
60083 Specialty). Guter, Bert 
einen gemedten Jungen. Offer 
Handſchrift in englifder Spra 
de3 Alters unter Adr.: M 601 
Verlangt; Schmiedehelfer an Wa 
American Erpreß Eo,, Elinton und 


Berlangt: Neinlider junger Mann in 
man, der auch —— bartenden lann. 
641 W. Lale Str 
© für Schilder und Masiamı 
Berlangt: —— e u Schild 
(reiben Helfer t = 
KRunftfinn Dat, * "Ru Piper 16 
alt fein; mäßt ger £ Ey 
boldts, 
Mil waulee Avenue, an Banlina 
Berlangt: Lediger Porter, einer, 
= 126 3 getan at: $25, Board 
Oinois © 
PBerlan t: Zehn Keffelf miebe, 
bie Stunde Y Mn Streit. * 
647 Weit Mabifon Str. 


Berlangt: 
warten faıın. 


— 


SEE a 


orter, d 
vr Weit Mad fon 2 er 


Terlanat: Ein guter Wurftmacher, 
1463 &lebeland Ye ” 


——  — 
Verlangt: Schneider, erftflaifi 

ftetige Arbeit: guter Kohn. ee : 

mm 1 e — ——— ——— — 
Berlangt: über 


Sauberer Junge 16 
dere. 4046 


alt, für leichte Achbeit in 9 
dan Road. 
Berlangt: Ein geübter erfahrener 
tür Reparaturen; muß aud bügeln — 
tiger Vlab. Schacht Siore, o ©. 
Verlangt: Einige junge 
ler. Oscar F. Mayer & Br 1 
Sedgwick Straße. 
Geſucht: Frelluncht 
—c ſucht Stelle, Lest. Ve a 
Berlangt: Ein alter Ma 
im Saloon. 1766 Carroll Abe, KA 
Berlangt: Gin unge 45 Bis 17 — 
für Teile erde 3326 E . Elarf orte ui 
N ais Myotbeleiägne 
‚en e Spradie, uit e 
dingung 3772 ag | 
— ——— — — ————— - 
Verlangt: Erfahrener Borter, mu 
tenden Innen und nüchtern fein; : 


immer und Board. 2044 Southpor 
hen Elybourn Ave. und Elhbourn 


& \ 
Berlangt: Guter Tiihler auf alte umb 
—— Guter Tiſchler —— 
Arbeit Arbeit, ſtetiger Platz. 1010 Clart we 
m nn 4 — 
" Berlangt: 
helfen. 1234 N 


gr Junge 
. Elarf & 


mei Männer 


Maihinenwerkitatt; au über 
alt in Shipping 1; aus Jun ne, De 


— — Mann in Retait 


“Ber langt: Xools» nu. Diemali 
Scremmaidinen:, Drill» ıw. Bun 
Iey Sammer, Bull Dogers, 
leute, — Kücenmänner, 
Geniral Empl., Zimmer 201, 1 


Pr t: Senfterwaf der, 
guisaes "Gearing Co. &o., 64 3 


Berlangt: 


— x 


t: St Bau: 
— Steam he Houfe, 1983 50 


BVerlangt: Schlöffer und B2— 
= Eo., Hammond, Indiana. 


ei, d, Tele Reife, — 


adiſon —— 


uses Fe — = 
Bediong): Männer für 


. | er — 
en Belt Ban % —— 


5* Pe 





* u * Ro 
Me kan: 
ic Honfe. — Konzert jeden Abend und 


3 .— Konzert jeden Abend und Sonntag 


Sanitor, — nach 4 Uhr 
Dearborn Ave,, 1. Flat. 


ka angt: Männer und rauen. 
seigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


rlangt: Mann und Frau um auf der Farm 
ten, müdien praitifche Sarmlenntniffe 
s guter» Lohn; permanente Stellung für 
Fragen Leute. Adr.: X 11 —— 


t: Stenograph oder Stenographin für 

pradbe; dann und wanır etlide Stun- 

bends. Zppemwriting nicht erforderlich, 

e — 151 ®. Ontario- Str., * 
Str. dofr 


—— — — — — — — — 
Siellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(inzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


eur: Zunger deutiher Mann, 27 Jahre 
a) — oder Borteritelle in einem 
— Leitmann, 2012 Grand Ave. 


— — — — — — — — — en 
ucht: er dus Hand an Brot, Rolls 
Cates, ſucht &iene: Tann auch felbitändig 

n. Doe Andrews, 1118 W. 17. * 
rt 


BEE nn 

: 4 un äbriger Mann, erfahren in 

tocerh, fpricht deutſch, un⸗ 

"nd —S— wünfcht Stelle. 5632 Weit 
inbjor Ave. Phone Irving 2883. 


a gi Anftändig er, eptger Deutſcher ſucht 

Janitorhe tier. Apr. Adr.: M 606 Abdpoit. 
: Grfter Klaffe Preſſer wünicht Stelle 

Fe Sale Rei 2649 W. Soicago 


\g er Mann, erfahren in Wein und 
fowie bertraut: et ſucht 
gung. Adr.: an. "60 Abendpoſt. 


dee: er Mann, 18 Jahre alt, fucht 
üderei, ala aroelte Hand. Bitte, 
— —— 4443 Armour Avbe. 


Geſucht: be Barbi cht Aushil 
ie he ge: Kuhn, 1910 Ay Fist en 


ur Gr Den ie! ſucht ſtetigen 


Guter jun tändiger Brot- und Cafes» 
un Melon S lag. Madolda, 1802 Sid 
frfafon 


ber Mann mittleren Wlters, 
orter im Saloon oder Reftau- 
rant. nat el tftb Abe. 


ucht: Range: jungee Mann fucht Stelle 
Saloon, um fih auszubilden. 
ie 1. lat, binten. 
riſch eingewanderter Bau» und 
Hüter, —— Stellüng. M. Baginski, 4917 


— —A Zapezierer, fucht irgend 
. Koerner, 2611 Armitage RE 
ria 


* intelligenter Deutſcher mit 
ini er Bildung jucht Beihäftigung ir- 
lifab 


gi Art. Adre: Win. Grimmich, 15 


Gefmht: Junger, tüchtiger Eifendreher, auch 
eine, "fucht Mcbeit. Franz Flach, 1705 Dah- 


Gefu Erſter Klaſſe Maſchiniſt, 25 Jahre 
It, ber ——— ſucht Stellung in kleiner Stadt. 

erten an Adr.: M 609 Abenbpojit. 

Gefucht: Ein älterer Mann fuht Hausarbeit, 
fann mit Garpenterwerfzeug arbeiten. Adr.: X 
6 Abenpdpoit. 

Gefuht: Aelterer Manır, ledig, auter Koch, 
mit allen Caloonarbeiten vertraut, furcht Teichten 
lab. Otto, 523 North be. frfa 

Geiuht: Aelterer Bartender, gute Referenzen, 
tedig, fuht leiten Rlat. Schuehler, 1544 Gin» 
bourn. Avenue. trfa 
Geſucht: Junger Mann, Wiener, engliſch ſpre 
nd, furcht irgend eine Stellung. Mdr.: A 1 
bendpoit. fria 


Gefuht: Frifh eingewanderter junger Mann 

ut ftetigen Pla im Saloon als Rorter, 

dreſſirt: Florian Gütl, 355—357 Wells Str. 

frſa 

ſuht: Junger Nann, hat Erfahrung im 

— lag, möqhte ſich gerne weiter ausbilden. 
457 Abendpoſt. 


: Junger Mann 25 Jahre alt, nüch— 
er auper zig, fucht Arbeit auf einer 
it abig, eine $arıı zu bermal- 
Fr tag She fer und mit allen einfhlägigen 
Brbeiien bertraut. Johann Reimel, 3942 Weſt 
Madifon Straße, Eith. 


— — — — — — — — 
Ser t: Beufiä-ungorußer Mann, bexheira- 
tet, t Arbeit im Ealoon als Rorter. Guter 
—— — J. Ernſt, 742 N. Mah 
trabe, 3. doft 


gerät: Stelle al8 britte Sand an Brot umd 
3, febe nit auf Hohen Lohn. Pirrial, 
5215 ©. State Str. didofr 


Geſucht: Anſtändiger Mann, ledig, ſpricht 
& umb enaliic, wönföt Stellung ala Bar- 
tender. oder PVorter. Gol 1662 N. Mozart 
Straße. didofr 


—— wei Deutſche, ein Metferiämibt umb 


echäler, fuchen Zelte Arbeit als Heizer, 

zoehilfe — side andere Bes 
a Er ‚bitte. ©. M,, 1725 
eicher Str. 2 bofrfa 


Geſucht: ae unge. 16 Jahre alt, f t 
* ige Ürbeit. — 827 B Bu 
ace. —* 


— — 
ucht; Porter, der Bartenden kann, auch 
ann arbeilet, zuter Roc, mehrerer 

zogen mi mande, Tut Stelle. Ebas. Stenet 
Sianim& 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Küngeigen unter diefer Mubril 1 Cent das Wort.7 


Zäben und Pabrilen. 


ı Erfahrener Eraminierer bon mal» 
baren. Bis u einen für Damen. ad» 
— Marihball Eteld & Co, 

310 Bett Madifon Str, 4. Floor, 


fefamo 


nenn 
Berlangt: Müdhen mit Erfahrung in Bäder 
Be 0 Wi 419 Pilmantee Übe. 


" Berlangt: Erf: t: Erfahrener  Sinifber an er an Eloal3 und 
Raster, 3238 Lincoln —— Ecke Melroſe. 


not: 16jährige Mädchen; Tommt fertig 
ae Sicheit. 312 ©. Sadion Hlod.. 7. Floor, 


— Hemdenbüglerin für Regligee em⸗ 
ben. Kabn Bros. & Co., 515 ©. 5. Ave. aſo 


Berlangt: DOperator3 an beridhiedenen Teilen 
bon Neg igeehemben; Zeam Arbeit. Kahn Bros 
& Eo.; 515 ©. 5. Ave. Sjianim& 


Berlangt: Junge - Mäden über 16 Sabre, 


r — "Fabrifarbeit, * die Woche zum An- 
Bredemeier E Cd., 2183 N. Morgan 


erlangt: Lehrmädchen für ſehr ſchönes Ge— 
Runftblumenmaden, Ihr befommt itetige 

it das ganze Jahr und fehr autem Lohn 
von Anfang an. Kommt fofort aut Arbeit. — 
3 Raile: ©, 315 BB. Wafhington Str., 
. Sloor. friafon 


Berlangt: DOperatord an Sfirts und Aleidern, 
nah auswärts. Zu erfragen im Great Northern 
Be —— 16, bon 6 bis 8 ühr Abends 

Stunft. dofrſa 


— Mädden von 14—20 ten zum 
- Strümpfe * den, ſolche die Handſchuhe nähen, 
Iönnen e3 in einem * erlernen, ftetige Ar- 
> beit. 2451 ®. North U dofria 


— ft: Lebige Dame mittleren Alters, die 
. war, in einem Delilateffenladen, 
i — ——— 555 Eid State Str. dofrfa 


f = Erfahrene Mäd für Draperies 
= Ainzufragen: Dig Mall! TB. Gneı e 
ofr 


N en TEE — — 
mat: 5* Mödchen, Erfahrung nicht not⸗ 
p — anfang, © Chicago Ar an 


Säener : Iranen. 

Rothſchild« Co. 

Wir bedurfen der Dienſte von Scheuer⸗ 
frauen, Tagarbeit. Nachzufragen in der 
Emplohment · Office· gloor, um 830: 
Uhr Morgens. —— 

State Strafe, Iadfon Boulevard und 
Ban Buren Strafe. 


‚Berlangt: Ein Mäd 
u fein und am Til 
npfeblungen en 


= im Store bebhilf» 
aufzuivarten; eins mit 
758 Mells Str. 


Zügtiges Mäpden in Bäderladen: 
guter Lo 5 für das re wegen; muß Alles 


beiorgen Zönnen. 


Finiſhers, Baſters, Setters und 
Sandnäberinnen an Damen-Cloal3 und -Suite. 
„Adams Straße. 


Etlihe —— 16 Sabre, 
Borzu fpre en GSamita 


Morgen 7 — Chicago Wire Ehair &o,., 61 


Erfabrene Mädden an Powers 
Hiafäinen "und u bei iR au bügeln. 


Mädchen für Hausarbeit; bielleicht 
231 Deming Blace. 


—5 Scheuerfrau; Arbeitszeit von 7 Uhr 
Nachzufragen bei: 
28 South State Str. 


3 Upr Rachm 
—— Emnporium. 2 


Mädchen für allgemeine 
— Fullerton Abve., nahe Halſted 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allge 
Man ne A aa Str. 
144 NR. Waller Abde., 


: Mädchen = el emeine Sarbeit. 
4528 Prairie Ave., 2. Zla * Bun 


a —— für Reftaurantars 


„Heiner Kobn; gutes 
ea Übe., 5 lat 2. 


Mädchen für Dee. 457 Ful⸗ 
lerton — nahe N. Clark Str 


—— Mädchen, muß kochen können 
ehlungen haben; ſehr 
"Rüden 4810 Kenwood 


Eine Frau, um Wöchnerin aufau- 
warten; Desable $1.00 den Zag. 1833 Bilfell 
Str,, borne, oben. 


Ueltere Berfon für glomein 
ausarbeit in Familie bon bieren. 2250 Samt 
an Court, 2, Flat. 


Berlangt: „Gutes, Träftiges Mäbdhen fe 


7 “Uhr Abends, 2239 Sieveland Av 


Mädchen für glssmeine Hausar⸗ 
guter Lohn. 3147 X 


eit; Gules Heim; ; 
Ude. PBearlman. Zelephon: 


Place, nabe — 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


beit; — —2 Empfehlungen. 6032 Prai⸗ 


fan Mädchen für allgemeine Hausar- 
. Erfahrenes. 1509 LaSalle Abde., 


Frau nr allgemeine Hausarbeit.— 


Mäddhen für allgemeine Hausar» 
beit in Familie bon zwei; muß Empfehlungen 


- Vogel, 712 Oft 51. Str. 


Junges Mädden für Haußarbeit; 
—— —2— oder Kochen. 5820 Calumet an 


: Mädchen für allgemeine gepherseit 
in Senne Jamilie; gutes Heim und Lohn. 12 
. Ylat, Rogers Bart. 


: Frau um Montag zu Wwafchen. 
5 W, 69. Str,, nahe Afhland Abe. 


Mädchen ober Fra 
leine Wäſche; et 
rer a 11- Uhr, 1146 Mo 


Mädchen —* = 


Columbia Ave., 


nteine Hausarbeit. 
Evergreen Abe. 5 


: Ein M Lädhen für den ——— * 
Baby zur beforgen. Store, 623 Dft 4 


t: Frau zum flohen. 2058 N. Halited 


hmiſches oder -ungariſches 
en und lochen für junge 
muß gute ‚Empfehlungen 25 
für die rechte 


3 sum 1 hauche 


junges Mädchen ze 
bei feiner Samilie, 
. Raite, 5634 Calumet Abe 


17:jähriges Mädchen zur Hilfe der 

9 in Familie, $4. 714 Briar Place, 
— Halited, dritte Glode, 

Eine gute Köchin für ein befieres 

Reftaurant — rg — muß nördlich * 


Eriter Klaffe deutihe Reitaurant- 
able beiten Lo 3125 


Ein_ Mädchen ‚für — Haus⸗ 
feine Familie. en 50. Blace, 


nabe Sottage Grode Abe.. 


Meilen von r Chicase . Sälieb Eitahe, 


Ein erfahrene® Mädchen für allge- 

$8.00 Lohn. Nur ermadifene 
gutes ‚Heim für die rechte 
„28 Eolumbia — 


meine Hausarbeit; 


— Sheridan 


: Mäbdhen für allgemeine Hausarbeit. 
be., Rogers Bart. 


: Sausmäbdden, fofort. 1337 N 


1812 Kenilworth 


Gute Köchin mit er 
4343 Bincennes Ude. 


ches Bermittlungs » Büro ber» 
ür Saußarbeit, 
. 452 North Abe. 


Deutid- ungarif 


langt Mädchen ür vo. 3 


—8 — 
4331 Calumet Un bibof 


t; Mäben für leichte Haudarbeit; d= 
3 in — ‚guter Lohn; 
nont Abe., öftlich * ——— Avẽ. 


Deutſche. ungariſche und ſchwediſche 
nflenran 


nehme Stellung. 


aaa undöbie 


Verlan t: Ein Mäl 
4328 Meit Adams St. 


Verlangt: —— ſtetiges Mädchen für 
ur ‚es möge borjpreden. Rn 


x allgemeine er 
«Zimmer — 


Prairie Abe., 


rau oder Mädchen für Hau 
320 Sigel Str, 1 


Mädchen für all 
beit bei Gewah gen Kein 
4368 m 


meine Hausars 
afden. Cowen, 
di frfa 


—* —8e6 


fine Snap en 


ausorbeit. Fa 
434 dt. Halfteb 


Hausarbeit. 3322 
coln Ave. ‚oln Ave. Phone Grac ns 2023, 


t: "Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
e bon zweien; gute 


Stellung für das 
ale Nähen. 5335 Galumet Übe., 2. Slat. 


ats 
— 1251 Wilſon 


Mädchen für Hausarbeit zu drei 
ann friſch — ſein. Grein⸗ 
man, 1801 M. North Abe 


älterin atmifhen 40-45 Jah⸗ 


ren, — der 
gr Ben — —5— 


t: 
a im Sotel‘ 78 N, 3 Sie sin —* 


in 
R ini Abe. 


E Deutſch⸗ un Köchin und 
5 Be Umseztie — — 1217 Eau | 50 


ee———— bes 
—— yet Mädchen von 14 Bis 17 
abren, der Hausarbeit re au 
ein aber eine er nA 
Haufe flafen. 722 "Dwerfey ıiway. 


Verlangt: Tücdjtiges Salben für algemeine 
——————— 
guter ——— t ‚ober 
Sonntag Morgen, “0 Kenmore Ade., Ar. 3 k 
itfafon 


gaulene: Beute, Ta, Ir starr 
e an ©tr., 2. Fl. 
VHone Normal 6428, * frfa 


Derlangt: Mädchen bei 2 Kindern. Muß eng- 
—— 3418 Pierce Ave, Phone Bel: 


Verlangt: Deutfches oder ungariihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; eines das ein Heim 
mwünfcht, vorgezogen. 453 Dit 47. Str. Phone 
Kenwood 3134. fefafon 


Verlangt: Mädchen für  Teichte ausarbeit. 
Muß zu Haufe fölafen. 7726 — hn 
rſaſon 


— Aeltere Frau für leichte Arbeit bei 
alleinftehender Frau. 2830 Burling Str., nahe 
Diverjey Parkway. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs . 3. Gordon, 4421 Salumet de frſa 


" Berlangt: Junges, frifh ewandertes Mäd- 
en, weldes beutid fpricht, Kinder liebt, Lleine 
äfhe mw fht. Gutes Heim, $3.50—$4.00 
ne berg, 930 Cheridan Road. "Phone: 
land 502. 
Verlangt: Eine Deplipelle-Röctn, die auch 
beim Ofen mithelfen iann, 171 W, Dadiion 
©tr,, 2. Floor, 


Verlangt: Wafchfrau für jeden Montag, itetig. 
2715 Samıpben an. vr — x 


Verlangt: Gute Waſchfrau für jeden Montag. 
17 N. N. Harding Abe. er St. : 


"Berlan; t: Ein Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit; Leine Familie. 5002 Forejtville elalon 
tfafon 


Verlanat: Yunges deutihes Mädchen für 
leimte Hausarbeit; —— auch eingewandertes. 
Nachaufragen 903 W. 12. Str. fefafon 


‚Berlangt: Rn ehrliche Waſchfrau. 621 S. 
Baul ina Str 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner imilie 6334 Inglefide Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. Nachaufragen 
Samitag oder Sonntag. Shubart, 5250 South 
Parf Abe. 


Verlangt: Gute Köchin, Guter Lohn. Nachaus 
fragen: 4147 Drexel Blbd., Apt. 1. Phone 
Dalland 2495, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß englifh fprr en lönnen; guter 
Kohn; feine MWäfche. 2317 Cleveland Abe. 


Verlangt: Mädchen. um Kinder au beforgen; 
muß im Haushalt behilflich — 9845 Howard 
Court. Tel.: Longmoo 

Berlangt: Started Mädchen für Hausarbeit. 
Nahaufragen: 1323 Cornelia Str., 2. ölal — 

rſaſon 


Verlangt: Gutes Mädchen für algemeine 
Hausarbeit; — erforderlich. 
Prairie Abve., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, als Haushälterin. ö 
N. Halited Str. 


Berlangt: Waihfrau, für Dienstags. Kelner, 
2035 Haddon Ave., 2. Floor. 


re & Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

5,00. 930 Lafahette Parkway, nörbli bon 

Lamrence Ade., öltlihd bon Sheridan Road. 
3odztwæe 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(AUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
Montag und Dienstas. K. Frans, 1333 Mohawl 
Str. Bitte ſelber vorzuſprechen. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für "Hausarbeit. 
747 Gardner Sir. fria 


Gefuht: Deutiches 16-jährige Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, hat aud Liebe 
zu 1 oder 2 Kindern, eine Mäfche. 1406 Mo- 
hawf Eitr., J Slat. 

Geſucht: Stan mi mit guter Erfahrung wünfct 
Stelle zum meiden, ügeln und reinmaden. 
1309 Barry. Abe,, Nnafement. 

Geſucht: Deutſche Frau fucht Stelle zum wa— 
ſchen oder andere Arbeit zum ſcheuern. 1211 
Van Buren Str. Minnie Eckert. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit in Reſtau— 
rant oder gute Stellung ür Hausarbeit; Nord» 
feite. Barl, 1915 N. Halited Str. 


Gejuht: Eine, erfahrene deutihe Frau fucht 
Waſch-⸗ und Bügelpläße in, beiferer Yamilie, 
einige Tage in der Woche. 1407 Mohamt Str., 
hinten, oben. 


Gefudht: Eine —— Frau ſucht Baih-, 
Bügel und a Tr üge. Frau Hermann, 
3603 Union Ave., 2 


Sefugt: Frau wünſcht Wäſche ins Saus zu 
nehmen. Anna Simon, 3551 Honore Str, 


Gefuht: Tüchtige Kelidermanherin fucht Arbeit 
außer dem Haufe. 3407 Perry Str. Telephon 
GSraceland 3843. fria 


Gejuht: Ein friih eingewandertes Mädchen 
just Stelle für Hausarbeit. Martha Kluge, 943 
ſord Robeh Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläke zum wa» 
gr oder andere Hausarbeit. 1488 Elybourn 
benue. 


Gefudt: Frau, 23 Jahre alt, —— Stelle für 
Hausarbeit, zuhauſe ſchlafen. 488 Elybourn 
Adenue, Bafement. 


Gesucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte jelber —— 1440 
Clebeland Ave., Zlat 2, Hint 


Gefucht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle, 
Bitte vorzufpredhen, 1145 Tomniend Str. Win- 
lelmann: 

Gefuht: Junge Frau fuht Waf- und Rein- 
macdpläße. 1547 Cleveland Ave., Slat 1, unten, 


Gefußt: Frau fucht Wäfhe ins Haus daus zu neh⸗ 
men. 1526 Cleveland Ape., Flat 1. 


"Sefuct: Gute Hausbälterin fucht Stelle. 154 
Mohatt Straße. info 


Gefudt: Deutfche Frau fuht Waſch⸗ und 
NReinnahpläge. 1622 Bine Str. frſa 

Pu Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 

Stelle für Hausarbeit. 4808 Wentworth Ave. 
Selber vorzuſprechen. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit und lochen. 1836 Dahton Sir. 
Gefuht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, 
ſucht Sielle für allgemeine Hausarbeit oder als 
Kindermädchen, — etwas engliſch ſprechen. 
Buckingham Place. Phone: Wellington 
310. 


” Sefu t: Seife eingsinenberieb. Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Ha ——— tann etwas 
lochen. Jannſen, 2314 erh © 


Geſucht: Starles Mäbchen ſucht Stellung in 
Heiner Familie al —— Hausarbeit. — 
Zrumer, 1727 


"Selu t: Unftändige * te Köchin, Die 
5* ucht Stelle als terin oder ſelb⸗ 
ſtändige Saloon⸗Köchin. .ı 8 509 J— 

tiafon 


nit: *28 eingen Hung für Sau & deutiched nude 
chen ſucht ſ usarbeit. Vor⸗ 
— B2 en Place. Tel.: = 
eton 9 


Geſucht: Frau mit gie Erfahrung wünſcht 
Plaͤtze zum waſchen, bugeln, reinmachen. Lan 
23 erry Straße. dok 


Geſucht: en —— — ſucht Stelle 
als Kinde — Stütze —* Hausfrau oder 
Begleiterin zu Dame, fang3fräulein, au 
Arzt, Zabhnar 7 & t Br ch, deutſch und 
etwas englif Käfer, Hotel Rigi, ya 
Adams und Fltnton St dofr 


Geſu Aeltere Frau wünſcht Stelle als 
Haus hä —* * älterem alleinitebenden Herrn, 
M. M., 1322 N. Elarf Str,, — ai. 

“ an 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Bor 
Gefucht Junges nenn aar ſucht Janttorfteite, 
Stau Tann im Haufe helfen, Mann verri ef 
alle —— amen und außen. 2323 Stab 
Straße, 1 . Yloor, Sront 


: _Sinberlo 
J etloſes —2 * — 


er 


Baor Set, — — 


7 Fullerton Abe., nahe * Str. 


— ——— 
Zu verlaufen: Ein gebrauchter zofen, ſowie 
junge Legehühner. 3810 Wabanfta Abe. 


Kücengeihirr billig zu dverfaufen. Nadhaufra- 
ger 2108 Fremont Straße. 


Muß verfaufen: Möbel von 6 Zimmern; ber» 
laffe Chicago; guter Küchenofen, Leder Barlor- 
Ausitattung, Rug (9xX12), Leder-Coud, Roder, 
Bilder, Spiegel, Ausziebtiih, Stühle, Dreifer, 
— — inger ie, (eb Hg. 

. er einzel n oder zulammen, lehrt g 
2023 Dadton Str., unten. 2jantroX 


Zu verlaufen: Guter — Kochofen und 
Betten, fpottbillig. 1625 Xarrabee Etr. 
28d31wæ* 


— —— — — — —— — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wegen Erbſchaft muß junges Ehepaar ſofort 
nah Europa reifen; verichleudert herrliches 
Srand Upright Piano mit Mufitbanf. 507 Zul: 
lerton Yive., nahe Glarf Str. 3ialmf 


Zu verfaufen: , Sofort, echtes Bauer ‚Biano. 
fpottbillig. 2440 Kincoln Ave. StalwE 


zu verfaufen: Gut ‘erhaltenes Piano, wegen 
Abreiie, billig. 215 Root Str. 


Mu berfaufen: Prachtvolles Uprigbt Piano, 
fpoitbillig, verlafie Chicago. 2023 Dayton Er. 
2ianimix 


* $175 faufen $700 Inner Player Piano. 1956 
Larrabee Straße, 2ja2m& 

$50 faufen $300 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 SLarrabee Str. 2jaim 


PBiano3 reparirt, Exrpert-Arbeit, mäßige Breife. 
Gltot, 2942 Lincoln Ave, 29d3jonmifatım 
$50 Taufen gautes Upright Piano. $5 monat, 
Groß, 1549 Wells Straße. 1d3*% 


$50 Taufen $300 Upeight Piano; $5 monat» 
lid. 1956 Larrabee Str ba28* 


$75 faufen mein feines Upright, Toftete s25; 
in Etorage. 705 North Abve., nabe Gallen Bi: 5 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


zu verfaufen: Sanarienbögel, Gold Medal 
:Winners, fowie Weibhen. 1849 ®. 22. * 
rſa 


Bu verlaufen: Zwei Arbeitspferde, zwei Wa— 
gen und Geſchirre, billig. 1833 — —— 
rſaſon 


Zu verlaufen: 100 Pferde gut für Stadt⸗ und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 850 aufwärts: 39 Tage au Probe 
gegeben, 17061720 Milmaufee Ave., Ete Was 

anfia Abe. Mar Tauber. 24in** 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
acob Lederer, 
644 Welt Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife und beite Qualt- 
tät ——* Unfere eigene Fabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ten; aufgeitellt sur Befihtigung. E 
644-648 Weit Madifon Sir, Berfaufsräume, 
Rerfaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelepbon: Monroe 2496. So 
— 14jum, frbimi* 


Kauft Eure Zaden: Einrihtungen bei 
uliuns Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 
Hier _fünnt Ihr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
201 Bis 911 Weit Madilon Straße. 
Zelepbon: Monroe 1712. 1j1*% 


Bäderci-Firtures! — BüdereisFirtures! 
Mub verfaufen, um fogleih entiernt au mer- 
den, Nr. 3 Middlebh „wien, Mulde, Pfannen, 
Mold, Floor Caſes, Wal Cafes Gounters, 
Waagen, Calh Regiiter; verlaufe feparat. Nadı- 
qufeagen ‚gemitee 1—5 oder Eonntag 10—12. 
it 43. ©tr 


— ——— — —— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 2 


Beſten Unterricht im Engliſchen erteilt Lehre: 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Mpe. Sjaniw& 


Yunger Mann münicht Billig engliichen Unter: 
riet in Privat, oder englifh gegen deutih. Nä- 
bere3 in deutich oder engliih unter Adr.: D 459 
Abendpoſt. 


Neue Zirleblim Engli & en beginnen jest! 
(Auch Pridatitunden), 3 Monate $5; gute Stel- 
lungen, Bürgerrecht, ‚Engineer-Lizens, Illinois 
Gebäude, 715 North Avenue, nabe Halited Str. 
difemo 

Engliſche Sprade; beginnt jekt! Au 
Stellungen, Engineer-Lizens, Be dent: An 
Gebäude: 715 North Ab.e nahe Halited Str, 
frfamodo 


Lehrer verlangt für die GSonntagfhule der 
Freifinn. Gemeinde der Norbiwe ejtfeite. Nachzu⸗ 
fragen bei Herrn Aug. Hagen, 3246 CEryſtal Str. 

didofr 


u Unterricht — En Englisgn erteilt Lehre⸗ 
rin, Hlig. Wendt, Wendt, iden Ude, 27dalmt 


“ Würgerreht um und Sandesfprade!!! — Bei 
leiht exlangbar durch Meiteriaftsfjtem 
(Selbitunterriht — in 3 Monaten fließend Eng» 
liſch) und Kallmeyer’3 Bud * werde ich 
Bürger?“ — — Gratisprof un — Notar 
Ralimeber, 205 Eait 45. Etr,, w Vorf. 

14be3,ım&£ 


Vinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


ER, ne Hypotheten 
vertaufen. 


1000 und aufwärts. 

Sechs Progzent netto 
Sicherheit: Neues, verbeſſertes Grundeigentum 
auf der Norbfeite. 

Belo5sty, 1905 Belmont be, 
fafomodofr 


Zu leihen gelucht bon Bribatleuten: $3500, 
Bezahle 6% Zinfen, aber leine Kommiffion, und 
gebe erite Mortgage auf neues 8 d« Slatgebäus 
de, große Eck-Lot, Dampfheigzung. Adr.: Wi, 612 
Abendpoft. Sjaniw& 


Zu leihen gejuht: $3000 auf Bridhaus, erite 
Mortgage, an Lincoln Ave,, für 5 Jahre, 5—6 
cozent; feine Stommiffion. Wdrefle: IM. 600, 
bendpoft. 3jaiw& 
Zu verlaufen: $1200 erfte Hbpothef auf 2 
lat Haus, wert $3000, 6% Binfen, nur an 
tivatleute. Adr.: U. 15 Abendpoft, dofr 


BPauling, 5 N. LaCalle Str. Erite 
SBBotdeten au verfaufen. Geld zu _berleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. ZTelephon: Matn 250. * 

imai* 


Geld zu verleihen auf bebaute3 Nordfeite 
Eigentum und für Bauamede in beliebigen Be- 
trägen don $1000 aufwärts, zu gangbarem 
Zinsfun und günſtigen Depingu ngen, 

uguit Zorpe, 820 W. North be, 
21d321mE 

Gagt uns, mwa3 hr Denen wollt, wir ja agen 
Eu, mas 2# foftet, ne itge endwelde 
gütung. Darlehen und 3 äne, obne Kommiffion. 

te bauen extra warme Gebäude; 17- jäprige Er» 
—— Allifon Conſtructing Eo. 26 Dear⸗ 
botn Etrabe. ’ 20d03*% 


Habe $500 bis $2000 zu berleihen auf bes 
baute3 Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
iegene? ber 

gran ed, 2014 Iching Bart ae. 
dea,K, 


DEE. 
Greenebaum Son Banl & ruft 


Gompanh 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Ntedrigiter Zinsfub. 
Sichere Erite Hhpoibhelen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum 
vertaufen. Nordoftede Elarf und Randolph sie 


Geld zum Bauen, feine Kommilfion; = 
Advofatengebühren; feine Derzögerung, Anl iben 
auf Grundeigentum in Chi x und Boriti 
verbeffert und Me Telephone — 
dolob 300. tone & Co, 76 Weit 


Erite 6 ee 
auf bebautes Chicagoer Grundeige 
—* — * Mr ec ie Bedi 
earborn & 
— *4 555 3 Yorıp 2 Ade., Ede 6,7 A 
8ip* 


Due berl obne — 

Priv auf —— — — tum No 
heftfeite, ke Niedeige Binfen, ©. Fld, 2422 Noch 
Uders Avenue. 25ay+2 


un 


Wit verleihen Rt auf —— if 
Bi Er 


Baulin na Fe 


* 
* 


———— 


Bas; 38; 91280: Mir ae Re a 2 Bainat 
nein Damp arndafer alien: Ulak 


fi 
J aan Mint 625 — 
ue 


Zu vermieten: 3 Zimmer, Gas und Zoilet. 
1534 Dtto Etr. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gens das Wort.) 


3u vermieten: Schön möblirtes Zimmer mit 
Kiuce, für Hausbaltung. 1951 Lincoln Abe,, 
nahe "Ra arf. 


Zu bermieten: Schönes helles Srontzimmer an 
wei 2 404 Nortb Ave., oberes Sc 
ron , ria 


Hübfches reines Frontaimmer, Dampfheizung, 
Bad, gute Garberbindung, 32.50; Wiener Fa- 
milie. 2124 Lincoln ve, Slat 3. frſon 

Hübſches reines Frontzimmer, Dampfbeizsung, 
Bad, gute Carverbindung, billig. 2124 Lincoln 
Abe., lat I. 


Zu vermieten: Großes, helles Srontzimmer 
an zwei Herren oder Ehepaar, mit Heizung und 
Bad. 660 Wells Str. 


Verlangt: Boarder oder Roomer oder zei 
Freunde. 1715 Mobamwf Str., oben. 


Vermiete möblirtes Zimmer, Wafferbeisung, 
$1.75. 1845 Lincoln Abe, a 

Verlangt: 2 oder 3 Boarders, 1731 Wells 
Str., oberes Flat. irfa 


Deutfhsungariihe Boarber3 verlangt. 2237 
Halfted Str., nahe Lincoln Abe. fria 


Bu ‚vermieten: Zimmer und Bad. 1016 Fre» 
mont Straße. 


Schönes Frorttzimmer, auf Wunfch Koit. 2124 
Sedgmwid Str., nahe Rarf, 


Boarders finden marmes Zimmer ımd u 
Kot. 3319 N. Marfbfield Ave. nahe Lincoln ! ve 


Zu bermteten: Großes, helles Frontzimmer an 
amwei gute Freunde, au einzelne, bei deutfch» 
ungartfher Yamilie. I. Eınit, 742 N. May 
©tr., 3. lat. dofr 


:% verinieten: Zimmer oder Board für 1 oder 
Leute, Dampfheisung. 1612 Cleveland Ave. 
28dz 1wæe 


Warme, ſtille Zimmer für Ddemo billig. 
643 Dibifton, wilden Wells und — = 
al, 


— — — — — — — —— — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alleinſtehender Mann ſucht einfaches Zimmer 
mit Kochoſen. Adr.: M 624 Abendpojt. 

Junges deutfhes Ehepaar fucht belle 2—3 
immer Wohnung. Bet. Kaufmann, 1307 Dids 
on Straße. 


Unftändiges Mädchen fucht warınes, möblirtes 
immer ebentuell mit Belöftigung. Siferten er: 
eten unter Wdr.: M 608 Abendpoit. 


-.-—_ 


Qunger Mann fucht immer bei zubi er Pri⸗ 
batfamilie an der Nordfeite. Adr.: U 3 Abdpoft. 


Berfönlicdhes. 
(Unzeigen unter diefer Nubril 2 Cent3 das Wort.) 


Geficherte Lebensitellung 

bietet fich tüchtigen, ftrebfamen jungen 
Leuten durch Nchernahme des Allfeinver- 
fanf3 von Lebensmittelartifeln eines ein- 
geführten erſtklaſſigen Chicagoer Ver— 
ſandthauſes, für größere Countybezirke 
in allen Staaten. Bewerber müſſen deutſch 
u. engliſch ſprechen und Baarſicherheit 
von mindeſtens 5500 haben. Vorkennt— 
niſſe nicht erforderlich. Jeder Angeſtellte 
ſchnell angelernt. Gefl. Angebote mit Al— 
tersangabe und früherer Tätigkeit an 
Adr.: K. 530 Abendpoſt. frſaſonmo 

Bücher, Bilder, Poſtlarten und alles wird auf 


Beitellung ** aus Deutſchland importirt. 
Adr.: M 614 Abendpoft. frion 


Eriter Klaffe Kleidermaderin em 
piehlt fih den geehrten Damen bom einfachiten 
bis_ zum eleganteften Kleide, gute Arbeit bei 
mäßigen Breifen; ftarfe FR — 
Phone: Dearborn 875. Is Str, 
frſondi 


An alle Grundeigentumbeſitzer! 
Haben Sie Ibre Papiere ſo gemacht, daß, im 
Falle Sie ſterben ſollten, das Grumdftüc obne 
weitere limitände_ Ihrer, Zrau ger Wenn 
nicht, müjfen die Saden im Todesfall exit durd 
das Gericht geben und ift died mit großen lin: 
foiten und Zeitberluit verbunden. ıjreie Aus: 
funft erteilt Ihnen 

Sriedrih 3. Willen, 3422 ©. Wood Str, 

Real Eitate, Hhpothefen und Berficherung. 
2jativ 
Bettfedern gereinigt mit den Baden Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun⸗Stepp⸗ 
deden auf Beſtellung gemacht. 3341 Lincbin 
Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 
gp ‚Iefond i* 


Krante, welche die volle Wahrheit über ihren 
Buftand erfahren wollen, erhalten Roniultation 
nebit Blut» und Urin-Unterfuhung koſten— 
frei Bid zum 1. Januar. Deutihhes Heil: 
Juſtitut 2014 DOdgood &tr., 2. Flat. 30d3110£ 


Brumlils echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ihügen vor Aheumatismus. Fabrifation 1537 
Elybourn Avenue, 30d3 1w* 


Pianoſtimmen, 31.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Abe. 29d3fondidoim 


iel, 2522 Cornelia Str,, Konzertina» 


John 
fpieler; Miufit für Hochzeiten, Parties * 


10nd** 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberfegungen, Brieffhreiben u. fonftige fchrift: 
lie und notarielle Arbeiten prompt und aus 
—— beſorgt. Sartoxius, 101 S. Fifth Abe, 
Abends und Sonntags: 1938 Mobhawi Ste 
nabe GEenter Str. * 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet l., nahe Clarendon Ave. 

7i6*E 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str, 

Abends 7 biö 9. Sonntags 10 His 12. 

18jep&* 


Wagner & Bedman, 
deutidhe Advofaten, 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fadhen prompt beisrgt. Gründlicher Nat. 
Rn Montse Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

3d3*% 
Albert U. Rraft, atronmalt 


tozeffe in allen Gerihtshöfe 
Hextögeldäfte beftens —** ein · 


ezogen. Anfprüde überall dur 
6 —D Abſtratte — I 
pfehlungen. 1037 Sirft National Bant Bl Dog, 


Sof. 9. Edelfon, beutiher Rechts: 
anwali. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Praktizirt an allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

—R ſrſondi gm 3m 


.R.Cummerow, beutfder Adbofat. 
a? jirt in_allen Geriten, ae Rechis fachen 
werden zur Zufriedenheit —— immer 430, 
irſt — Bant⸗Gebãude, Ede Monroe und 

earborn Str. Xelephon: Sandoiy 759. — 

Bobnung: is Seminar be. el.: Lale 

"2 


uöbefiger! Schlechte Mieter er. Beraisaefegt; 
alle Untoiten nur $8. 555 North 
Bive., Ede Rarrabee tr. ne Üoccsa oder 
Sonntag Morgen3 boraufprecen. 18fp*2 


Heiratsgeſuche. 


eigen unter dieſet Rubrik 3 Cents d 
an En feine Anzeige unter einem De 


2 eſuch: Herr, 40 Jahre alt, emütliches es 
tbaber Weier roßen —— tft 2. 
— mũde, ſucht arbeüfame, geſfunde 
gem u Wittive mit Kindern, zmedts Heirat. 
eiieftanten mol wollen ihre Photographie ‚einzeien, 
=. ste ® uno erſchwiegenheit zugeſi 


Rahmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 


a —— an — Mine tennis: - 


EN re ia | 


— — 
— 


enden 
die 
Bi nei Alle Som —— m 


Ss iſt a — u ee en Ir —— 

Xaden diefer Art kaufen —— Lose mt 

dieje feltene — ni e Nach⸗ 

—— ſich auf di I es 2 
Abdzahlung, wenn gemünfät: billige Dtiete; mit 

are. Kodanfeogm Cumias 170 015 Ya 

k Samıtag, I— 
Chicago Side. ., nabe 49, — F 


Reſtaurant⸗ und Lunchroom-Käufer, Achtungi 
$175 laufen, wenn fofort übernommen, den 
woblbefannten A. & 8. Lunch Room, in dichi- 
befiedelter Nahbarigaft: Roomingbaus: und 
Automobil-Bezirk, auf der Cüpdfeite; do lftändige 
——— Lunch Counters Stühle, Ziſche, 
Kaffee-Urnen, Ranges, Cafh Regifter ufiw., die 
Ausftattung toltete über $600; diejes Gelhäft 
erzielt auten’ Keingewinm, und wird nur deshalb 
verfauft, weil die Eigentimer einen roßen 
Saloon übernommen baden; wenn hr ein Ge— 
gen | diejer Art faufen wollt, . handelt. fchneil. 
an fprede jofort —— ‚2408 Indiana Ave., 
nahe der Ecke von 24. 


——— Bäder! Adtung! 

$150 Anzahlung und Reit en $275 in leid» 
ten monatlichen Wbzahlungen, oder beite Baar- 
Dfferte faufen gut "gelegene Bäderei an einer 
der beiten Straßen der_ Sübdfeite, t $1000 
wert. Großer Widdleby DOfen,' feine Rate Top 
Yloor Cafes, Wall Cafes, Gafh-Reg fter ufw. 
Billige Miete. Diefer Store war — ein gutes 
ausfhließlihes Baar-Gefhäft. Muß fofort ver 
fauft werden wegen Samilientrubel. Nachzufra⸗ 
= Sam ftag, 1—5, oder Sonntag, 10—12. 

31 Dit 43. Str. 


Zu verlaufen: Ein moderner Prügitore in 
deutiher Nachbarichaft, von Ameritaner, Kann 
eng geprüft werden in Bezug auf Geichäft, 

eftände ufm. Gute Gelegenheit für deutfhen 
Apotbefer mittleren Alters, für einen der flie» 
Bend veutih fpri * —— en awiihen 9 
Uhr Borm. und 3 dams Belt Co., 
313 ©. Clinton A dofr 

Zu verfaufen: Groceryitore, guter Plag für 
Ehepaar, bat fich ftetS al3 Goldgrube erwieien, 
gewöhnlihe Nahbarihaft, nicht viel Erfahrung 
erforderlih; muß verfaufen wegen anderem 
Geichäft; feine annehmbare Dfferte zurüdgemie- 
fen. Kommt fertig zum Kaufen irgend einen 
Nachmittag von 1 bis 6 nad 1921 W. Lale Str. 

frfafo 

Habe zu verfaufen: 23 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von $350 bis $6000; 8 Grocerieds, 5 
Delitatelfen-, 4 Bädereien, 3 Butder: —— von 
$450—$2200. ‘der überhaupt ein Gefchäft, fen 
fein, was e3 will, fhnell faufen oder verfaufen 
will, aehe Morgens 9 nad 1572 Eipbourn Ave. 


$400 faufen „feinen Grocerh⸗ Bäderet-, Sandy- , 
Milh- und Delifateffen- Store, mit oder ohne 
Butcherihop, wert $1000; beite Getwättsiage auf 
der Nordfeite; fein "Wetibewerb; auf Probe ge: 
—— vier Zimmer beim Laden; niedrige Miete, 

2206 Elybourn Avenue. 

Bargain! Bargain! 

Grocerb-Store zur dverfaufen, eine ausgezeid- 
nete Nordfeite Geihäftäcde, befte Nahbarfhaft; 
Al Vorrat und Cinrihtung; befonderer lim» 
ftände halber billig.” Nähere Auskunft erteilt 
Wordica Co. 2413 N. Halfted Str. fıfa 


Bu bverfaufen: Alter Nordieite_ Ed-Saloon, 
Goldgrube; auter Gefhäfts- und Yabrifdiftrift; 
unabbängig bon Brauerei; für nur $5500 zu 
verlaufen. Nur zablungsfräftige Intereffenten 
wollen fhreiben an Adr.: D 456 Abendpoft. 

friafon 

Zu berfaufen: NReftaurant unb Lundroom; 
beſte Lage; gut ebendes Geichäft; derfaufe ſehr 
billig; wegen PBariners’ Trubel. 3803 — 
Grove Ave. a 

Zu berfaufen: Schön möblirtes 16 Zimmer 
Haus, Dampfbeisung. 14 W. Chicago Avenue. 


Zu verfaufen: 10 Zimmer, möblirte® Haus, 
billie. 111 Elm Str., nabe Elarf. 
Zu verfanfen: Billig, Grocery- und Delifat- 
eifenitore. 3933 Eliton Abe. ftfafo 
Wegen Krankheit verkaufe Bigarren - Store; 
gute Yape; Miete $15, 3 Zimmer; fofort genom: 
men, $150. Morgens 9, 1572 Elpbourn Abe. 
Zu verlaufen: Delifateifen- und Grocerh- Store, 
biuig. 1912 Larrabee Str. ftfa 


13 Zimmer Roominaboufe ift zu verfaufen. 
Nachaufragen: 1550 Hudfon Abe, Ede North 
‚Avenue, oberes Flat. Schaefer. 


_3u verlaufen: 3 Jahre etablirtes, ı gutgehendes 
Damen: ıumd Herrenihneidergeihäft Iranfheits: 
balber billig zu verlaufen. 3317 Fulerton 
Avenue. fefa 


Zu berfaufen: Grocerh Store; ein Bargain. 
1721 N. Hohne Ave, Sianim&t 


Zu laufen geſucht: Bäckerei, wo zwei Männer 
gut beihäftigt fein fönnen. Mdr.: A 5 Abend» 
voft. feia 

Suche guten Delifateffenitore an Rorbmeitfeite, 
Lage und Preisangabe unter Adr.: A 4 Abdpoft. 


3:Ztübhle Barbierjtube zu verfaufen; Miete 
$18, Dampfheisung. 3531 Colorado Ave. 

Mu verfaufen! Bin fränflih. Neu eingerid)- 
tete Deutich-engliihde Buchdruderei. Liberaler 
Breis, wenn jchnell genommen. Adr.: D_464 
Abendpoft. frſon 

Zu verlaufen: Grocerhy in deutſcher Nadbar: 
fhaft, Ede NR. Weitern Ave. und Schubert Str.; 
gutes Gelhäft für rihtigen Manı. — A. 
18, Abendpoft. difriſa 


—ú— — an Lincoln Ave. mit 4 immer 

Bohn ung, beiteht fehs Jahre, mit Leafe, Trand- 
fer⸗ * ex Krankheit billig au berlaufent. 
Abr.: U. AUbendpoit. doft 


Zu bverfaufen: Gute Bäderei für $600, wegen 
—— — des Eigentümers. 2455 nu e 
(be ofria 


Zu verfaufen: Sehr gute Home-Bäderei, mo: 
dern eingerichtet, Einnahme $30 bis $35 den 
Tag: Auskunft bei Neumann, 1915 N. delle 
Avenue. dofrſa 

zerlaufe 27 Zimmer Roominghbaus, alles ber» 
mietet, wegen anderem Gejchäit, billig. Kommt, 
fehts an, 515 N. Clark Str. didofr 


Zu bderfaufen: Erſter Klaffe Cleaning und 
Deing Store, wegen Krankheit. Beutfche_ Nach 
barichaft. Nachaufragen: 1508 W. 51. en 

ofria 


u derfaufen: Grocery und Marlet, $14; 
beite Lage der Süpjeite, $450 Wodeneinnahme. 
Keine Agenten. 3. Roofl, 6604 ©. Robey Str. 

31d51mX 


PVooltoom zu verlaufen, 6 Tifhe, gute denn 
beit. 2172 Milmaufee Abe, 29d31m&E 


Zu bverfaufen: Ein guter Ed-Saloon auf der 
Nordjeite, wegen Unaufriedenheit in der Ya= 
inilie. Adr.: D 427 Abendpoft. 27de 1w* 
—— — — — — — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Junger Mann möchte jih mit zirfa 
100 an einem Gefhäft beteiligen. Adr.: M 629 
Ibendpoft. 


Verlangt: Teilhaber; zuberläffiger Mann 
findet dauernde Stellung in gutem Gefhält; 
muß ji mit etwas Geld daran beteiligen tön: 
nen. Adr.: M. . 6it, Abendpoft. 


Zeilhabet verlangt, erſtllaſſiger Candymacher. 
Vorzufſprechen: 2530 Burling Sir. 1. Flat. 


„Zuperiätfiger Mann fucht einen Teilfaber mit 
250 auf eine Farm in Mobile, Ala. Mdr.: 
. 525, Abendpojt. dofria 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


eld au verleihen 
auf Möbel, © Stano, Pferd a agen, Lagers 
bausbefheinigungen u.f.m. Ihr fönnt tleine 
wöchentliche oder monatlihe Abzahlungen . nad 
Belieben, — ——6 Eure & Ede ulden. 
ra 
— 9 Tredit PN na 
Do BE EEE Seinen a 

mer ‚ Qartlo earborn . 

— Mabifon. — FREE 3075 07, 


Raten für Möbel- und org o Dan 

leben. den 36 für 75c monatlid; Mar Si, we 

monatlih; $75 für $2.00 monat 8: 

220 monatli. Geld in ein baar ——— 
eben alle Vorteile, die Undere offeriren. 

<elep on; 5408 Gentral. 


a3 0. Bearborm ei. CE Watboipt,"aim, 
1 earborn e “ 
C. Fred Keller, Mar. a Ines 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weiß und Frau, Defterreid-Unge 
bandeln alle “rauen eiten une seiten 
Hebammen — nehmen tbinbungen an 


d außer dem Haufe. 1756 Weit Dibtiton 
Ce Wood Eir. Zelepbon: Monzoe 94. * var 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Konw tions»; he 
LET 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter Pe 2 Cents das Wort.) 


e View, 
vefettt, nur 
— 2411 Lincoln Ave., nahe 


ttbillig! Macht fofort Offerte fi 
tödiges Steinfrontgebäude, drei 7 Simme 
urnaces, breite Yot, nahe 
babnftation; $8000. * 
Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Ae., nabe | 


$2600 baar, t —— — 

gaus, 1 os * 88 — 
vun Fu Sofeih, 2411 Lincoln — 

Sense 


Kleine Anzahlung! Schöne 7 Zimmer, 
Cottage, De A — 7 
te e aub für ein Ucre — 


Oscar! Joſetti, 2411 Lincoln Abe — 


— ——|—|—|— 
Zu verlaufen: Zu einem leuderpreis, rant⸗ 
eiiöhalber, Ichönes Geihäfl Ten 
— billige ae beſter 


großer Bargain, wenn ſofori genommen, 3259 
Lincoln Adenue, 


Bargain! Feines modernes 3- ame-Ge- 
bäude, Briddafement, 6 —6—4 Fi ler  - 
$744 JJäbelie; 30 uk Lot; "reis 982 
der ©. Benedict-Sliche; 1 -proge 200; ‚nabe 

Stanf Bed, 2014 Kinn Rarf Blod. 


— — —— 
6 Flat modernes Steingebäude, dreiß- "und 
drei 4«Zimmer — Ofenheig zwei 
Lotten, nahe ECũfion und Belmont Üben: 
Preis $14,000. Jährlide Miete ha 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 
‚Vertaufhe neues ——— grobe > mir 
—* 4 Zimmer Wohnun 


—* Balınoral und Clark ehr. a 


1200, für Nordfeite oder Late Biem 2 es 
ehe George Torpe, 2360 Tincon Wbe, 
28des3imE 


“Seht diefes maffibe — Zee 
7'u.:7 Zimmer; $urnace- u. enheigung; Lof 
—* 20; feine Sage, nabe 8 
— wert $7500; er fofortigen 
Shpotbef $2000 zu 5%. Hillinger, 
elmont Avenue. mofrf: 


Feines neues 4-Flat Brid, modern, 
ſches Licht, Surnacepeizun “ot — —* 
water, nahe Hochbähn; ete 

$12,000; Hhhothet $7000. Gebe J — 
Hilfinger, 9200 Belmont Abe. 


Neue 5-Zimmer Brid-Cottage, au) 13 — 
dament, Hartholz-Fußboden und ele 
{bes Licht, Bad, Gas, heißes und Talteg Baffer, 
$200 Baar, $15 monatlich. 

Belostny, 1905 Belmont = 


"Neue 2 Zlatd Brid, 4 und 5 Bimmer Das 
Neue 2 Flat3 Brid, 4 und 5 Bimmer, Daft 


Deus, eleftriiches Licht, Bad, Se 
altes Waffer in jedem Flat, EN) ur 
Blod nah 2 —— iä kge 


Preis so. $500 Baar, 
3closty, 1905 Belmone t une 
fafomodofr 


Modernes 3 6-Zimmer Bridgebäube, —5* 5 
Zimmer Cottage. Ordard Gtr,, nörbl 
Sulierton, $8500. George W, Zorpe, Sim 
coln Abe 28desimE 


Nordiweitieite. 
Zu berfaufen: Billig, Südmeltede N. 
und Warner 2lbe., neue Carlinie; leichte 


zahlungen, Geitenwege, Sewer und Wafler. 
4016 Lincoln Ave. o 


Zu verlaufen; 831000 Anzah 
zahlungen, laufen neues nA 
ganz — ein feltener Bargain, 3308 
Apenue, 1. lat. o 


Zu berfaufen: 2513 N. —— * 
Boulevard, 2ſtöck. neue 5 254 
hohes Zementbhaſement, ele 333 aiat, 
Irim, offene Blumbing, beamed Getlings, © 
boards, Konfol3, Bargain. 2361 ——— 


d428,20,30,31,jan2,3,4,8,6 
Bu dverfaufen: Milmaulee Abe., * Talınan, 
50 bei 125 %. unbebaut, großer, Ba 
Nachaufragen L. Kandlif, 2361 Miilm ‚35 
d,28,29,30,31,jan2, 
Zu berfaufen: 2515 N. Yairfie 
F eine 


gain in gene Cottage mit Barn, 
Lung, Reit wie Miete. Nachaufragen bei 8, 


Itf, 2361 Milwaulee Ave 
Wes, 29 ——— 
Bu verlgufen; Neue 6 Zimmer Re 
Baar, Reſt in lleinen monatlichen 
breite Tois, feine Fahrgelegenheit, nũur 
len vom g diftrift. Aal offen 


ng. & €. 3. Moore, 35 
Ba ah. oder Eliton Ave. und N, 
benue. 2 


PFarmländereien, 


Erfurfion jeden eriten und dritten | 

tag im Monat nad) der deutihen Kolonie 
Elderta — 

in Baldwin County Alabama — Gefun«: 

des Klima. Ertragsfähigkeit $75.00 His 

$250.00 per Ader. 


Preis de3 Landes $30.00 per A mit 
Anzahlung von $200.00 und | 
Zahlungen von $7.50 under 20 
Rabatt für Baar. Sollte ein 8 
ben, ehe fein Kauf-Kontrakt 

tft, fo wird den Erben die Neft; 
geſchenkt. 


Freie Reiſe für Käufer. 


Jeder der eine Geſellſchaft von 3 
mitbringt, belommt ſeine Fahrt ve 
Liberale Proviſion für Agenten. 
Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
Golvonifation Compar 
Chicago Office: 912 Hartforb in. 
Madifon u. Dearborn Str., Chisage. 


Neun! Neun! Ken! 


Erfurfion am Dienstag, 7, Ian. 1918, 
nad) der deutich- amerifanfdien Kokmid 10, 


— TFoley 


Eröffnung des berühmten Foley Trac, 
in Baldwin County, Ala., im fi 
Süden, nahe dem Golf. Klima, und: 
BWailer fein; direkt an der Eifenbahn und| 
Marft. 

Hotels Fabriken, 

Wholefale- und Retailgefhäfte, 

Bank, Greameried, Schulen, 

Kirchen u. f.'w. 

Diefe8 Land ift frei bon Schulden, 
ein Ideal für Heimftätteiuher. Freie 
Fahrt für Käufer. Näheres bei dem Se» 
neral- Agenten. 

L. v. d. Leck, 
(Etablirt ſeit 1890) 

Kemper Building, Zimmer ri! 

Ede North Avenue und Halfted & 
Chicago, ZU. 


u verlaufen: $5 bis $8 Ländereien; 
Furels Kari erg —— 

uſhe artoffeln, 
Genitfeorien Zunnen Sie: le DE —38 Mr 

emüfeforten gedeihen: geeigrt 
für Bieh- —A eluö: Te r 3 
reines 5 teine an 
land Plateau, Cait Zenmeffee, 
für Meinen jeimftättefu er; bie 
milten _dafelbit. 
lein. Anderfon & a Toubenesn. 118 
born Str,, Zimmer 315, u. 


en: 20 Uder Land, guter fi 
20 eat et für Trud- und Hübm 
ga 25 ilen bon Chicago; zus, 


t u en beim 
5056 Ei be,, Norsfeite. 
Verlaufe 80 Acres, 40 unter Pflu 


bäude, Preis $2000; Teil Baar, N 
Wafdington Straße. 


rgain! 2 Acres Wisconfin 
pflügt, Reit Wald» und 
Büäkter alte Gebäude; Preis 
Nebt, am . Bafhington Str, 


verlaufen: 162 Acres, 3 Meilen bon ! 

ftol Interurban Station, Lund tft gut und el 
uter Zaun; gute Verbeiferungen; 30 

ald, die an grdiane Safe angrenzen, 
Blab zum fiichen ge zu Des 
genug Baudola, um "de. er 
zahlen. Preis $75 per Habe Far: 
allen Größen. Schreibt alle Briefe in € 
an M. H. Miller, Briitol, Inh. 


160 Acres Wisconfin Farm, 134 Meile t 
tem Xomn, geil abrmege: 80 Acres 


Fi 


h4 
ei 


RAT" 


Reit gutes olaland, Lehmboden. Preis ei 
J. e > nungen. gentümer, 1943 I 


— 


u vertaufen: Feine 40 Ader Yarm 
a.; deutiche es cha 
Br eichte B 


eis, edingumg 
. Urned, 329 Center 


ne — en en ee a L 


Ma en DO tors (weibli Verlangt: ine ell 
—— ei aan — — ul TER 
ir Böbsiwz | 20. Eirape nahe 2. © "Sin ie 





| J— 
NV M 
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SW Männerüberzieher, 3.73 


infolge eines beionders günftigen Baar-Ein- 
faufe3 wurden wir in den Stand gefeht, dieſe 
wirklich phänomenalen Erjparniffe mit Euch 
teilen zu können. — Männer-Ueberzieher, alle 
neu, frifch und rein, und kamen foeben direkt 
aus der TFabrif. Darunter befinden 
fih 52 Zoll lange Weberzieher mit 
Gonvertible Kragen, in den neueiten 
Schattirungen von Grau, Braun, fo= 
wie fancy Mifchungen und Diagonals, 


Se 


—— Verkauf von 
gerade 100 Junior⸗Klei⸗ 
dern, eine der viel. Fa— 


cons wie abgebild., aus 
ſchwarz u. weißen She— 
vard, Checks und Strei— 
ſen forte Odds u. Ends 
von Serges, in Winter⸗ 
ſtoöffen, einfache ſowie 
ſehr nett beſetzte Mo— 
delle, — angebrochene 
Größen, Werie bis zu 
85 60, fveatell fo lange 
—— Vorrat reicht, qu 


82 .97 


Warme wollene Winter ⸗ 
mäntel f. Kinder, Odds 
und Ends bom Verlauf 
diefer Saifon. Gut ge 
Ineiderte, aut pafiende 
Mäntel in einfachen u, 
nett beiegten Facons — 
aus Kerſehs, Cheviots ur. 
ij Mixtures gemacht, in 
| nabb, braun und grau; 
Größe 6_bis 14 Nahre; 
folange 75 Mäntel bors 
halten, fpezielle Werte 
biö au $6.00, zu nur 


tons, mit Sammtfragen, Floy Yront, 46 Zoll 
lang, Irimming, Arbeit und Paffen ebenfo 
im Markt, Größen 34 
bis 44. Samftag € Eure 
ftuaben = e.. AuffianStyle, in Duns 
felbraun und Grau und einfahen Blau, gut 
wert, morgen für. nut 
Schube zu 50e zu einer großen Erſparniß. 
odelle, eine aute Auswahl von Größen; regulärer 81.75 Wert; Ic 
eziell für Samslag zu nur ................ 
Sacons, Snöpf- u. Schnür-Modelle, alle Gr., 
Schnür ⸗ Ba für Knaben, Box Galf, breite ges 
51.50 Siah su Soden Boots für Milfes und 
Kinder, aus weichem Calfifin gemacht, befe> 
fpeziell für nur 
> Mädchen, niha dem furzen Vamp— 
I Leiiten gearbeitet, ſehr "beliebt bei 
o 2 
Fan ch ineziell Samstag für nur 
Schwarze und Iohfarbige $1.50 Roomeo Slippers für Männer, uas Vici Kid— 
—— — 
Eine weitere Gelegen— 
mäntel au bedeutend 
bera baefegten Pr eifen 


gut wie bei irgend ei- 85. 73 
Auswahl 3 nur. 
Jaemacht und tadellos paſſend $1. 00 
Männer-Schnhe, ans Bor Galt, Gun Metal GCalf nnd RVelour Galf 
Damen =» Schuhe, Biri Kid, Gun Metall Calf und 
äumige Facons, reg. $1.50 Werte — 95€ 
itigte cuß 2 dc 
den jımgen Mädchen, alle Größen 
Shin gemacht, einf ache sehen und Sacons, biegiame Sohlen - 95€ 
beit, fih cinen vieler 
au fihern. Gerade 100 


einfachen jchwarzen und DOrforb grauen Mel- 
nem $10 Ueberzieher 
N 
ür Knaben 
Größen 3 bis 6 — gut 82 
Schuhe für die ganze Familie, 
Bee Zip u. einfache Zehen, breite „yaconz, Blucher⸗ u. Schnür⸗ 
p 
Vatent Eoltifin, Tiv und einfache Zehen- 95€ 
 ipeziell fir Sams 5 nur 
„alle Größen bis 2 
Lohfarbige Calf Knöpfſchuhe für 
bis 2, 81. 50 Werte — 95 
Größen 6 bis 11, jvegiell 
gutgemadhten Mädchen: 
in der Partie. Warıne 


get vaſſende Mäntel — 
Knopf hoch am Hals, 
Roliftagen, Battaichen, 
in lobfarbig. u. graue n 
Miihungen, Größen 13 
15 und 17. Eure Aus: 
wahl bon diefen $5.50 
Mänteln, ipeziell zu 


$3.43 


Wo llene Wintermäntel 
für Mädchen umd junge 
Damen; in großer Aus 
wahl von Facons, mit 
Anopf bohd am Hals 
einfaher oder Gürtel 
rüden, Bathtafhen etc 
aus Mollenen Cbin pie 
las, Ehebiot3 und Mir- 
tured gemacht, in nab v, 
rot, braun und grün, 
alle in einer Partie, 
nicht biele bon einer 
Größe oder 7 - 
Größen 13 bis 

Werte bis $7.00, 
Samdtag zu 


ı 54.77 
Jrüchte 


4 


Dr. SCHWARZ kunıc 


klinik 
89 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe Fair, Dertergebäube. 
Die une deutſchen Spezialärzte; in 
Chicago seit 1891. — Die Aerzte diefer 
Anitalt find erfahrene deutihe Spegiali⸗ 
ten und betrachten e3 al3 eine Ehre, ihre 
eibenden Mitmenichen fo ithnell wie mög» 
ld bon ihren Leiden au heilen. Sie bei- 
len gründli$ unb unter Garantie alle 
heimen Krankheiten der 


e Männer unb ! 
rauen; Unterletb3leiden ımd Beichwers | 
en Bei Mädden, Menitruationsftäruns | 
gen, Kropf, — — Abſonde⸗ | 
+ 
⸗ 


Große ſüſe California Navel Orangen, jede für 2ige; 
Aepfel— fanch Jonathans, jeder, Le— 
Zitronen, große Galiterniiche, jede 


+ 


—8 | Doktoren, die Männer Geifen 


| mittelit der neuen unb beiten Methoden mb 4% 
| den niebzigiten Aoften für geichidte umd 
krfolgreige Behandlung, 
| Wir zeigen an, was 
wir tun. 
Wir tun, wos wir 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu 
werben, 
bi8 gebeifert. 


zungen; berlorene anne2fraft, Sera, 
—— Reber, Nieren, Nlafen-, Mas 

en- und PDarmldiden. Mervenlei den, 
Ofucht, Lähmung, Rüdgratter truvpe⸗ 
ungen, Bettfust, abnormale Maagerfeit 
am Rörper und unentmwidelte Büfte der 
tauen unb Mädchen, Kinberlofigteit, 
beumatismus, PBeimdunden und Ges 
f&müre (neue Methode), 
ter, iudendbe Leiden ı. 
werben bon 
beit. 


et 


Eine Tiere Hellung au fpestellen Breifen, 
Reine Abhaltung vom Belhäft, Bamilie ober 
Heim. Laht Euch nit durch Gelbmangel ober 
falihe Scham re 
Blutver gi J 


Haaraus fal 
Unsihlag . 


Saarfranthel- 
f. w. _ Frauen 
vauenarzf (Dame) behans 


Behandlung intl. Medizin 
Rurdrei Dollars 


per Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
Be 9 Uhr Mora. bi3 5 Uhr Nadm,, 

ttrmod3 u. Eamftags biß 7 Uhr Mbps. 
Sonntagd bon 10 bis 12 Uhr Morgen?. 


— 


— —— nn 


—— 
Gummi⸗ 


87 15 
Ecze ma —— e. 10 Bt 30 
—F bt3 $12.50 
| Broitatiiche geiden... .90 Tage.. 
| Baricnie Vergrößerung. —— 
Rerueniamäde . sono. 30 Tage... bie 
—— 
86 die HI 
85 bis &1 
Irgend ein Mann, ber 
s wer Eu au ent 
1 äuf&t bat, tonf ltirt 
formity Appziance werben Guit faoı aD Sir 
; Eonn 
me DM () Dr. HOWE&CO. 
—— ‚beutfge Ban 120 N. Dearborn Str.. Chicago 
für Verwachene 
ftrümpfen, Leib-Bandagen, 
neueſten Apparaten. 


.Zage.... $10 bis 300 
Biafeuleiden * 80 Tage.. 
$10 Ei 
: gone 613 
Waſſerbruch ag 
| 5 Tage... 
J. 3 
Bruchbaͤnder 
eheild werben will 
bat nit die geringfte Eh 
tenfret, und til 
Ihr A en 
S Pa 9 Bo "iss 
bagiiten und Babrilanten 
A Sonntags von 9—12, 


—— 518 $10 
— 
NMterenleiden .... ..30 Tape. s 
Utropbie ... ‘85 bis rest 
| Gcihwäüre „un... ...80 Zase. u. 
The Wolfertz De- ulbigung, mod län 
er au leiden, Ganz glei 
dnne 
Vorm. biß 1 Uhr — 
154 N. 5. Avenue, 
bon Bruchbändern, 
Grauen-Bebienung für Damen. 
2 


Bwiiden Baibingten und Randeiyh Etr 
| toabanifer 


Schube für Turze Beine, 
Tünftlide Urme und Beine. 
Unterfuhung unb Mat fref. 
Belferung garantirt und 
Ziele gebeilt mit unferen 


Bekanntefler 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Aub Sonntags 9—1? 
ian2didofr*® 


- OSCRF. MAYER & BRO. 


BI Wurf überall bevorzugt? ge 

A en diejelbe mit ber peinlichiten Meinlichtelt, 

Er aus dem beften Diaterial bergeftellt wird. 

} Lieferanten Bierüber. 
300m 


ö— — — 6— r— — — — 


Leſet die Sonntagpoſt:· 


vVon Fritz Slonrenner 


—** andere Hunderaſſe hat ſich i 
den legten Jahren jo vermehrt, wie die 
ber Tedel. Die Erklärung dafür liegt 
in ber Zatfache, 
Krummbeine in Mode gefommen find, 
Und diesmal hat die Mode feinen io 
fhlehten Gejhmad, denn die kleinen 
Köter mit dem faltigen Geficht und den 
berfchrobenen Votderläufen jehen nicht 
nur fehr drollig aus, fondern fie find 
audı in ihrer tolpatjchigen Spielluft 
jehr unterhaltende Hausgenofien. Mit 
den Kindern fchließen fie gute Freund 
Thaft und laſſen fi unglaublich viel 
bon ihnen gefallen. Außerdem gehört 
ber Dadel zu den flügjten Hunderaffen 
und läßt fich, wenn man jeinen Eigen 
finn dur _fonfequente Erziehung 
überminbet, zu allerlei Kunftftüden ab- 
richten. Nur feine natürlichen Anla- 
gen als Erdhund, der unerfchroden in 
jeden unterirdiichen Bau einfchlieft, um 
den Bewohner, fei e8 Neinede oder 
Grimbart, anzugreifen, fommen nicht 
zur Entwidelung.. Man kann getroft 
behaupten, daß in den Großftädten ’be- 
reit? Generationen von Dachshunden 
dahingegangen find, die nie einen Bau 
gejehen, geichweige denn betreten ha= 
ben. Führt der Zufall mal folch einen 
Modehund an einen Bau, dann be 
trachtet er mit Intereſſe die finjteren 
Röhren, er riecht auch hinein, aber an? 
Einfchliefen dentt er nicht. 

Es ſcheint wirklich, als wenn felbft 
eine ſo konſtante Raſſe, deren Stamm— 
baum ſich mehr als 2000 Jahre zurück⸗ 
verfolgen läßt, ihre einſeitige Begabung 
verliert, wenn ſie von mehreren Gene— 
rationen nicht mehr betätigt werden 
kann. Allerdings muß zugegeben wer⸗ 
den, daß auch unter den Sprößlingen 
ſehr jagdeifriger Eltern nicht alle Nei— 
gung zum Schliefen zeigen. Auch an 
Mut und Ausdauer ſind die Teckel ſehr 
verſchieden. Manche ſind ſo ſcharf im 
Bau, 4 ſie jeden Fuchs ſprengen, d. 
h. zum Ausfahren zwingen. Und den 
ihnen an Kraft weit überlegenen Dachs 
greifen ſie ſo kollkühn an, daß er vor 
ihnen zurückweicht und ſich bis an das 
Ende einer Sackröhre treiben läßt, wo 
ſie ihn ſo lange wütend verbellen, bis 
die Jäger den Kaſſen geſchlagen, d. b. 
ſich von oben zu ihnen durchgegraben 
haben. Solche wackeren Kämpen wer— 
den vom Dachs manchmal ſehr übel 
zugerichtet, aber ſie weichen nicht, ob— 
wohl ihr ganzer Kopf aus tiefen Wun— 
den blutet. 

Andere ſchliefen wohl eifrig ein und 
machen im Bau einen Höllenſpektakel, 
aber die unterirdiſche Jagd kommt 
nicht zum Stehen, weil Maänne mutig 
zurückweicht oder gar den Dachs ſich 
verklüften läßt. 

Nun kann man wohl fragen, wes— 
halb die Jäger überhaupt Herrn Grim— 
bart befehden? Er iſt doch kein rei— 
hendes, gefährliches Raubtier, ſondern 
führt, wie die Natuürkunde lehrt, ein 
ſcheues, friedfertiges Nachtleben. Auf 
ſeinen einſamen Spaziergängen ver— 
tilgt er Kerfe und gräbt Würmer. Die 
Jäger müſſen leider hinzufügen, daß 
der Nachtwandler jedes Vogelneſt, das 
er auf der Erde findet, ausraubt und 
jeden Junghaſen, den er erwiſchen 
kann, ſich einverleibt. Die Landwirte 
ſind ihm auch nicht grün, weil er im 
Getreide Schaden anrichtet, und die 
Weinbauern haſſen ihn, weil er un— 
glaubliche Mengen Weintrauben naſcht. 

Würde man Grimbart ſich ohne 
Nachſtellungen vermehren laſſen, dann 
wäre ber’ Schaden, den er antichtet, 
bald nicht zu ertragen. In Gebirgs- 
gegenden, wo man ihn nicht aus dem 
Bau graben fann, vermehrt er fich 
ohnehin jtärker, als denLandmwirten lieb 
ift. Auf andere MWeije ift ihm jchmer 
beizufommen. Der Anfit auf ber 
Kanzel vor feinem Bau hat felten Er- 
folg, weil Grimbart jehr unregelmäßig 
ausfährt. Manchmal begibt er fi 
Ion im Abendarauen auf die Wande- 
rung, manchmal erjt nach Mitternacht, 
Wird er auf dem Felde vom Tageslicht 
überrajcht, dann gräbt ex.fich in meni- 
gen Minuten mitten im Getreide eine 


Sturz zu laufen, und zweitens gibt e& 
feine Qunberaffe, die fozufagen grund: 
ſätzlich die Dachsſpur anfällt ımd feft- 
* Eine friſche Reh- oder Haſen⸗ 
ſpur hat für alle Hunde eine viel grö— 
ßere Anziehungstkraft. Dann kann 
man ihnen im vollen Sinne des Mor: 


ı tes „nachpfeifen.“ 


| 


Liegt der Bau womöglich noch in 
einem anderen Revier, dad man nicht 
beitreten darf, dann Hat die nächtliche 
Streife gar feinen Zmed. Andernfalls 
fann man bie Röhren, ehe man zu ja- 
gen anfängt, mit Hauben, db. h. mit 
Süden, die aus didem Bindfaben ge- 
ftridt find, beftellen. Wenn die Hunde 
dann einen Dacdhs auf den Trab brin- 
gen, jo daß er blindlings einfährt, 
dann ſitzt er gefangen in der Haube. 

Als gewiſſenhafter Chronift darf ic 
nicht verfchmweigen, daß es ein nahezu 
unfehlbares Mittel gibt, Grimbart aus 
jedem Bau zu fprengen. E83 mirb 
fogar nicht ganz jelten angewandt, 
feitbem e3 einer unjerer Afrifaner, der 
eö in fremden Landen fennen gelernt 
hat, in Fachzeitfchriften befanntgegeben 
bat. Man braucht dazu einige lebende 
| Ratten und Galonfeuerwerf. Der 
| Ratte wird eine fingerlangeRafete oder 
ein Schmwärmer mit Blumenbraht feit 
an den Schwanz gewidelt und entzün- 
det. Dan fchiebt man fie in die Röhre 
und läßt fie los. Bon ihrem eigenen, 
feuerjpeienden Schwanz wird die Ratte 
vorwärts getrieben, fie raft in ven Bau 
hinein. 

Mie died Mittel auf Grimbart wir- 
fen muß, fann man fich leicht vorftel- 
lien. In der tiefen SFinfterniß feiner 
Wohnung taucht plöglih ein Kicht- 
icdein auf... praffelnde Funken fprü- 
hen, dann fnallts .... ein gelber, grü- 
ner oder blauer- Rü audt auf .... 


daß die fleinen- 


Notröhre, in der ruhig und ficher den 
Tag verjchläft. 

Sm Spätherbit, wenn die Felder 
leer jind, fann man ihn nadt3 don 
Hunden jagen laffen. Aber erftens iſt 
es ein ſehr mäßiges Vergnügen, in 
ſtockfinſterer Nacht über Stoppel und 


Innge, Münner in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, filhere 
Seilungen . . » 

Bas ift Eure 
Krantheit? 


at fie in Euren 
Urin ‚Drganen, bren⸗ 
nendes Uriniren, 
Schleim, Eiter oder 
Blut? Sind es Eure 
—— —— 
m Kreus oder Len- 
den? It & 8 ner 
agen; ufitoßen 
bon Gas, I ture; 
Befähwerben nah 
dem Eifen? abt 
u ———— gen 


02% €. I 6 &tr. Hale, nen Areas 
abt B J ämor» 
58 Sifteln, Juden 


"Sab uch? 

gan Jr ran Bin feaniket, Haut» 
& idel, blaffe Geſichtsfarbe, Ges 
wichtenee uft, Schmerzen in ven MAnoc 


Efrofeln? ind es Eure Nerven; fdhlafloß, 
müde oed8 Morgen, Samiabel, Kop hmer⸗ 


sen, belegte u ke — — 


Biere nr don “914?” 
506” 


Nervöfität; hütet Euch 
dor Neuraftibenie, fie 

s10 :: 

die 


fuuaı a ſchwachen Ner⸗ 
den, 2 lechtem Gedächt⸗ 
Anwendung 


lungen. 

Niemand braucht, an 
den, t, wo wir diefe niebrigen Gebühren 
ein jelähr: baben. Kommt fofort,  folange 
biefe niebrigen Gebübren gelten. Ronfultas 
—— fret, ob ;sge in Behandlung tretet oder 


DR. FLINT, 322 S. State Str. 


Bmif: — ackſon u. Van Buren Str. gegen⸗ 
über Rothſchild & Co., zweiter Sioor. 
— Täglich von 8 Vorm, bis 6 
Nachmittags. Abends, Montags unb Dons- 
nerstaas 9. Sonnta 8 don 9 Vorm. bi 

2 Mittags. Chicago, I. 


Krankheit au lei» 


— — — — 


Entſetzen packt den Troglodyten. Man 
mag vom Standpunkt des Tierfreun— 
des, der auch die Quälerei eines Schäd— 
lings, wie es die Ratte iſt, verwirft, 
dieſe Methode als abſcheulich verur— 
teilen, aber ſie wirkt. Zweimal habe 
ich das Schauſpiel erlebt. In beiden 
Fällen ſprangen ſchon vor der erſten 
Ratte alle Inſaſſen des Baues, einmal 
fünf, einmal ſieben Dachſe, die durch 
Schrotſchuß zur Strecke gebracht wur— 
den. Vor mir fuhr ein Ratte aus. Ich 
ſchoß ſie tot, um ſie von ihren Leiden 
zu erlöſen, fand aber an ihremSchwan— 
ze keine Brandwunden. Die Quälerei 
beſtand alſo nur in dem Schrecken, den 
ſie ausgeſtanden hatte. Trotzdem liegt 
es mir völlig fern, dieſe Methode em— 
pfehlen zu wollen. Sie wird meines 
Wiſſens als letztes Mittel nur da an— 
gewandt, wo es keine andere Möglich— 
keit gibt, Meiſter Grimbart Abbruch 
zu tun. 


Auch in der norddeutſchen Tiefebene 
gibt es manche ganz ſturmfreie Bur— 
gen. Dazu genügt jeder Hügel des 
Höhenzuges, der ſich von der Elbe bis 
zur ruſſiſchen Grenze hinzieht. Die 
Röhren führen geradewegs in den Berg 
hinein. Es lohnt ſich gar nicht, die 
Hunde einfchliefen zu laffen, denn mei- 
ften3 hört man fie nicht, und wenn man 
fie hört, müßte man Kaften von zehn 
Meter und noch mehr Tiefe jchlagen, 
Da gibt ed nur ein Mittel: man zählt 
am Tage alle Röhren, deren ſolch ein 
Mutterbau manchmal bis zu vierzis 
aufmweilt. Dann läßt man ausStraud- 
merf längliche Fafchinenbündel binden, 
die genau in die Röhren pajlen. Bald 
nah Mitternacht beginnt man die 
Röhren mit ven Bündeln zu verfiopfen, 


Die audgefahrenen Dachje finden bei | 


der Rüdkehr ihre Wohnung verfchloffen 
und fuchen in einem Notbau, den fie 
aus ähnlichen Anläffen angelegt ha- 
ben, oder in einem Fuchsbau Unter: 
Ihlupf. Dann lohnt fi manchmal 
u nädhjiten Morgen das Dachsgra— 
en. — 


63 gibt wohl faum einen Grünrod, 
der nicht im SHerbit, ehe ſtarker Froft 
das Graben erfchwert, jeine Freunde 


zu dieſem Vergnügen einladet. 


Es 


ar 


ee 

e3 bleibt auf derſelben 

—* Sie haben den Dachs * 
owie er vorſtößt, um Männe zu 

ſchlagen und womöglich zu überrollen, 
packt Gräber auf der Kehrſeite zu. 

Der Grünrock ſteht auf und zeichnet 
mit dem Krückſtock ein längliches Recht⸗ 
eck auf den Boden. Sofort werfen 
die Holzſchläger ihre Jacken ab und 
greifen zum Spaten. % mehr fich die 
Grube vertieft, defto deutlicher hört 
man bie Hunde. Der legte Spaten- 
ftich legt die Kampfizene bloß. Grim- 
bart hat noh im legten Augenblid 
verfucht, fich zu verflüften. Da haben 
die Hunde zugepadt und fich in feine 
Schmarte verbifjen. 

Nicht immer verläuft die Jagd nad 
diefem Schulbeifpiel. Manchmal dau- 
ert e8 Stunden, bi der Dach3 von ben 
Hunden geftellt ift. Und wenn man 
den Kaften durchgefchlagen Hat, ift die 
Yagb weiter gegangen. Darüber muß 
man Sich eben tröften, mozu beim 
Dahsgraben ja alle Mittel vorhanden 
find. Ein luflig praſſelndes Teuer... 
ein dampfender Bunfch, eine Verfamm: 
lung erlejener Lederbiffen. Dabei 
wird es mancher auch ohne Daqhegra⸗ 
ben einen Tag im Walde aushalten! 


Die Pelzſammlung der engliſchen 
Königin. 


Keine Frau der Welt verfiint über 
einen fo märhenhaften Schaf an koſt⸗ 
—* MPelzwerken wie die Königin 
von Engiand. Sie hat nicht nur für 
den Winter eine große Anzahl ven 
Velzen aller Art für die verjchiebei- 
ſten Zwecke, ſondern auch für die an- 
deren Jahreszeiten 
ſchmuck für ihre Roben. 
Mary ſammelt bereits ſeit zwanzig 
Jahren die ſeltenſten Pelzarten, die 
auf de®Erde aufzutreiben find. Ihre 
Pelzſammlung hat heute einen Weri 
von mehr als zwanzig Millionen 
Mark. Aus allen Teilen der rieſigen 
enaliſchen Kolonie erhält ſie Sendun— 
gen ſeltenſter Tierfelle, die zum Teil 
für Kleidungszwecke, zum Teil aber 
auch nur für Sammelzwecke ſchön 
präparirt werden. Die allerſeltenſten 
Pelzwerke, die natürlich nur in ein— 
zelnen kleinen Exemplaren vorhanden 
find, werden unter Glas aufbewahrt. 
Für die Frauenwelt hat naturgemäß 
ein befonderes Anterefie derjenige Teil 
der Belsfammlung, der die Kleider 
und Mäntel umfaßt. Sie werben 
fämmtlic; unter Obhut von Sadper- 
ftändigen forgfältigft in einem bejon- 
deren Flügel des Marlborough Houf? 
aufbewahrt, jo daß der Königin jeder: 
zeit jedes ermwünfchte Stüd zur Ber- 
fügung ſteht. Es iſt Tatſache, daß 
die Königin faſt nie eine Toilette 
trägt, die nicht irgendwelche Verwen—⸗ 
dung von Pelz aufweiſt, wobei ſie 
einen arsgezeichneten Geſchmack ent— 
wickelt, der mit künſtleriſcher Sicher— 
heit das Paſſendſte und Wirkſamſte 
für jede Toilette wählt. Unter der 
Sammlung befindet ſich ein wunder— 
barer Zobelpelz, den ihr der Zar und 
die Zarin vor einigen Jahren zum 
Geburtstag ſchenkten. Ihn trägt ſie 
mit beſonderer Vorliebe zu Paraden. 
Bei Ausfahrten und Spaziergängen 
träat ſie am liebſten einen koſtbaren 
Marder oder auch Biber. Der Mo— 
toranzug der Königin iſt ein Wunder⸗ 
werk von ſibiriſchem Fuchspelz. Er 
iſt aus Tauſenden von Fuchsſchwän— 
zen gearbeitet, die alle genau zu 
einander paſſen und ſo kunſtvoll zu— 
ſammengefügt ſind, daß man ſie ſelbſt 
bei näherer Prüfung für ein einziges 
Rieſenpelzwert hält. Auf der Jagd 
pflegt Queen Mary ihren Gatten in 
einem furzen fejchen Pelzjädchen aus 
Tifchotter zu begleiten; beim MWinter- 
fport jieht man fie meiltens aleich 
einer Schnezflode in weißem Fucht- 
pelz. Sm allgemeinen bevorzugt jte 


wird immer in der Form eines Pid- | weiche, langhaarige Pelze — Perfia- 
nid3 abgehalten. Jeder Gajt bringt.et- | ner findet nur einen Gnabenplag in 


mas mit, mas qui zu effen ober zu 
trinken ift. Die Frau Förfter forat 
für Gefchirr, in erfier Linie für einen 
großen Kefjel, in dem der PBunich ae- 
braut wird. Gold ein PBunjch, der 
Leib und Seele erwärmt, ilt an falten 
Novembertagen eine ganz angenehme 
Sade. Am beliebteiten ift der Mai: 
jerpunid. Er fann aus den verfchie- 
denartigften Ingredienzien bereitet 
werden. Das Wajler wird zwedmäßig 
durch Apfelwein erſetzt. 

Es kommt wohl nie vor, daß eine 
Einladung zum Dachsgraben abge— 
lehnt wird. Denn biefe Jagdart be— 
Hebt faft nur aus cinem bon mard- 
minnifchen Grregungen angerc:m ums 
terbrochenen Schüjfeltreisen. Es ſoll 
ſegar Jagdgäſte geben, die en Play 
am Punſchkeſſel nicht verlaſſen und 
ſich mit den ſpärlichen Nachrichten be— 
gnügen, die vom Kriegsſchauplatz zu 
ihnen dringen . 

In aller Stifte Hat ‚ich die Yags= 
gejellfhaft dem Yau genähert. Zu⸗ 
nächſt werden einige Schützen aufge— 
ſtellt, denn es könnie doch vorkommen, 
daß ein Fuchs im Bau iit, ter vor den 
Hunden ſpringt. Dann lähı man 
zwei Dadel einfchliefen. Seht gewahrt 
man ein munberbared® Gchaufpiel. 
Alle Jäger liegen auf der Erbe, ein 
Ohr auf den Boden geprüdt. (Fnblich 
erhebt fich einer und winkt bie arderen 
herbei, damit fie fich um ihn laaeın. 
Ganz deutlich hört man in ber Tiefe 
einen Dadel Hals aeden. Aber nad 
fteht die Jagd nit. Noch fehlt der 
zweite Dadel. Er ift jchon einige 
Male and Tageslicht gefommen und 
in eine andere Röhre geichlieft. Er 
jucht augenfcheinlich nad) einem Weg, 
um Grimbart in den Rüden zu fallen. 

Die Yüger haben fi ingmifchen 
mehrmals * und ihre Stellung 
geändert.... Jetzt wird der zweite 
Hund laut ... Er attadiert Grimbart 
bon hinten. Wird Männe vorn Stand 
halten? ‘a... Der Brave weicht und 
wankt nicht . . Nun einige heftige 

Schläge mit dem ** Spaten 
ben Erdboden .. sr freden ben 
Dachs und jagen ben ar: daß 


ihrer Sammlung. Sehr merkwürdig 
berührt es, daß ſie für den König der 
Velae. den Nimbus und Hoheit ver— 
leihenden Hermelin, wenig Vorliebe 
hat und ihn nur zu ganz zeremoniellen 
Anläſſen, wie die Etikette es vor— 
ſchreibt, anlegt. Sie findet, daß die 


Jourroben der Peers und Peerneſſes 


viel impoſanter wirken würden, wenn 
ſie mit dunklem Pelzwerk verziert wä— 
ren. — Sehr erfreut über die Paſſion 
der Königin ſind natürlich die Pelz— 
händler und es vergeht kaum ein Tag, 
an dem ihr nicht die glänzendſten An— 
gebote aus aller Herren Länder ge— 
macht werden, wobei ſie dann mit 
Kennerblick die erleſenſten Exemplare 
ausſucht. 

— Präſ, Taft ſoll den Plan einer 
Zivilverwaltung der Kanalzone, mit 
Oberſt Goethals als Zivilgouverneur, 
wieder aufgegeben haben und jetzt ent⸗ 
ſchloſſen ſein, alle betreffenden Schritte 
ſeinem Nachfolger zu überlaſſen. Der 
Widerſtand demokratiſcher Senatoren 
gegen Goethals' Ernennung ſoll ihn 
hierzu bewogen haben 


Finanzielles. 


Günflige Rapitalanlage 


Abſolnt ſicher. Hochgradige Hypo⸗ 
thelen garantirt zur erſten Stelle. 
Wir offerien die folgende Auswahl: 
$1800....6% Sicherheit, $3600 
$1800....6% — Sicherhrit, $23600 
$2200....6% Eicherheit, 34400 
$2500....6% Sicherheit, $5400 
$2500....6% Sicherheit, $5400 
$2500....6% Sicherheit, $7500 

Unſere Anleihen find —5 ſorg⸗ 


fältigſt nur auf günſtig gelegenes Grund⸗ 
eigentum 


ie näbere Beichreibung und Aus⸗ 
funft jprecht vor in unferer Office. 


3198 Vilmanfee Aue., Ge Belmont Ave 


Deut s Bant äft. 
eutſches Bankgeſch * 


toftbaren Pelze 
Die Königin‘ 


5 Satr, Mitie ded Didi, 
. Many PL, — 


375 Sub State Strafe, Ghie 


"Syarbinlaenk 


ee 


S-W.Ecke La Salle u. Washington Str. 


Etablirt 1862 
Intorpsrirt als Stantsbanf 1897. 


Scheck Konto 


bon Berfonen, Sirmen und forbo- 
rationen werden unter günftigen 
Bedingungen eröffnet. 


ee 
en bezahlt an Einlag 


De plagen 


Ein Bankkonto ift immer ein 
abfolut zunerläffiger Freund. 


Ein Sparfonto fann man in 
biefer Bant mit $1.00 — ober 
mehr — eeröffnen. 


Zinien zu 


I% 


das Jahr. 


IllinoisTrust& 
SavingssBank 
LA SALLE STRASSE & 
JACKSON BOULEVARD 


Kapital, Ueberſchuß und 
unverteilte Profite 


$14,500,000.00 


—— 


a Pre 


MERCHAN 


LOAN 
—— 


3 


Br ÄND 

& TRUST 
38 

— 


Die Sicherheit Eurer Spareinlagen, wenn 
in der älteſten Bank in Chicago hinter- 
legt, wird gewährleiſtet von einer Bank, 
deren Methoden und Geſchäftsführung 
die Probe von mehr als einem halben 
Jahrhundert beſtanden haben. 

Ein Sparkonto lann zu jeder Zeit mit 
$1 oder mehr eröffnet werben. "Zinien 
werben zur Hate von 3% bezahlt, zwei⸗ 
mal im Jahr autgeichrieben. Spar-Ein- 
lagen, an ober vor dem 13. Januar ge- 
made, ziehen Zinfen vom 1. Januar an, 


Etablirt 1857. 


112 W. Adams Sir. 


N. WM. Ede Clark Straße. 


Wollen ie reih und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnig Yiegt in dem 
Wörtchen fparen, ohne das er 
* leich, wie groß eines 

nommen, tft eichtum _ 
— unmöglich. Be⸗ 

—— N Euer Geld 8 ſparen. 

—— 8% Zinſen auf 
en Unlagen. — SBinfen halb» 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larraber Sir. 
Offen Gawmßtag Abend nun 6-9 Ußr. 


Beginnt heute Abendi 
Spart heute! 
Besitzt morgen! 

44. Binfenzadlung in ımferem 
Kirn —— an ı 1. —2 ven 


Ina an! 18 Buniad der Einieger HR ee ta bie bie 
edit: eingetragen werben. 

Ne = 6i3 und einichließli den 15. 
dans —— tragen Sinien sa 1. Ja Jar 


IndustrialSavingsBank 
2207 Bine Island Ave. 


Beftände iiber eine Millien Dollars, 
Bw Offen Samstag Abends bon 6 bis 8, 
i momife® 


Aus gezeichn ete 


Tafeh⸗Weine! 


Weiß- und Rolweine, Port, Sherry, 
Sorten von jedem — Bu aöc, 50, 
de Den 
Bil, Pr —* Sad, si 
.7d5. — Einfäufe von $1.00 oder 
u werden frei abgeliefert 


23 Welt Adams Str. 


Truft- Departement. 
Wir übernedmen Xrufts jeder 
amtiren als Verwalter ı. 
Ieltamenten ı. verwalten Nadhläffe. 


Grunbeigentums- Darlehen 
werben auf bebautes Ebhicı 
eige tum zu niedrigiten , 
t. Wir derfaufen au Grund» 
eigentumdh potbelen an Leute, bie 
ihr Geld fider anlegen wollen. 


wein geihneiderte 3 
Kleilungslide 


zu niedrigeren Preifen als wo 
a Händler ihre fertigen 
Waaren kaufen können. 


i Wenn immer Kleivungsftüde im 
| unferen Händen verbleiben, fo über» 
| nehmen wir jederzeit bereitmwilligft den 
Verluſt. Ihr könnt jegt große Bars 
gain haben. 


| | 
‚Nıcorı THE TAILOR 
| Clark und Adams Str. . 
| CHICAGO 

RS 
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Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 3 
Erbſchaſten | 


K. W. Kempf, 


' 120 N. La Salle Strasse, 
| Grautued offen von 9 DB 18, He. 


— Schiffskarten 


Ertra billig fur Dezember. 


828 nad) u. $30 von Europa, | 


Notterdam, Antwerpen, Hambur 
allen Plägen in Zeuitdiand, — Un 
barıı. Gepäd at u u. auf Dampfer befördert, 
Audländifche naforten am 28 agesturs 
Ber. Staaten NReiiepälie befo 

Senerala ent 


ANTON BOENER Chicago feit AP 
ist 616 Süd Dearborn Sm. 


im neuen Iransportationgebäude, nahe Boll 
Dearborn Etr. Depot. Tel. Harrifon 1450. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 hr, 

famomifr* 


Schiffskarten 


Extra billig auf den Dampfern ber 


URANIUM STEAMSHIP 00., LTD, 


Von New Dort nad Rotterbam um 
Wegen Uustunft wenden Sie fih an 


J. V. ZINNER & CO. 


Meftlide Generalogenten. 
140 N. Dearborn Str, Ede 


Diien 8 u 8 * — *2 —— o. 
Otien 8 —— tr — — dB. Somt. 91. 
jand./onmomift 


Wir Zuri Sna wem 
bon Rpeunmatismu a 
u 

Ei een 


ne I 
— 


sſtranib 
feln, Set 


den, Geihmwär: 


—* 
a * u — 
en, Nr Qeber-, Her ungen, Ein 
Men NHeren-Leiden, —— 


* * 
beiten uͤnd allen andere 
— oder Dichter 


ren Krankheiten, 

Spredt vor wegen ch. 
PASTOR KNEIPP 

Natur«- 22 


8 F Id D., Di 
©. mare ot irn ae 
Offe 7 * Sonntag u. A 9 bis 11 
Ben 28 des, fonmir® 


Chicago Inlitat 
für Augen, 
| Nhren:, Nafen: und Halsleiden 


(Chicago Eye, Car, Noie and Threst Ink.) 
16 Jabre etablirt. 


Dat am beiten eingerichtete tt E 
2. Dan „(öurman Hit Su ©, Becher I 
ma 
Nafen- —* de F ee md 10 
Profeifor an der Nat. Med. Uniberfität, 
Augengläfer von 82.00 an. 


35 Sonth Dearborn Str, Ede Monroe, 


Bimmer 408. Spreditunden 12—4 jeden 

tag: 10—12 an Sonntagen. Wuch 

woh und Freitag Abends bon 7-8 Übr. 
geſprochen 


Unterfuhungen frei. Deutich 5 
Bruch 
al | 


Kommt direlt aur ee 
100 Sorten Tec aufn ve gut 


eben, gie bob 
a 
—— genası „galten n 4 


Be 5 Bi Ur — 


Hottingers Truss Factory, 


801-03 Mitwaukee Av, m aa 


Gechfter e—* 
Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder —— Su ei 


beriucht unfere —— 
—— a, 


Benites Deutiäe 





u RN. ya 


H Mxteil über die engliihe Politit. — Ein 
 Senzopäiiher Krieg befürchtet. — Ausländiide 
Sranen hoher Staatsmänner und Offiziere. — 
Sireifende Studenten der Medizin, — Zus 


päler und Prügelitrafe. — Mr. O’Commor\ 


und ein Deutih-Amerifaner,. — Militärtihes. 

— Fasten und Ballonen. — Gibraltar. 
Staatsmänner, amtliche und nicht» 
amilihe Zeitungen geben fich alle er- 
penkliche Mühe, die öffentliche Mein- 
"una zu beruhigen, aber es. gibt eine 
Menge Schwärzjeher in allen Gelell- 
U Schaftstreifen, welche bombenfeſt da— 


pon überzeugt find, daß es im Früh: | 


t, wenn alle Anojpen jpringen, 
„losgeht“. Losgeht in ganz Euro- 
pa, mit Ausnahme von Englan d, 
mo man, tie diefer Tage ein Gelehrter, 

* der längere Zeit in London lebte und 
don dort erit fürzlich nach Deutich- 
land zurictehrte, in einem fpannend’n 
Bortrag im Kolonialverein ausführte: 
„mit Behagen und verfchränkten Ar= 
men zufehen wird, wie jich die Völker 
des Kontinents unter einander 
fleifchen. ; 
gemeinen Mafjaters mird dasjelhe 
England — und wohl die Vereinigten 
Staaten von Amerifa —, feine guten 
Dienfte anbieten, al3 Friedensvermitt- 
ler lint3 und rechts Anerkennung fin= 
den und zugleich Die wohlverdiente De= 
lohnung in der Geftalt von neuen Ge: 
biet3erwerbungen und wichtigen Zuge- 
ftändnifjen einheimfen.“ Nach Der 
Anficht des Nebners ijt die plößlich 
dem Deutfchen Reiche und dem Drei- 
bunde gezeigte freundlihe Stimmung 
Englands nur eine fünftliche und da- 
ber erlogene, „dem Judastuß ähnlich, 
duch den Ehriftus verraten wurde.“ 


Mir wollen annehmen, daß ter 
Herr in etwas zu arellen Farben ge- 
malt hat, aber, ich jtelle das feit, er 
fand bei der Mehrzahl feiner zahl: 
reichen, den gebildeten Ständen ange= 
börenden Zuhörern Glauben, wie der 
lebhafte Beifall am Schluffe feines 
Bortrages und die ji daran an 
Ichließende Beiprehung bewies. Be- 
merfenöwert in biefer Hinficht ift es 
aub, daß fo ziemlich alle Dffiziere 
glauben, daß e3 im Frühjahr Krieg 
gibt, mag die Balfanfrage auch por= 
läufia in London jo oder fo erledigt 
werden. 3 lieat etwas in der Luft, 
wie man zu jügen pfleat, und wenn ’c) 
perjönlih auch nicht zu den Schwar;- 
jehern zähle, jo muß ich doc) zugeben, 
daß die Stimmung feine zuperfichtliche 
ift. Der norerwähnte Redner berührte 
au den Erich des 
dem zufolge Diplomaten, die fich fer- 
nerbin mit Ausländerinnen verheire- 
ten. ibren Abfchied nehmen müflen. 
Er billiat diefe Verfügung und wies 
darauf hin, daß amerifanifche, enali: 
Ihe und franzöfiiche Botjchafter umd 
Gelandte, wie auch hohe Offiziere, die 


zer⸗ 
Und beim Schluſſe des all⸗ 


| 


| 


Reichskanzlers, 


mit deutſchen Damen verheiratet 


ſeien. undenkbar wären. 
verſchiedene engliſche und auch zwei 
die Frage geſtellt: „Was würden Sie 
tun, wenn Sie mit einem deutſchen 
Beamten oder Offizier verheiratet wä 
ren und als deſſen Gattin Kenntniß 
davon erlangten, daß das Deutſche 
Reich Ihrem Geburtslande gegen- 
über feindliche Abſichten hege und dieſe 
zur Ausführung bringen wolle?" Die | 
Antwort habe ohne Ausnahme 
aelautet: „ch würde die Regierung | 
meine? Landes davon in Kenntni, | 
feßen“. Nun weiß man ja, daß Ehe: 
männer im Allgemeinen vor ihren 
Frauen feine Geheimnilje haben, zu— 
mal nicht, wenn es Imarte Amerifare- 
rinnen, oder mißbegierige, Telbithe- 
mußte Engländerinnen jind. Ich er— 
innere nur an den Kailer Fried— 


holden Victoria weich wie Wachs 
war und, mie gejchichtlich ermielen, 
ihr anno 1866 „unter dem Siegel ver 
BVerfchiwiegenheit" Mitteilungen über 
eine Geheimſitzung des Kriegsrat 
machte, in der der Krieg gegen Oeſter— 
reich beſchloſſen wurde, wovon die 
königliche Mutter Victoria von Eng-⸗ 
land noch am ſelbigen Tage Kenni-— 
niß erlangt hätte, wenn die betreffende | 
Depeiihe nicht beanftandet und dem | 
König Wilhelm durch den damaligen | 
. Chef der Telegraphenbehörbe üher- 

‚geben morden wäre. Früher und noch 

zu Zeiten Bismards, waren Heiraten 

von Diplomaten mit Ausländerinnen 

verboten, jolde non Offizieren mil 

fremdländifhen Damen nur mit be- 

Tonderer Erlaubniß geftattet. Heute 

it da3 andere. Der verfloffene 

Reichskanzler ift mit einer Jtalienerin 

verheiratet, „Spedi“ ‚ Sped m 

Sternburg, v. Ketteler und verfchiedene 

ahbere Botihafter und Diplomaten 

ehelichten Amerifanerinnen, und heute 

gibt 3 kaum noch einen Truppenteil, 

in dem nicht ein Offizier. mit einer 

teihen Amerifanerin oder Eng: 

länberin verheiratet if. Deutjcd- 

Ameriftanerinnen fommen 

bier nicht in Frage! Bei ihnen 

nimmt man als ſelbſtverſtänd— 

lic an, daß fie ala deutfche Beamten- 

und Dffizieröfrauen ihre Stellung 

in der geichilderten MWeife nicht miß- 

brauchen. 

Man kommt mahrlid Auslän— 
dern beider Gejchlechter in Deutſch— 
land überaus freundlich entgegen, oft 
mebr, als e8 der Würde eines großen 
Volkes entipriht. Die Yantee-Zei- 
tunaen haben daher feine Urfache, Til) 
biejerhalb über die Deutfchen zu be= 
lagen, auch wenn fie jeßt erfahren ba= 
ben, daf; die heutichen Medizinftuben- 
ten an einen Streit gegangen find, 
weil die mediziniſche Fakultät der 
Univerfität zu Halle a. d. Süale, un- 
geachtet ihrer Junge und des mini- 
fteriellen Erlafjes, Ausländer obne 
entijprehende wijjfen- 
Ihaftlihe Vorbildung nm 
neuem in den Kliniten praftizieren 
akt. Die Studenten find jvaar 
abgereift und die Profefforen jtell- 
ten die Vorlefungen ein, teil fie °3 
bo nicht wagten, nur vor Ausländern 


| 
| 
I 
rich. „unferen Frib“, der vor feiner 
| 


Er babe an | 


anderen Univerfitäten angeſchloſſen 
haben. Die deutjchen Studenten ha= 
ben eine neunjähbrige mwillent- 
Thaftlihe Vorbildung auf einem 
Gymnafium genoffen, und müflen 
nad) einem Studium von, mindeitens 
fünf Semeftern das jogenannte Phy- 
fifum gemacht haben, ehe fie zur 
Vrari3 in der Klinif zugelajfen mer- 
den. Mit den Ausländern aus aller 
Herren Ländern, auch aus Amerita, 
madt man aber eine Ausnahme, und 
drüdt über die oft jehr mangelhafte 
wiſſenſchaftliche Vorbildung vieler 


dieſer Studenten beide Augen zu. So 


machen ſie mit der Zeit dennoch ihren 
„Doktor“, — dürfen aber nicht im 
Deutſchen Reich ihren Beruf ausüben 
—, und kehren dann als Aerzte nach 
ihrer Heimat aurüd,— rite promovirt, 
praftifh approbirt, mie es in Ser | 
lateinifchen Formel heißt. 
Mer deutfche Großftädte fennt, weiß, 
wie jehr dort auch, wie in denen an 
derer Länder, dad Zuhälter- 
um zugenommen bat, und daß 
die Polizei wegen mangelnder ftrenger 
Gefeßparagraphen ihnen nicht recht 
beifommen fann. In Berlin fol es 
gegen 10,000 jolcher Halunten geben, 
und im Verhältnif zur Bevölferung3- 
zahl ftehen verjchiedene andere Groß- 
tädte hinter Berlin nicht zurüd, allen 
boran das lujtige Köln, wo in Diefer 
Beziehung recht tolle Zuftände herr- 
Ichen follen. Man freut fi nun jehr 
darüber, daß in England die Prügel- 
ftrafe für diefe Kerle eingeführt wor- 
den ijt, und bedauert, daß dies nicht 
auch bier geichieft. Dafür find wir 
aber bier zu „human“, audh in 
Paris, mohin Taufende von ena= 
ichen Zuhältern ausgewandert find, 
weil ihnen der Boden in England zu 
heiß wurde. Für diefen Abfchaum der 
Menichheit ift die Prügelitrafe das ein- 
zige Abjchredungsmittel; das Gefäng- 
niß ſchreckt dieſe Burſchen bekanntlich 
nicht. Vertreter der engliſchen Ver— 
brecherwelt treten in Deutſchland 
hauptſächlich als Hochſtapler auf, und 
erſt geſtern wurde ein ſolcher, der ſich 
O'Connor nennt und einen 
Deutſch-Amerikaner in Wiesbaden um 
eine hohe Summe geprellt hatte, zu 13 | 
Sabren Gefängnif verurteilt. Unjer 
Landömann mwar dem uralten Trid 
mit der gefundenen Brieftafı,e zum 
Dpfer gefallen, die ein Genoffe bes 
D’Connor angeblich verloren hatte. 
m Kurhaus zu Wiesbaden hatte 
dann der Teichtalaubiae Deutfch- 
Amerifaner — ich will feinen Namen 
aus Schonung nicht nennen, — feine 
eiaene Brieftafche Herborgeholts und 
jeinen Mammon den beiden Gaunern 


aezeigt, die ihre Beute ergriffen und 
damit entflohen. 


D’Connor wurde in 
Straßburg verhaftet, mo er basfelbe 


Stüdchen in Szene gejegt hatte, fein 
Berufsgenoſſe, 


angeblich ein Ameri— 


taner, entging aber leider der Feſt— 
amerikaniſche Damen der Geſellſchaft 


nahme. 
flüchtigen 
täriſchem Sinne ſind die Deſer— 
teure, über die ich vor einiger Zeit be— 
richtete. 
Kammer amilich erklärt worden waär, 
daß im verfloſſenen Jahre von 10,000 
Heerespflichtigen nicht weniger 
rund 600 durchgebrannt ſeien, 
öffentlicht nun die „Militäriſch-poli— 
tiſche Korreſpondenz“, 
ſertionen von deutſchen Wehrpflichti— 
gen nur 13 von 10,000 betrugen! 
Frankreich 6 v. H., im Deutſchen Reich 
nur 0.13. v. 9. 
tiſtiſche Feſtſtellung füge ich bei. 
durch ſeine wilden Reden bekannte 
Reichstagsabgeordnete Hoffmann aus 
Berlin, der jogenannte „SZehngebote- 
Hoffmann“ hatte behauptet, daß im 


Eine andere Sorte von 
Verbredern in mili- 


Nachdem in der frangöfifchen 
als 
ber= 
daß die De 
In 


Noch eine andere ſta— 
Der 


Kriege „zunächſt immer die Soldaten 


| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


fih opfern mußten“, während die Offi- 
ziere ich geichont hätten. 
neralftabamwerf über denKrieg1870/71 
ftellt aber feit, daß die Verlufte bet den 
| Offizieren 18.6 v. 9., bei den Mann- 
ı ichaften 11.9 v. 9. betrugen. 


Das Ge: | 


| 
| 


N 
„sm 


Afrikakriege ift e2 ebenfo gewefen. Dort 
| übertrifft der Verluft an Offizieren im 
Verhältnig um mehr al3 60 v. 9. den 
an Mannfchaften! 


Mer einen Krieg im deutfchen Heere 


mitgemacht hat, weiß, daß von einer 
Schonung 
Schladt nicht die Rebe fein fan. Der 
alte Bebel, der es bis zum Sergeanten 
im preußifchen Heer gebracht 
foll, würde eine folde unfinnige Be- 
bauptung nicht aufftellen. 


der Dffiziere in ber 


haben 


In unſerem Nachbarſtaat Belgien 


ſoll jetzt auch die allgemeine Wehr— 
pflicht eingeführt werden, aber noch 
immer ſtreiten ſich die 
Wallonen mit den germaniſchen Fla— 
men, weil letztere auch im Heer die 
Gleichberechtigung ihrer Sprache for- Mund. Alle fangen zu gleicher Zeit 
dern, die der holländiſchen ähnlich iſt. 
Die Flamen bilden die Mehrzahl der 
Bevölkerung, 
manche Rechte erlangt haben, ſo ſind 


franzöſiſchen 


aber wenn ſie auch 


franzöſiſches Weſen und Sprache doch 


NS TIERE 


wird manchmal durch Gei— 
ſtesanſpannung oder Ver⸗ 
dauungs ſchwüche, doch dfter 
duch allgemeine Schwäche 
verurjaht und führt, falls 
ihr nicht Einhalt geboten 
wird, zu ſchrecklichen Zu⸗ 
ſtanden. 
Behandeln Ste dien 
nit Die Dirtung, I: 
SCOTT'’S EMULSION 


übertvigbet Nerbofität 
in wunderbarer und 
dauernder Weife durch 


Hervordrin leben, 
Beräen: e ernäbrt 
te Nerven “ 

aid Belehen: 
bei : 
ufb 


unb mirft 
Irım 
⸗ core Omulfton ber 
täub genau 
r 
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der Hallenfiic ILNDTUDEITE! I ent bie 
der 


| Fingern fleine Bilfen in Sauce 


' Republit vereinigt. 
Um ihren König geben fie nur etwas, 
tnfofern er und feine Regierung fie 
ihalten und malten laffen, mährend 
die Flamen -Belgier fein wollen und 
bleiben, tie die Quremburger Qurem- 
burger. 


Das fogenannte- Nationalitätaprin- 
aip verfchafft fi) immer mehr Gel- 
tung, wie zulegt auf dem Balkan in 
blutigen Kämpfen, jo auch auf vorerft 
friedliche Weife in Spanien. Bei der 
Abftimmung über den franzöftich-Tpa= 
nifchen Maroftovertrag, der unter bem 
MWiderfpruh der Nepublitaner ange- 
nommen wurde, erklärte ein Rebner, 
England befite die Majeftät des alten 

om, aber auch die Untreue des alten 
Sarthago; ein anderer münfcht die 


ftarfe Befeitigung Ceutas in Afrika, | 


gegenüber dem englifchen Gibraltar 
auf jpanijhem Boden, damit 
Spanien nicht länger die Rolle eines 
Haustnechts für England fpiele, das 
fih@&ibraltars während des ſpaniſchen 
Erbfolgefrieges gemaltfamer 
bemäctigt babe. Vorläufig iſt dieſe 
Feſtung aber noch in engliſchem Beſitz, 
wie die Canal-Inſeln an der fran— 
zöſiſchen Küſte, deren Bewohner 
Franzoſen ſind, auch von England be— 
herrſcht werden. 


— — 0— — — 


Abeſſiniſche Tiſchſitten. 


Adts-Abeba, im November. 

Das „iwmie” des Gifens fpielt bet 
dem überhaupt jehr 
Abeifinier eine große Rolle, und es 
gibt einen mohlausgebildeten Som: 
ment, ven jeder beachten muß, der ber 


auten Gefelfnaft angehören will. Man . 


ibt an niedrigen, ungefähr 40 Zenti- 
meter hohen, geflochtenen Tifchchen an 
der Erde bodend und zmar nur mit 


den Händen. Die linfe ift dabei ver- | 
Bevor man zu Tifch gebeteit 


pönt. 
wird, reichen Sklaven Waſchſchüſſeln 
herum, die ſie nach den Anordnungen 


Ionen zu entfchelden 
Land fon lange mit | 


MWeife | 


zeremoniellen | 


des Zeremonienmeijterd den Gäften in | 


der Reihenfolge anbieten, in der fie 
dann zu Xifch gebeten werden follen. 
Diefe Ordnung entfpricht jtreng der 
Raggordnung. Keute gleichen Ranges 
effen aus deirfelben Korb. Wer jer- 
nesalsichen nicht hat, der Kailer aljo 
jtets, ift allein. Die Abitufung ti 
damit aber noch nicht erledigt. 5 
wird auch zu verjchievenen Malen ar: 
geiien, und zwar in der Weile, daß die 
einzelnen Gruppen bon Ranajftufen in 
der befchriebenen Meile tafelnd fich 
einander ablöfen bis herunter zu den 
Stlaven. Diele 
Eſſen iſt von 


für die Europäer. Bei Pferderennen 


Einteilung beim ı 
befonderer Wichtigkeit | 


3. B. beitimmt nämlih das Komite | 


jeweils, daß ein Nennen offen fet für 
diejenigen, „die beim Gibber des Kai- 
ferd nicht meiter entfernt ala am jo 
und fo vielten Tifch Tigen.“ 

Ich erinnere mich einer einzigen 
Ausnahme von der Regel, daß der 
Kaifer allein effen muß. Das mar 
bei der Einmweihung des der Kaiferin 
gehörenden „Hotel Amperial“. Da: 
mals mwurbe ein biplomatifches Diner 
im Hotel veranitaltet, und der Kaijer 
Menelif aß mit an der „Table D’Hote”. 
Er jak übrigens nicht lange in meit- 
europäifcher Manier auf jeinem be- 
quemen Geflel. Dann zog er ganz 
langfam, als er fi unbeobachtet 
glaubte, jeine Beine herauf und 
Ichlug fie unter. &3 war dem lieben, | 
alten Herrn bequemer jo! Seine Frau 
nahm dama!& in einem Nebenzimmer 
hinter einem Vorhang an der Tafe 
lung teil. Die Frauen effen niemal? | 
mit an der Tafel, fondern ejfen, mas | 
übriq bleibt. Es ift ein Genuß, eine 
gebildete Abejjinierin ejjen zu Tehen. | 
Sehr arazids entnimmt fie mit fpiten | 
ge: | 
tauchter Ynchera und führt diefe, ohne ; 
Materialverlufit unterwead, zum Mun- | 
de, den fie wur fo meit öffnet, mie | 
nötig. Während der Europäer, der | 
das nachzuahmen ſucht, ſich gewöhn- 
lich bis zum Ellenbogen beſchmiert, be-⸗ 
ſchmutzt ſich die Abeſſinierin nicht ein— | 
mal die Fingerfpiben. 

Gelöft bei trodenen Speifen fommt | 
e3 darauf an, wie man it. Eine be- | 
liebte Speife find aeröftete Getreibe- ! 
förner. Diefe werden aus Kleinen ! 
Ton- und Holz-Schüſſeln genoſſen. 
Wer aber viel davon auf einmal in 
den Mund ſchiebt, iſt ein „Bauer“. 
Wer wenig, mit zierlicher Bewegung, 
aus nicht allzugroßer Entfernung in 
den Mund wirft, iſt ein Soldat (auch 
hier die vornehmere Kaſte!) Allein zu 
eſſen, liebt der Abeſſinier gar nicht. 
Jeder ſucht dazu Geſellſchaft auf. 
Dem geehrten Gaſt ſchiebt der Haus— 
herr gut zubereitete Biſſen in den 


an, und niemand darf vor dem Haus— 
herren aufhören. ft man doch ge- 
fommen, um ihm Gefelfchaft zu 
leiften. Aus bdemfelben Grunde ift 
man auch verpflichtet, von jeder aufge- 
tragenen Speife zu genieken. Der 
Bauer fordert dazu auf „Effen Sie!“ 
Der Soldat, der Meltmann fagt 
„Speifen Sie!" Jm Grunde ganz tie 
bei und. Man foftet alfo eis 
Thuldigft feine ungefähr. 20 Saucen 
durch, die aber alle vorgeloftet mer- 
ben, und zwar von ber Magb, bie fte 
zubereitet und aufgetragen hat. Im 
Drient hat man ftets Angft vor Gift. 
Sprechen während des Eſſens iſt er- 
wünſcht, man leiſtet ja Geſellſchaft. 
Schmagen ift nicht verpönt. Während 
des Eſſens wird aus kleinen Flaſchen 
viel getrunken. Die Flaſche wird mit 
der linken Hand zum Munde geführt. 

Die Tafelfreuden ſind recht ſchlecht 
beſtellt. Ein paar eintönige Geiger, 
die zu einem näſelnden ſchlechten Ge— 
ſang noch erbärmlichere Muſik machen, 
ein Narr, der blöbe Sprünge aus— 
führt, das ift wohl alles. Der Abef- 
finter ift aber barin fehr anfpruds- 
Io8, und er fteht an Geift und Körber 
erholt vom Tifche auf. Der Europäer 
dagegen erhebt fih mühfam, mit ein- 


| Ausgaben zu 


| der audgefüllt werden fünne. 
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‚Da8 ganze 5185,000 Lager von Lyons-Strauss Co., (Ctablirtt 1878) 
Fabrifanten der berühmten ‘‘Crown Brand” eleganten Anzüge 
u. Weberzieher j. Männer u. Zünglinge muß jofort verfauft werden 


britationsneichäit. 


Die Lyons-Strauf Gompanh ivar Ame- 
rifas befannteites und zuverlaſſigſtes Fa⸗ 


Auf Befehl des 


| Delfentlicher Verkaufbeginnt Samllan, 4. Jan. 


Pojitiv die Gelegenheit einer Lebenszeit, Anzüge und Meberzieher zu einem Bruchteil der wirklichen Herſtellungskoſten 


zu kaufen. Laßt Euch durch Nichts an der Teilnahme dieſes wunderbaren Bargain-Verkaufs abhalten. 


walter verlangt, daß das ganze Lager innerhalb 15 Tagen in Baargeld umgeſetzt wird — ohne Rückicht, wie hoch ſich 
der Verluſt beläuft. 


Maſſenverwalters 
8:30 
Vorm. 


Der Maſſever— 


Dieſe Anzüge und Ueberzieher beſtehen aus den allerfeinſten geſchneiderten Facons, in den be— 
ſten und neueſten importirten und einheimiſchen Stoffen; prachtvoll gefüttert und hergeſtellt. 


Männer-Ueberzieher 


Bartie Nr. 6347-Alle Ueber⸗ 
zieher, wert $12.00— 
Mafjeverwalters Preis 
Partie Ar. O7 — Alle Ueber: 
gieber, $15.00 mert 
Mafjeverwalters Breis ..... 
Bartie Nr. 8602 — ville 
lleberzieher, $20 wert; 
Majleverwalters Breis ..... 
Partie Ar. I960-— Alle Leber: 
aieber, wert 525.00 — 
Maffeverwalters Preis ..... 
Lot Nr. 672 
Nleberzieher, $30 wert 
Mafieverwalters Preis 
Bartie Nr. 6711 — All 
Ücberzieber, $35 wert — 
Maifenerwalters Preis .. 
Partie Nr. 812 
Uleberzieber, $40 wert. — 
Maſſeverwalters Preis .. 


g3= 
$5. 


.45 


582 
$10% 
$12& 
$14& 


— Ale 


— Alle 


Partie Nr. 674 — Wle 
Ueberzieher, $45 wert — 91 6% 
— 


Maſſeverwalters Preis 


Partie Nr. 407 Alle 
Männer-Hoſen (Herſtel 
lungskoſten), wert 54 und 


835; Maſſever— 1 45 
240 


walters Preis 


Ofen 
Abends 
bis 9 Uhr 
Sonnlags 
bis 
Mittag 


aefchlafenen Beinen aus dem Hodjik, 
fühlt fidy angeödet, die Eingemeide bon 
Bieffer zerrilfen, von dem ſchweren 
Setränt benebelt und an Körper umd 
Geift ;zerfönlagen. Aber das nächite 
Mal inccht man doch gerne wieder mit, 
da dieie Tafelungen troßdem einen 
eigenen Neiz haben. Bejonders wenn 
man mit Land und Leuten erjt mul 
ein weniq beriraut geivorden tit. 


teens - : 
Das Perlenhalsband der Kaiferin 
Sojephine, 

Eine intereffante Epifode aus dem | 
Leben Napoleons und jeiner eriten | 
rau Kofephine Beauharnais mwird in 
der „Ribijta parlamentare e politica” | 
mitgeteilt. E83 mar noch in der Zeit, | 

| 
| 
l 


; da Bonaparte erjter Konful war. Na- 


poleons Widerstand gegen die Hochzeit 
jeiner Schweiter Caroline mit Joadhim 


ı Murat war endlich überwunden, bie | 


Hoczeii wurde bejchleunigt, da der 
Konjul fich zu feinem zweiten italient- | 
ichen Fyeldzuge rüftete. Napoleon hatte 
Damals wenig Geld zur Verfügung; er | 
gab der Schweiter nur eine Mitgift 
von 30,000 Fre3., und ald Hochzeits- 
geſchenk ein Diamantkollier, das er 
nicht erit zu faufen brauchte, weil er e& 
jeiner Frau megnahm. Joſephine 
beuate ji zmar der Notwendigkeit, 
bermeiden, aber in der 
Stille zerbrac fie fich den Kopf, auf 
melche Weiſe diefe Lüde in ihrer 
Schmudfhatulle möglichit ſchnell wie— 
Der be 
rühmte YJumelier Foncier beſaß da— 
mals eine prachtvolle Sammlung von 
Perlen, die angeblich der unglücklichen 
Königin Marie Antoinette gehört hat— 
ten. Er forderte 250,000 Fres. Jo— 
ſephine zog Berthier, der damals 
Kriegsminiſter war, ins Geheimniß. 
Berthier wußte es einzurichten, daß 
einige Armeelieferanten ſich zuſam— 
mentaten und unter der Hand die 
Perlen für Joſephine kauften. Sie 
bekam alſo das Kollier. Aber nun be— 
gannen die Schwierigkeiten: wie kann 
man ſo koſtbare Juwelen tragen, ohne 
daß der Mann, hinter deſſen Rücken 
ſie erworben wurden, mißtrauiſch 
wird? Die kluge Joſephine ließ zu— 
nächſt eine Weile verſtreichen. Dann 
wandte ſie ſich an Bourrienne, den 
Mitſchüler und Sekretär Napoleons. 
Der ſollte helfen, ſollte Napoleon glau⸗ 
— — — —ñe ——— — — — — 


Vergeßt Euer 
Magenleiden 


Des ‚ee —* ſchlecht 
mangelha ngewelde 
verftopft, verfucht " 


HOSTETTERS 
Magenbiitters 


Es wird das Syſtem ſtürken und 
krüftigen und Euch Cuer Magen⸗ 
feiben vergeffen machen. Alle Ayo- 


Partie Wr. 
Männer-Hoſen 
lungspreis, 

Maſſeverwal— 
ters Preis . 


LYONS: 


bens wegen 


7 


uſſiſche Marmot-Ueberzieher — Hier iſt das Beſte des ganzen La— 


Männer: Anzüge 


Bartie Nr. 9902 — le 
züge, wert $12.00 


— — — — — —— ——— re 
An⸗ 385 
Pr — 

Maſſeverwalters Preis ..... ae 


=.» 


$: 


I 


Bartie Nr. 6203 — le An: 
züge, wert $15.00 — 
Mafteverwalters Preis .. 
Bartie Nr. S607— Alle An— 
güge, wert $20 
Maffeverwalters Preis ..... 
Bartie Nr. 10071— Wlle An— 
güae. wert $25.00 — 
Maffeverwalterd Prei3 ..... 
Partie Nr. 801 — Alle 
Anzüge, wert 330 — 1 9 
Mafleverwalters Breis .. 

Bartie Ar. 4600 Alle 
Ungüge, wert $35 — 
Maifevertvalters Preis 
Bartie Nr. 871 — Alle 
Anzüge, wert 540 — 
Maffevertvalterd Preis . 
Bartie Ar. 6GIOI— Ile 
Anzüge, wert $45 — 
Maffevertvalter3 Preis 


N 


Herftellungstoften 


diefer feltenen und jhönen UWeberzieher$75. Nur 50 Mäntel übrig, an 
die eriten 50 Käufer verlauft zu dem erftaunlich niedrigen Preis von 


& Franz. Lamm Aftralhanfragen: echter Kerien; 


7310 — Alle 
Heritel- 
ivert $6 


51.90 


lungspreis, 


NR j ) 
NA 


) 


10510710973 


— 


Männer - Hpien. 
Männer-Hoſen — Herſtel— 
i wert 83 
Maſſeverwal— 

ters Preis ....... 


— Alle Bartie Nr. 1234 — | 
Männer-Hoien Heritel 
lungöpreis, wert $5 


Mafievermal- 92 


ters Preis .. 


Y5c 


J. M. COREY, Receiver | 
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4, 
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'IFTH - AYVE. 


AT-MONRÖF-ST. 


ben machen, daß Kofephine diefe Per: 


len jchon immer bejefjfen hätte. Und 
die Lijt gelang volltommen. Als Yo 
fephine zum erjten Male mit dem 
prachtvollen Kollier geſchmückt er— 
ſchien, war der Gatte nicht wenig ver— 
blüfft. Aber die Frau heuchelte noch 
größeres Erſtaunen: „Mein Gott, das 
verſtehe ich wirklich nicht. Hundert— 
mal haſt du ſchon dieſes Kollier geſe— 


| 


hen. - Das ift doch da8 Halsband, das | 


mir die zisalpinifche Republik fchentte, 
und das ich bisher gewöhnlich in der 
Frijur getragen habe. Da fteht ja 
Bourrienne, frage ihn doch nur.“ Und 
Bourrienne nidte und erklärte mit der 


ruhigften Miene von der Welt: „spreis | 


fich,; General, ich 
ganz genau.“ 
zwar den Kopf, 
nicht8 anderes übrig, als ſich überzeu— 
gen zu laflen; und er hat nie erfahren, 
auf welchem etwas duntlen Wege feine 
Frau zu dieſem koſtbaren Schmucke 


erinnere mich noch 
Napoleon fchüttelte 


| gefommen mar, 


Glaube. 


Der fleine Nils wollte gar zu gern 
ein Zweirad haben. Doc die Eltern 
fchlugen ihm jeine Bitte rundmeg ab— 
es könnte ja ein großes Unglid ge 
fchehen, wenn man einen Tleinen Rna- 
ben auf dem Ymeirab fahren Tiehe. 
Mie oft Habe nicht jemand ein Bein 
gebrochen, und mie viele hätten fi 
fon den Schäbel eingefhlagen! Nils 
folle nur warten, biß er größer gewor⸗ 
den, dann Iteße fich darüber reden. 

Nils aber konnte nicht warten, biß 
er größer geworben. Damit rebeten 
fich die Ermwachienen immer "herauß, 
und dad Großmerden ging ja jo ent- 
feglich langfam! MWber da er ein from 
mer und mohlunterrichteter Junge mar, 
wußte er recht gut, an wen er fich zu 
wenden hatte. 

Sein. Kämmerlein lag neben bem 
Schlafzimmer ber Eltern. Und jeden 
Abend, wenn man ihn zu Wett ge 
bracht, ſprach er ein liebes, kleines 
Abendgebet. 

Darauf ſagte man ſich Gute Nacht. 

Sobald aber der kleine Nils allein 
war, faltete er die Händchen abermals 
und betete mit lauter Stimme: 

— Gott ... gib mir ein Zwei⸗ 
rad!“ 

Nun kam der —J ohne daß der 
Vater im Himmel ſeine Bitte erhört 
rg und in unerfchütterlicher Zuver- 

icht betete Nila Iept: 

„Lteber Gott, gib dem Weihnacdhtö- 
mann ein Zwelrab und fage ihm, er 
Tolle ea mir bringen!” 

So ging ed einen WUbend tvie ben 
andern, und die Eltern merkten e8 und 
fprachen barliber. 

„tr follten ihm das Mab um Got» 
testofllen geben,“ Tagte bie Mutter, 
„bamit er den Glauben nicht verliert.“ 

„Über wir ünnen doch bes Glau⸗ 
nicht feine Ueme und Beine 


‚| auf’8 Spiel feet“ wendete ber Vater 
ein. 


aber es blieb ihm | 


| 


Große,  fchiwere, türfiiche 
Han tlicher, ebleihte und 
ungebleichte, ivert 

15c, das Stüd 

Große baummwollene Blan- 
tet3, fanch Ränder, mit ge- 
fteppter Kante. ausgewählte 
Sorte, 12:4 Größe, 1.10 
wert 1,50. PBaar.... 4* 


Haar⸗Rollen, 
ler Preis 
Schattirungen, 
gin Samſtag 
für nur 


Wir eröffneten das neue Rabr mit einem 


Alle 


Untifeptiihe, wvafhbare 
und Karben, fpeziel« 
„Karmen” HaarNebe, alle 


Nebe, die im Warfte find— 


65 


* 
— 
— 


$72 


.95 


— — 


8128* 
$143 
8168 


Partie Nr. 8603 — Alle 
Männer » Hofen, Heritel-. 
lungspreis, wert $10 — 


Maſſeverwal⸗ 82. 8 5 


ters Preis .. 


Waaren 
werden 
bereit- 
willig 

um 
getauſcht 


— 
— 


alle Größen Bet Damen, 2' 
nes 
Ben, tegul. 50c, am 
Samitag für nur.... 


‚slaips, 
Seldefutter, ale 


die beiten 


Ktät Garn, Ipestell 
für Gamitag 


Nur 
wat 


ve 
age H 


eine Caſhmer⸗vandſchuh⸗ 
= 
37€ 


Schwere geitridte Anaben- 
Handihuhe aus guter Dug- 


21e 
*" DAS NEUE WAARENHAUS = 


SF” Jannar:Räumungsverfauf ER 


in allen Tepartement®, welder dem enen Waarenhaus tasiende don neuen Kumden zu 
führen wird, denn die Auswahl, die wir vfferiren, ift jo reichhaltig und bie Breije find fo 


herunteroeient, das dDicier Lerlani einem icden 
— — — — 


Kunden große Erſparniſſe darbietet. 


Spezielle Oferten ſür Samſtag, den 4. Januar; 


Baumwollene Damen-Strümpfe, 
nabtlos, reaularer Preis 15e, 
Tpeziell per Baar ält............. 
Nabtloje wollene Strümpfe _für 
ale in Schivarz, wert 1%. für 
Samftag das Raar 
Sebr_ Ihivere gerivpte baummwollene Kıra- 
ben-Strlimpfe, reguläre 220 Werte, 15c 
TE EEE R — > i 
Chocolate Drop 


ziel Zomitag, 
Teppermint Kii 
reiner Ganddy 


garantıri 


ve 


Damen 


12140 


Euticura medizintiche Tot 
lettejeife, vegul, Zoc, 17ec 
Samftag das Stüd... ‘ 
Jap Nofe Zeife, eine von J. 
e. Co.’ fein- 7 


e : c 
ffen ZIotlette-Seifen ‘ RUND Alleccce. 


Rafpberry Drops, 


Yederne Sandtaihen für Damen, mit fö- 


nen Sriifen, garantirt_ echtes Leder, ! 
regul. 1.00 u, 1.20, Samitag nur... 
Gunmi-Gürtel für Damen, mit 
gradirten Schnallen, Bargains für 
<amiian, das Stu 
Gürtel-Itadelit, franzöftibe graue und 
geldete, ınit feinen Steinen beießt, 
Ypesiell das Ztüd zu 


Ss, ip 


re Be | Sol 
— | 
5 


Stone 
Lints, jein grab., 25c 
fes wert, Samſtäg, Baar. 
fd 
börien, mit Kette, 
wert 48, Zee 


79e 
fchöner 


22% 


ber» 


19e 


Maricetten- 
‚9 


Vergoldete u. oridirte Geww- 


25e 


Moderne Mäntel, Kleider und Pelzwaaren 
Schön brokadirte Velour⸗Mäntel für Damen, 


Damen und Mädchen⸗Mäntel, in Chinchilla, 
— und Boucle, wert bis 7 y3 
— 

Schneidergemachte, Damen⸗Suits, in marine 
blau, braun und ſchwarz, aus rein⸗ 8.98 
mwollenen Serges, wert 12.50, zu... @+e 

Damen-Rleider aus Sammer, Corduroy md 


Cerged, tr allen beliebten ivarben, 
_tert biS au 15.00, au u 9.98 


Naturwollene Hemden und 
SHofen für Männer, die re: 
auläre $1.00 Sorte, — für 
Samstag, das 

Stüd nur 

Leiden und Holen für Da- 
nen, a Sorte, — 
iberall für 65c vers | 
lauft, unfer Preis. 4Be | 
Weiße Damen-Tafhentüher, mit Sateen 
Border, wert öc, an Samftag das 


für Kinder, 

garnirte, bon 
übrig { 
fpeaiell nur.... 
Garnirte Hüte 


Eine Partie von Jabotd PVleated Spitzen, 
Gascabde-Effelt, wert 25 und 3öc, 19€ 
au 

Carnation weihes Taffeta-Band, Nr, 12 
100, reine Seide, 19c Wert, die Pd.. cc 


Importirtes Serpentine Edging für Kragen 
und MWatitd, verfchtedene Farben, I 1 
die Dard 106 und 


® 


Schlieklih einigten fi die guten 
Eltern, ein Dreirad anzufhaffen — 
dieß Fahrzeug brächte Arme und Beine 
am mentgften in 4 und reiche 
= aus, thm den Glauben zu er: 
halten, 

Und am heiligen Abend gegen Mit: 
ternacht ftellten fte das Dreirad im 
Dunteln vor daß Weit des Heinen Nils, | 
damit er 8 nächſten Morgen, 
ſobald er die Augen aufſchlilge, ſehen 
lönnte, daß ſein Gebet erhört worden. 

Erwartungsvoll ſtanden die Eltern 


CA sTo RIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Co 


Chinchilla, Plüſch oder Caracu 


Einfache Bearſſin Bonnets 
ſowie 


geblieben, 
und junge Mädchen, in al 
len Farben, wert 

bi3 zu $3.50...... 


| Negligse-sdemden file Männer, Blaiteb 
| und schlichte, 


mit Sfinner Satin gefüttert In 
den neueiten Effeften, wert Zus... 


Mädchen: und Kinder: Mäntel, — 


alle Größen, wert $5.00, au 


einer großen Treisberabiegung, 


37.50 


bon 


3.98 


Ausverfauf bon allen ımieren 9.98 


ſpeziell aufwärts von... .4 
einige 
Weihnachten 
- 
—— 25e 


für Damen 


ſtidereibeſetzt, 
bis au 3.6 

Damen » Unterröde, 
Lawn u. Nainfoot, 
nette 


> Stidereibefag, tot. 
1.69 bis 2,50, = 


1.00 Wert, Gamätag, 
Knaben-demden, belle und b 
in allen nt fpegtel für 

tag, das Stück........... ..... 
Negenfhirme fir Damen und Männe: 
großes Sortiment bon Griffen, {bes 
atell fie Samstag, dad Slussussuunea 


Sortlinent, belle und bumfle ben, 
wert 250 und aufwärts, äll.seuoosusse 


Nette Rorfetfhüger, Über 10 
verih. Sacond, Tpigen» ober 


wert 39€ 
feiner 

v 
Facons, Spitzen⸗ 
48 


— — — 


83c 
e Barb 

r, ein 

89c 

Soienträger für Männer, ein Ice großes 


i 


9% 


on der Tür und blicten in bag Zim- 


mes; 


Und ber Eleine Nils erwachte, 


ftrechte und tedtte fich und richtete fich 
dann Im Bettchen auf — er rieb fih 


| die Augen, ftarrte auf daß Walsend 


und tieb fich bie Uugen bon neuen. 


Dann aber fihlug er plbhlich die 
über dem Bor e zuſammen 
in tiefer, ehrl 


ai 
“. 


auäfteht . . 
u — 


Tragt die 
at 
von 


* 


—B 


€ Ve t 
„uch, Leber, Teer Wal, Du 
denn nicht einmal, mie i 





